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Sonntag , 26. November 1916. Morgen-Kusgabe.
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Nr. 575. ♦ 64. Jahrgang.

Zur Kriegslage.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Noch vor einer Woche glaubten unsere Feinde durch
die Eroberung der südserbischen Stadt M o n a st i r
einen Vorsprung vor uns gewonnen zu haben, den wir
nicht wieder einholen könnten. Die Besetzung dieses
seit vielen Wocksen heiß umstrittenen Ortes in der Tief¬
ebene der westlichen Cernuschleife erwies sich jedoch
zwar als ein gewisser moralischer Gewinn für unsere
Gegner , aber doch nur als ein Augenblickserfolg, der
nicht imstande war , die Vorgänge auf dem nördlichen
Balkan in andere Bahnen zu lenken. Nachdem beinahe
1 Woche seit dem Verlust von Monastir verstrichen ist
und sich gezeigt hat , daß alle gegnerischen Anstrengun¬
gen, westlich und östlich des großen Prespa -Sees unsere
Flügel einzudrücken, immer wieder scheiterten, kann
dieser Offensivplan der Entente wohl als erledigt ange¬
sehen werden. Weitreichende Folgen hat die Besetzung
jener Stadt nicht gehabt, denn der dauernde Fluß der
kriegerischen Operationen im westlichen Rumänien ist
nicht aufgehalten worden. Die Erfolge der letzten
Woche auf diesem Kriegsschauplatz sind so augenfällig
und . bedeutend, daß sie der gegenwärtigen
Krieqfnhr  u n g der Mittelmächte ihren weit sicht¬
baren Stempel ausdrücken. Was immer wieder unsere
Gegner versuchten, bald im Osten, bald im Westen, bald
im Süden , nach eineni Verlauf von kaum 3 Monaten
ist es der deutschen  Heeresleitung gelungen, näm¬
lich an einer Stelle ihrer riesenhaften Front den Be¬
wegungskrieg  wieder aufzunehmen und diese
Tatsache ist um so benierkenswerter, als ein ftischer
Gegner, dem eine Kriegserfahrung von 2 Jahren bei
Freund und Feind zu Gebote stand, dem ein Hoch¬
gebirge von durchschnittlichüber 2000 Meter Höhe und
einer Breite von 80 Kilometer als schützendes Boll¬
werk vorgelagert war , wohl in der Lage hätte sein
können, seinerseits einen glücklichen Offensivkrieg in
das Herz Ungarns  hineinzuttagen . Die gegen-
wärttqen Erfolge im westlichen und nördlichen Rumä¬
nien bilden einen Markstein in der Kriegsgeschichte
aller Zeiten . Unternehmungen ähnlichen Umfanges
weiß sie nirgends aufzuweisen, denn die militärischen
Vorgänge früherer Kriege mieden im allgemeinen als
Kampfraum derartig schwieriges Gelände.
Alle Schwierigkeiten, die sich der Armee Falkenhavn
entgegentürmten , unter ihnen als hauptsächlichste der
Verzicht aus eine Überraschung, wie sie ini ebenen Ge¬
lände möglich ist und die Notwendigkeit, stets in der
Front auf schmalen  Angriffsbahnen vorstoßen zu
müssen, sind in diesen wenigen Wochen auf unserer
Seite spielend überwunden worden. Ebenso geschickt,
wie der Einbruch in das Gebirge mit den Schlachten
von Hermannstadt und Kronstadt sich gestaltete, nicht
minder glücklich sehen wir diesen Heerführer in den
ersten Novembertagm , als es darauf ankam, an den
südlichen Schwellen der rumänischen Alpen sich starker
feindlicher Anfälle und Überraschungen zu erwehren.
Mit dem End? der vorletzten Novemberwoche machte
die Armee Falkenhayn , welche am 18. November bei
Targu -Iiu den glücklichen Durchbruch in die drei süd-
wärts fiihrenden Talstraßen erzwungen hatte , einen
kurzen Halt bei der ivestwalachischen Haupfftadt
Craiova  und setzte am 24. November in östlicher
Richtung den Weitermarsch fort . Der Alffluß , der 50
Kilometer östlich von Craiova von Norden nach Süden
fließt , ist bereits im Unterlaufe überschritten. In¬
zwischen haben Kräfte der Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls v. Mackensen die Donau
an mehreren Stellen  überschritten . Neue
große Ereignisse bereften 'ich vor. Der westlich vom
Alffluß liegende Kampfraum geht denr Feinde allmäh¬
lich verloren . Am 23. November drückten verbündete
Truppen den Feind von der Westgrenze des Landes
landeinwärts , ain 24. wurde am Eisernen Tor die
Stadt Orsova  erobert und gleichzeiffg die 30 Kilo¬
meter östlich gelegene Hafenstadt Turn - Severin
genommen. Inzwischen ist als .Ergebnis vorläufig an¬
zusehen, daß alle  rumänischen Streitkräfte , welche
noch mit . der Stirn gegen die nördlichen  Paß-
sttaßen ihres Landes kämpfen, in Flanke  und
Rücken  durch die Armee Falkenhayn am Unterlauf
des Altflusses  bedroht sind und daß ihre Verbin¬
dung mit der Kampfgruppe westlich Craiova end¬
gültig vernichtet  ist . Durch diese Siege der Armee
Falkenhayn , die den unvergleichlichen Leistungen un¬
serer Truppen und dem weiten Blick der Hindenburg-
Ludendorsfsche Heeresleitung zu verdanken sind, be¬
sitzen die Mittelmächte wieder operative Frei¬
heit,  die die Gegner init ihren gescheiterten Offen¬
siven stets vergebens  zu gewinnen sich bemühten.
Gegenüber diesen riesenhaften Fortschritten in Rumä-
nien verblassen die vergeblichen russischen Bemühungen
an der Moldau - und Dobrudtchasront. . Nirgends ge¬
winnt der Gegner auf diesen Kampfplätzen das Über¬
gewicht, nirgends erzielt er eine Waffenenffcheidung.

Derweil sorgen unsere heldenhaften Kämpfer an
Somme  und A n c r e unentwegt dafür , das alle
neuen Versuche von Engländern und Franzosen zur
Rückkehr in eine groß angelegte Unternehmung im
Keime erstickt werden. Erscheinen auch die positiven
Erfolge im westlichen Rumänien dem' nichtfachmänni¬
schen Auge greifbarer und bedeutungsvoller , der st a h l-
b a r t e Schild,  den unsere kampferprobten Somme-
kämpser mit eiserner Faust vor unsere Westfront hal¬
ten, erfordert nicht minder große  L e i st u n g e n
sowohl an Ausdauer wie an Hingabe für das Vater¬
land . _ M.

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 25. Nov (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 25. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront deö Generalobersten Erzherzog Joseph.

Nordöstlich von Turn - Severin  leisten die dort ab¬
geschnittenen rumänischen Truppen noch zähen Widefftand.
Am unteren Alt erreichten deutsche Truppen das Ostufer.
Nördlich R i m n i l - B a l r e a machte der Angriff öster¬
reichisch-ungarischer und deutscher Truppen neue Fortschritte;
L Offiziere und 800 Mann wurden gefangen genommen^ Ein
feindlicher Angriff in der Gegend von B e ka s blieb er¬
folglos.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein starkes Fliegergeschwader  warf auf den

Bahnhof und die feindlichen Lager von P r i m o l n a o zahl¬
reiche Bomben mit guter Wirkung ab. Alle Flugzeuge kehrten
trotz heftigen Abwehrfeuers und schwerer Böen unversehrt
zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs de« Generalstabes:
* • Höfer,  Fk ldmarschallcutnant.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ter Rücktritt Stürmers.

Eine Folge der Wühlereien Buchanans.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters.)

8. «Stockholm»25. Nov. (zb.) Der lange augoküudi-gtc und
jetzt erfolgte Rücktritt Stürmers  beruht nach Aus-
saffurilg vussffcher politischer Kreise aus den Ereignissen der
letzten Tage, wo Stürmer lavierend Mischen unvereinbaren
Gegensätzen persönlich Schiffbruch  erlitt . Stürmer soll
noch am Tage der Dwmaeröffnung zu seiner näheren Um¬
gebung geäußert haben, er hoffe zuversichtlich, mit der
Duma  fertig zu .werden. Jeidoch die erste stürmische Sitzung
zeigte, daß er die Situation nicht beherrschte. Sowie die
Duma zur « erhanblung der VersorgungS .frage  und
der Erörterung >der auswärtigen Politik überging , mxie
seine Stellung äußerst schwierig. Liberale Wbgeorduete. dre
ganz im Baun Englands stehen, bemühten sich, Material zu-
sammenzutragen , um die Bü nd n i s tre ue ' der Keg i e -
rung gegenüber England  zu kompromittieren . Die
Reden der Abgeordneten Schulgin und Maklakow toaiea,  wie
mitgeteÄt, mit Massen derartiger Nachrichten durchsetzt, die
englischer Spionage entstammten und durch den englischen:
Botschafter den Deputierten zur Bekanntgabe übermittelt
wobden waren . Der Offentlich-keit gegenüber konnte Stürmer
die Ausführungen unterdrücken. Es ist rechnerisch ermittelt
worden, daß die Zensur  von sämtlichen Deputiertenvöden
9 3 Prozent gestrichen  hat . Aber Äer englische
Botschafter  verlangte nun im Anschluß an die Duma¬
reden offiziell Aufklärung  über die -dort erwähnte illoyale
Neigung gegenüber England . Stürmer zeigte Buchanan kaum
ausreichende Widerstandskraft . Er suchte den Botschafter aus,
um ihm persönlich ehrenwörtlich  die russische Loyalität
zu beteuern . Buchanan scheint den Beteuerungen geringen
GImtben geschenkt zu haben, denn nachdem Stürmer sich eiw>
uml gedemüiigt hatte, setzte Buchanan den Feldzug gegen ihn
fort. Er lud Stürmers .politische Gegner Miljukow, Schulgin
und Maklakow ein. sprach chnen seinen Dank für ihre muti¬
gen Reden aus und stellte sogar der Poesie, zusammen mit
den italienischen und französischen Botschaftern, ein Zirkular-
schreiben zu worin die Dumareden als grandiose Demon-
stratton der Sache Rußlands , -bezeichnet wurden . Gleichseitig
erfuhr die Stimmung im Lande durch die Geheimhaltung der
Dumareden eine bedenkliche Verschärfung.  Die
Schuld au der Sttenge der Zensur wurde besonders Stürmer
zugeschrieben. Es effchien darum als die glücklichste Lösung,
Stürmer seines Postens zu entheben. Stürmer wird nr
seiner neuen Stellung als Oberkammerherr noch sehr be¬
deutenden Einfluß  aus die Entschließungen des
Zaren haben. Die neue Wendung der Ereignisse ist darinn
nicht ohne lvetteres als Kapitulation gegenüber England anzu¬
sehen. Dagegen sicher, in den konrmenden Wochen gewisse
Ereignisse von einschneidender politischer Bedeutung für Ruß¬land bevor.

. dcrlm , r .>. Nov. Zum Kabinctiswechsel in Rußland schreibt
der »Lokal-Auzeiger̂ Mehr und mehr zeigt cs iich, daß besonders
Bet. » ntMter Englands  Anstrengungen ,nachte, auf die Ziele
si-, . Plane der russischen Politik Einfluß zu gewinnen und sie für
britische  Zwecke in Vorspann zu nehmen. Sturmer scheint nicht
der Mann zu sein, der Energie genug  besaß, um sich solcher
Bevormundungnrit Erfolg zu erwehren. Es kani hinzu, daß auch
die D u m a gegen die bureaukratische Politik Stürmers, namemlich
hml-.chtlich rer Versorgung des Landes Mit Lebensmittel » ,
enisckrcden Front machte.

In der „Bossischen Zeitung" wird gesagt- Stürmer war es.
der den R u in i-n e n den letzten derben Stoß in den Rücken ver¬
setzte, daß siê über die Karpathen hinüberflogw. Was er ihnen da-
mit e r n g e o r o ckt hat, läßt er sie gemütsruhig selbst auslöffeln.

Tie „Germania" meint, solange der Krieg dauere, würde
Menfä'tnkrast nutzt hrnreichen, dem Zarenreiche einen Äusweo aus
der Sackgasse im Innern wir rat Äußern zu öffnen, in Re es ge-raten sei.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Eine Entente -Konferenz im Piräus unter

Zuziehung von Venizelos.
(Drahtbericht unseres Il .-Sonderberichterstatters.)

U. Haag, 25. Nov. Ob.) „Daily Mail " * meldet
aus Lthen : Nach 5er Weigerung der griechischen Re-
grerung , die Forderung der Entente , bezüglich der Aus-
li eferu ng  d er  M u n i t i on,  zu erfüllen , fand eine
Konferenz  der Gesandtsn der Entente mit Gene¬
ral Sarrail und dem Kommandanten der französisch,
englischen Flotte im Piräus statt . Später wurde auch
Venizelos  zu den Beratungen zugezogen. Das Er¬
gebnis dieser Ässprechungen ist noch unbekannt . Die
Entenlx schiffte weiter 8000 Mann in Athen aus.

Ein neues Ultimatum des Admirals
Fournet.

W . T.-B. Bern , 25. Nov. (Drahtbericht .) „Secolo"
meldet aus Athen ; Admiral Fournet  verlangt in
einem neuen Ultimatum  die Auslieferung des
Artillerieparks bis zunr 1. Dezember und die des übri¬
gen Kriegsmaterials bis zum 15. Dezember. In mili¬
tärischen Kreisen herrscht große Tätigkeit.

Die Entente -Gesandten verlegen ihren ■
Amtssitz von Athen nach Saloniki.

Br . Stockholm. 25. Nov. (Eig . Drahtbericht . zh.)
Uber Petersburg gelangte die private Meldung hier¬
her, daß der russische Gesandte in Athen Fürst Demi-
dow mit dem Personal der Gesandtschaft seinen A m t s-
iitz nach Saloniki  verlegt hat, wohin ihm auch
der britische Gesandte Elivtt folgen will, ivährend die
französische Gesandtschaft bis auf wefteres zur Besor¬
gung der diplomatischen Geschäfte noch in Athen blei¬
ben wird.

Deutscher Bet<f)$tag«
Der Auftakt zur

Verhandlung des Hilsspflichtdienstgosetzes,
(Von unserer Berliner Llbteilung.)

L. Berlin , 25. Nov. (Eig. Drabtberichr. zb.) Mt
einer Trauerknndgebnng der Volksver-
rretung für Kaiser Franz Joseph,  dem
Präsident Dr . Kaemps einen ehrfürchtigen Nachruf
widmete, begann die neue Tagung des. Reichstags . Da'
der einzige Punkt der Tagesordnung , Bericht des Aus¬
schusses für Handel und Gewerbe, debattelos vorüber-
gehen mußte , war das Haus nicht voll besucht. Für
die bevorstehende wichtige Beratung - der vaterländi-
scheu Hilfsdienftpflicht wüte es nur einen Auftakt
gehen, die Festsetzung der ersten Lesung des Gesetzes
auf Mittwoch. Da aber Abgeordneter Groeber (Zen-
tarnt ) beantragte , evenr. auch gleich die zweite
Lesung  auf die Tagesordnung zu seyen, fand Mge¬
ordneter Ledebonr  die erhoffte Gelegenheit , pol¬
ternd von beabsichtigter Volksknebelung und vollkom-
mener Knechtung der Arbeiterschaft zu sprechen. Die
Worfführer der bürgerlichen Parteien , die selbst die
Aussprache wünschen ebenso aber die nöffge Be-
-chsleunigung des Gesetzes,  ließen , sich auch
durch den Vermittelungsveriuch des Mgeordneten
Scheidemann nicht irre machen. Nach einem zweiten
und dritten Lärmauftritt des- radikalen Abgeordneten
wurde gegen die Stimmen der beiden sozialdemokrati-
ichen Fraktiorren die Doppellesung auf den Mittwoch
anberaumt . Herr Ledebonr wird ftlbst den Vorteil
davon haben, er wird am Mittwoch wieder zweimal
reden können.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbtatts ".)

Berlin , 2p. November.
Am Bundesratstisch, : Dc. Helfferich„ Dr . Lisco.-
Prästdent Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

mit folgender Ansprache: Meine Herren ! Mit ttefer Be¬
wegung hüben sich in den letzten Tagen unser aller Blicke ge¬
richtet auf das Kaiseffchloß in Schörchrunn (die Mitglieder
des Hauses , auch die Sozialdemokraten , erheben sich von ihre»
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Sitzen ), wo Seine Majestät Kaiser und König Franz
Joseph in einem ehrwürdigen Alter die Augen zur letzten
Ruhe geschlossen hat. Welch ein Lebensweg ist damit zu
seinem Erdziel gekommen! In jugendlichem Alter von acht¬
zehn Jahren , während einer die Geister ausrührendcn Revo¬
lution , auf den Thron gelangt, schloß er seine Herrschertätrg-
keit mitten in dem Weltkrieg, den das Schicksal dazu bestimmt
hat, die Völker umzuwälzen und die Geschicke der Nationen
xu beeinflussen. Meine Herren ! Was zwifchen dem 2. Dez.
1848  urck dem 21 . November 1016 gelegen , umfaßt mehr , als
ein einzelnes Menschenleben umfassen kann. Schwere Sorgen
und Schicksalsschläge, aber auch gute Gedanken und
gute Taten  haben das Leben dieses altehrwurdigen
Monarchen erfüllt . An seiner Bahre stehen die Völker der
österreichisch-ungarischen Nation , steht das deutsche Volk zu¬
sammen mit den Völkern des osmanischen Reiches und Bul¬
gariens , um ihre Huldigung darzubringen den Manen des
Monarchen, der länger als ein Menschenalter treue B u n -
des ge nossenschaft gehalten und der sein B e st e s
eingesetzt  hat , um die Völker zu dem zu sichren, um das
wir kämpfen, nämlich Unabhängigkeit, Reinheit , Ehre der
Nation . Ehre dem Andenken des dahingeschiedenen treuen
Bundesgenossen, des dahingeschiedenen Monarchen!

Der Präsident teilt dann noch mit , daß er aus Anlaß des
Abscheidens Seiner Majestät des Kaisers und Königs Franz
Joseph dem Präsidenten des österreichischen und ungarischen
Abgeordnetenhauses da? Beileid des Reichstags in Tele¬
grammen ausgedrückt und darauf den Dank dieser Parlamente
erhalten hat und daß er dem österreichisch-ungarischen Bot-
schafter Prinzen zu Hohenlohe-Schillingsfürst persönlich die
Teilnahme des Reichstags ausgesprochen hat.

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Ausschusses
für Handel und Gewerbe über Petitionen  und der erste
Teilbericht des Ausschusses, betreffend die Überführung
der Kriegs - in die Friedenswirtschaft.  Ohne
jede Diskussion werden die Petitionen nach den Ausschuh¬
anträgen und ebenso der erste Teilbecicht, betreffend Übergang
aus der Kriegs - in die Friedenswirtschaft , erledigt.

Präsident Dr . Kaempf schlägt, vor, die nächste Sitzung
auf Mittwoch,  29 . N o v., 2 Uhr, anzuberaumen , mit der
Tagesordnung : Erste Beratung des Gesetzentwurfes über die
vaterländische  H i I f s d i e n st p f l i ch t.

Abg. Dr . Gröber (Zentr .) beantragt , auch noch die zweite
Lesung dieser Vorlage auf die Tagesordnung für Mittwoch
zu setzen.

Abg. Ledrbovr (S . A.-G ): Ich erhebe dagegen Wider¬
spruch. Wrr erblicken in dem Antrag Gröber den Versuch, die
Bevölkerung über die ungeheure Wichtigkeit des Gesetzes nicht
so gründlich, wie möglich, aufzuklären . Nach unserer Auf¬
tastung muh dieses Gesetz, wenn es Gesetzeskraft erlangt
haben sollte, die Wirkung haben, die Arbeiterschaft des Rechts
zu berauben , über ihre Arbeitskraft zu verfügen. Das be¬
deutet Knechtung und Ausbeutung . (Großer Lärm ; Pfuirufe .)

Abg. Bastermann (natl .) : Wir erheben gegen diese Worte
entschieden Widerspruch (Lebhafte Zustimmung .) Die Vor¬
besprechung hat die Wichtigkeit dieser Vorlage schon erwiesen.

ES fft vaterländffche Pflicht, die Vorlage schnell »«
verabschieden.

Praktisch ist indeffen, uns noch zwei Tage für die Vorbe¬
sprechung zu lasten. Nach § 21 der Geschäftsordnung kann
die zweite Lesung mit Stimmenmehrheit mit auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden. . « .

Abg. Dr . Gröber sZentr .) : Formell fft mern Antrag
durchaus zulästig. Die Vorwürfe , als wollte ,ch die erste
Lesung beeinträchtigen , weise ich entschieden zurück.

Abg. v. Payer (Vpt.) : Wir teilen die Auffassung der
Abgeordneten Gröber und Baffermann . Wir wollen nur di?
Möglichkeit haben, in die zweite Lesung einzutreten . Nötig
ist es nicht. Die Perspektive, wie sich die erste Lesung ge¬
stalten wird, ist uns ja schon eröffnet worden. (Heiterkeit.)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Ich bitte, es bei dem Vorschlag
des Präsidenten zu belassen. Ergibt sich die Notwendigkeit,
,n die zweite Lesuna noch am Mittwoch einzutreten , so haben
wir immer noch die Möglichkeit dazu, wenn niemand wider¬
spricht. (Zwischenrufe.) Ein derartiger Beschluß wurde den
rächt zu wünschenden Eindruck machen, als sollte die Be¬
sprechung überstürzt  werden . Ich möchte nicht, daß
jemand sagt, daß er vergewaltigt wird.

Abg. Ledebour (S . A.-G.) : Sie selber sprechen von der
iingeheuren Wichtigkeit diese- Vorlage und ihrer Tragweite.
Dann ist es unverantwortlich , gleich die zweite Lesung mit
auf die Tagesordnung setzen zu wollen. (Widerspruch. —
Redner spricht unter wachsendem Lärm weiter,
seine Worte gehen verloren .)

Abg. Gras Westarp (kons.) : Die Verantwortung für unser
Vorgehen werden wir zu tragen wisten.

Totensonntag.
Es geht ein großes Weinen,

, Ein großes Framenweinen,
Schwer und still durch die Wett.
Und wilde Heiwüwehgedanken
Um alle, die draußen sanken
Auf btutdurchträucktem Feld.

Und Mütter mit welken Händen —,
Im Buch „Erinnerung " wenden
Sie Blätter vom Sohnesgluck.
Und Dräute , in deren Zügeii
Erfrorene Träume liege« .
Erfrorenes Hoffen im Blick.

Di« bleichen, jurger Frauen.
Die grübelnd möchten schauen
Jenseits ins dunkle Land,
Sie lehren das Kir,dch-en lallen
Dom Vater , der mutig gefallen,
Und den es doch kaum gekannt.

Das ist das große Weinen,
Das große Fra wenn«',ne:: —,
Es geht st»schwer durch die Welt
Das find die HeiuLvehgedanlen
Um alle, die draußen senken
Auf bluchuichtränktem Feld.

Elfe Sparwasser,-

Wir zeigen damit , daß wie entschlossen sind, den Sieg
wie den Frieden baldigst hcrbeizuführen.

Abg. Frhr . v. Gamp (D. Fr .) : Wir haben gebürt, daß die
erste Lesung am Mittwoch mit der zweiten Lesung besprochen
wird, deshalb wollen wir heute schon die Möglichkeit der
zweiten Lesung sichern. In der Vorbesprechung haben wir
gezeigt, daß wir uns verständigen wollen, aber mit den
Herren dort drüben gibt es keine Verständigung.

Abg. Lcdebour (S - A.-G.) - Die Verantwortung für unser
Verhalten tragen wir mit gutem Gewiffen. Ti « Differenz
zwischen uns besteht darin , daß wir die Wirkung des Gesetzes
verurteilen . (Widersprach; Unruhe ; Glocke des Präsidenten.
Redner spricht weiter . Großer Lärm .)

Präsident Dr . Kaempf : Wenn die Glocke des Präsidenten
ertönt , muß der Redner schweigen. Wir kommen zur Ab¬
stimmung . ^

Gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratischen
Gruppen wird beschlossen, die beiden ersten Lesungen
auf die Tagesordnung zu setzen.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Erste und zweite Lesung
des Gesetzes, betreffend den vaterländischen Hilfsdienst.

Schluß gegen 4 Uhr.

Das Hilfsdienstpflichtaesetz im Hanptaus-
schutz des Reichstags.

W. T.-B. Berlin , 25. Nov. (Drahtbericht .) Der Haupt¬
ausschuß des Reichstags setzte die Besprechung des Gesetzes,
betreffend die H i l f s d i e n st p f l i cht , fort . Im Laufe der
Verhandlungen erklärte der Chef des Kriegsamts , General¬
leutnant Grüner:  Die Seelsorge werde selbstverständlich
als vaterländischer Hilfsdienst anerkannt werden. Für die
Hilfsdienstpflichtigen,' auch für die zwangsweise zur Beschäf¬
tigung Überwiesenen, sollte nicht etwa das Militäcrecht maß¬
gebend sein, ko lange sie nicht zur eigentlichen Heeresfolge
gehörten. Es sei ausgeschlossen, daß nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes einzelne stellvertretende Generalkommandos auf
dem von seinen Bestimmungen betroffenen Gebiete noch
weiter auf Grund des Gesetzes vom Belagerungszustand selb¬
ständige Sonderverfügungen erlassen könnten, die nicht mit
den Richtlinien des Kciegsamtes übereinstimmten . Im
übrigen bitte er, die Einzelfragen zweckmäßiger in der
Spezialdebatte zu erörtern.

Oer Krieg gegen England.
Aufkeimende Einsicht von der englische«

„Seeherrschaft".
W. T .-B. London, 24 Nov. Die „Mornrng Post " schreibt

in einem gegen die Admiralität gerichteten Leitartikel , daß die
Verdrste, die dem Handel der kriegführenden und neutralen
Länder durch feindliche U-Boote zugefwgt worden sind, sowie
die Ausbringung von Handelsschiffen an der niederländischem
Küste und die tatsächliche Herrschaft der Deutschen in
der  O st fee  das engliscke Volk allmählich zu der Einsicht
brächten, daß 'die Herrschaft der englffchen Flotte über die
Verbindungswege bei weitem nicht vollstän¬
dig  sei.
Das Personal auf der nntcrgeganqenen „Britaunic ".

IV. T .-B. London, 25. Nov. (Drrchtbericht.) Ein amt¬
licher Bericht der Admiralität sagt im Hinblick aus die Be¬
merkung in dem deutschen Funkspruch, daß die große Zahl der
Personen an Bord der „B r i t a n n : c" autzerovdentlich aus¬
fällig sei und den starken Verdacht  reckstfertige, daß das
Hospitalschisf für Transportzwecke miß¬
braucht »worden sei. Die Zahl wurde jetzt genau folgen¬
dermaßen festgestellt: Besatzung 625, medizinisches Person -l
500, insgesamt 1126. Das- medizinische Personal bestand aus
folgenden niederen und höheren Rangstufen des König!.
Armeesanitätskorps : 25 Offiziere , 76 Krankenpflegerinnen,
399 Hospitalwärter , diensttuende Ansteiler , Laboratoriums-
diener und Opevationsraumsdiener , Röntgonphotographen,
diensttuertden Wärterinnen und Schreibperscmal, insge¬
samt 500. _ _

Dar neue Königreich Polen.
Litauer und Polen.

Die Abordnung des litauischen Nationaltags veröffent¬
licht in den „BaÄ . Nachr." eine Erklärung , die litauische
Nationalitätsrechte  gegen polnische Bereinigwwgs-
wünsche geltend macht. Ausgehend von den Bestrebungen der
Polen , Litauen  ganz oder teilweise ihrem wiederhevgeftell-
ten Staat einzuverleiben , stellt die litauische Erklärung fest,
daß die Gouvernements S u w a l k i und L o m z a seit vorge-

Kriegsbriese aus dem Osten.
Wieder Stellungskrieg in Galizien.

(Von unferm zum Oftheer entsandten Kriegsberichterstatter .)
Gespräche . — Stimmungen . — Landschaften.

Am Dnjestr , Mitte November.
„Der Stellungskrieg ist mit vlödftnniger Wucht ausge¬

brochen", sagte oer -kleine Leutnant . „Na, mir ist's schnuppe
cder piepe, ich gehe auf Urlaub . Man kann nie nicht wissen,
wie's später wird. Was man hat, hat man . schöne , ruhige
Gegend !" Er zeigt zum Dnjestr , der irr breitem Bogen durch
das weithin ebene Land zu unseren Füßen floß. „Man kommt
doch mal wieder zum Atmen. Der Stellungsausbau ist ja
keine reine Freude , und man kann sich größere Genüsse vor-
stellrn, als im Lande Jalizrens zu liegen. Aber das bißchen
Ruhe geht doch den Leuten ein wie Glühwein — den Sie bei
uns mal trinken sollten."

Dazu kam es nun nicht — aber gestern, am Sonntag , tn
der Kantine , sangen Leute von einem Regiment , das ich am
Narocz-See hatte stürmen sehen, sehr vergnüglich die Frage:
„Warum trägste denn die neue graue Felduniform ?" Und
jemand , der vom Westen kam, atmete tief — es war ein weiß-
flattriger , milder Mondabend — und sagte : „Ach mal ein
Tag in Galizien !"

Er legte wohl den Wert nicht so auf den Begriff der
Tageszeit dabei, sondern meinte das, was ein anderer aus¬
drückte: „Man merkt mal , daß die Welt eine wunderhübsche
Einrichtung ist . . . . Man bekowert sich mal ."

„Die Lindenallee sieht fast schöner als im Sommer aus,
wie schön das feine Gewirr sich vor den Himmel stellt, und
Linie sich gegen Linie biegt. Göttliche Filigranarbeit . . ."
„Die Mädchen so Sonntags sehen dock alle hier recht nett aus.
Diese fristen , blonden Gesichter, wenn sie ans der Dorsstraße
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sckichtl'.chen Zeiten von Litauern bewohnt sind und bis zum
Zerfall des Königreichs Polen -Litauen dem litauischen Staock
angchört haben. Di« litauische Erklärung bezeichnet deshalb
die Einverleibung auch nur kleinster Teile des eheinaI . -
gen Grotzfürstentums Litauen  in Polen als eure
Verletzung des Natiolmlitätengrundsatzes.

Fahnen für die polnischen Legionen.
Sr . Wien, 24. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Kaffer

Franz Joseph hat den volnischen Legionen,  wie dem
Präsidium des polnischen Nationalkomitees Mitgeteilt wrro,
Fahnen  gespendet , die ihnen bei rhrrr Einreihung rn dre
polnische Armer überreicht werden sollen.

Der Krieg gegen Italien.
Die. italrenischen Sozialdemokraten für Einberüfung

eines Friedenskongresses.
Dr . Lugano, 25. Nov. iEig . Drahtbericht . zb.) Die

sozialoemokratische Partei  brachte in der italie¬
nischen Kammer einen Antrag ein, der die Regierung ans¬
fordert , gestützt auf dir letzten feierlichen Erklärungen von
englischer und deutscher Seite , die Initiative  zu er¬
greifen , um im Einverständnis mit den verbündeten Regie¬
rungen und unter Vermittlung Amerikas und der anderen
neutralen Staaten einen Friedenskongreß  zusammen-
zurufen . Die Aufnahme des Antrags durch, die Blätter ist
natürlich durchaus skeptisch.

Ein neuer italienischer Kriegshafcn.
Nr . Basel, 25. Nov. (Eig. Druhtbericht . zb.) Einem Be¬

richt der „Basler Nachr." aus Rom zufolge soll erne Kredit-
fordecung von mehr als 60 Millionen Lire für doS italienische
Kriegsministecium zum Ausbau des H.afens Vlora
zu einem Kriegs Hafen  mit Arsenal gelten. Der Aus¬
bau soll noch diesen Winter begonnen werden.

Ole Lage im westen.
Eine U-Boots-Jnterpellation in der französischen

Kammer.
W. T.-B. Paris , 25. Nov.' BargconunLBruisseit

haben eine Interpellation , betreffend Angriff und Ver-
teidigungsmittel  gegen den feindlichen U-Bootkr:eg,
eingebracht.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 24. November, nachmittags.

An der Eommefrcnt ziemlich lebhaftes Geschussener in der Gegend
von Saililiel  und der Zuckerfabrik von Ablarncourt.  Im
Elsaß gestattete uns ein Handstreich aus deutsche Graoen ber Hilfen-
heim, südöstlich von Meheral. Gefangene zurückzubringen ohne Ver¬
lust unsererseits. Die Nacht war sonst überall ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 24. November, abends. Der
Tag war an der ganzen Front ruhig. Ein feindliches weittragenoeS
Geschütz feuerte drei Granaten schweren Kalibers in die Richtung
aus Nancv  ab.

Englischer Heeresbericht vom 24. November, nachmittags. Wir
überfielen Schützengräben südöstlich von G r en a q und in den
Frontabschnitten des Fe st Hubert - Waldes  und nn BvrS

Englischer Heeresbericht vom 24. November, abends. Die feind»
liche Aittllerie war tätig gegen unsere Front in der Nachbarschaft
von Lesbceuss , Beaucourt  und beiderseits des Kanals von
La B a sse e. Unsere Arttllerie zerstreute feindliche Infanterie
südlich Piiiseaux. 12 unserer Flugzeuge gerieten mtt 20 feindlichen
Flugzeugen in einen Kamps und zerstreMen sie. In diesem Lust¬
kampf wurde ein feindliches Flugzeug zerstört, mehrere andere wur¬
den beschädigt zum Niederachen gezwuiigen. Unsere Flugzeuge,md
sämtlich unbeschädigt zuruckgekchrt. In anderen Lustkän:pfen wur-
den vier wettere feindliche Maschinen zerstört; drei englische Flug¬
zeuge werden vermißt. _ _

Oie Neutralen.
Die Frage des Verkaufs der dänifchen

Antillen.
W. T .-B. Kopenhagen, 25. Nov. (Drcchtbericht.) Der zur

Untersuchung der Frage des Verkaufs der dänffch-westindi-
schen Inseln eingesetzte Reichstagsausschutz stattet Bericht ab.
Die Majorität , bestehend aus der Linken, den Radikalen und
.den Sozialdemokraten , befürwortet ebenfalls den Verkauf,
sieden andere konservative Mitglieder schlagen die Verwerfung
des Verkaufsvorschlogs vor. Der Verkaufsvorschlag wird^ .nn
14. Dezember Gegenstand einer Abstimmung aller männ¬
lichen und weiblichen Wähler im Hinzen Lande sein.

Das schwedische Rote Kreuz und die Gefangenen in
Rußland.

W. T .-B. Kopenhagen, 24. Noll. (DrahLericht .) „Ber.
vrngske Tidonde" meldet aus Stockholm: „Svenska Dag°>

stehen. Drollig ist das vor der Kirche. Links die Männer,
rechts die Frauen . . Man ist geneigt, alles in freundlichem
Licht zu betrachten. Man zeigt ein Bild von dem grauen¬
vollen Wald bei Verdun , der nur noch aus schwarzen, zer-
splitterten Stümpfen besteht und zeigt auf den Buchwald hier,
der in letzter, fast rührender Schönheit noch ein paar Helle
gelbe Farbenflecke auf dem grauschwarzen Unterton trägt.

Ein Abend am Dnjestr . Der Mond steht hinter flaumi¬
gen, weißen Wolken, die sich schnell verschieben. Dann geht
das Licht voll über die weite Nebellandschaft, die erfüllt von
schwebenden Schleiern . Nur der Fluß glänzt matt — klar
durch die wie unwirklichen, duftigen Gebilde. Oder eine
plötzlich durchkommende Helligkeit am Mittag . Die sonst noch
fast zu weiche und warme Luft hat Herbheit bekommen.
Leichter Wind. Plötzlich stehen in der Ferne hinter rot¬
braunen Wolken die weißen Spitzen der Karpathen.

Das Land ist fruchtbar . Es gibt viel Vieh. Viel Ge¬
flügel. Der Acker könnte Rekordernten tragen . Die Leute
bauen so viel als sie braucken, und sie sind bescheiden. Be¬
scheiden auch in ihren strohgedeckten Häusern . Ein Tisch, eine
Bank, ein Bett , eine Reihe Heiligenbilder . Der Boden be¬
steht aus gestampftem Lehm, die Banke aus kaum gebeiztem
Kiefernholz. Ein Schrank ist schon ein Luxus . Ein Glas,
ein Prunkgegenstand , der auf dem Eckbrett zur Schau steht.
Die Freude an bunter Farbe zeigt sich in den Papierblumen,
die ihre Heiligen sckmücken. Ein Stück grellbunte Tapete ist
hinter das Bett genagelt . Bei ein paar neueren Häusern
war dann die Tavete schon durch bunten Stofs ersetzt, und
bunte Tasten standen ans br mnqebeiztem Schrank. ^ Die
Heiligenbilder stehen dann längst unter Glas und Rahmen,
sie versorgt man zuerst. Das Leben ist ja karg, grau und voll
Arbeit und voll vielem Kummer , und die Heiligen sind präch¬
tig und fern und licht. Das Exempel dieser Leben ist so eiu-
sach, es wäre nicht schwer, eine glückliche Lösung zu finden..
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totabel hat . an den Präsidenten des schwedischen Roten
-Kreuzes Prinzen Karl  die Anfrage gerichtet, ob es dem
schwedischen Roten Kreuz  nicht möglich wäre , den
Zivil , und Kriegsgefangenen in Rußland  zu
Hilfe zu lammen , da sie mit großen Schwierigkeiten zu
lämpfen hätten . Prinz Karl erwiderte darauf , daß die russi¬
sche Regierung seit Kriegsbeginn die Arbeit derart verteilt
habe, daß das schwedische Rote Kreuz sich der militärischen
Kriegsgefangenen annehme und das amerikanische Rote

'Kreuz der Zivilgefcmgcnen. Es könne daher kaum erwartet
,werden, daß die russischen Behörden hierin eine Änderung
vornehmen würden . Aut frei Roten-Kreuz-Konferenz in Stock-
holm sei der Vorschlag eingebracht worden, daß die Tätigkeit
des Roten Kreuzes sich auch auf die Zivilgefangenen er¬
strecken könne. Der Vorschlag wurde von deutscher und öster¬
reichisch-ungarischer Seite angenommen, dagegen von Ruß¬
land abgelehnt.  Prinz Karl hat darauf vorgeschlagen,
den Zivilkriegsgefangenen die Heimkehr zu
gestatten.  Zur Beratung dieses Vorschlags hat das russi-
sche Ministerium des Äußern eine Kommission eingesetzt.

Die erhebliche holländische Lebensmittel¬
zufuhr für England.

Die .Ledensmittelausfuhr , die England von Holland
neuerdings fordert und die Holland gewährt , nimmt immer
größeren Umfang  an . Beispielsweise betrug die Aus¬
fuhr von Margarine  aus Holland nach England im Juli
10 740 00V Kilogramm , im September 14 880 000 Kilogramm,
Milch im Juli nur 442 000 Kilogramm, im September
933 000 Kilogramm . Butter  im Juli keine, im September
75 000 Kilogramm , Käse  im .Juli 187 750' Kilogramm , im
September 648 000 Kilograrnm, frische Früchte und G e -
müse  im Juli 385 000 Kilogramm , im September 523 360
Kilogramm , Kakao  im Juli 283 000 Kilogramm , im Sep¬
tember 451 OVO Kilogramm . In den meisten Fällen handelt
eS sich 'dabei um Erzeugniffe des holländischen Bodens und
Landes.

Die Union und die zu Angriffszwecken be¬
waffneten Postdampfer.

W. T .-B. New Kork, 25. Nov. iDvahtbericht.) Funk¬
spruch von dem Vertreter des WoWchen Bureaus . Der
Hearstsche „.Internationale Nachrichtendienst" meldet aus
Washington : Das Staatsdepartement hat keinen amtlichen
Bericht über die Behauptung erbalten , daß der franzö¬
sische  P o st d a m p f e r „Mississippi" auf ein deutsches
Unterseeboot im englischen Kanal gefeuert hat . aber es erwar¬
tet Nachrichten von der amerikanischen Botschaft in Paris.
In amtlichen Kreisen verlautet , daß, wenn es sich heraus-
stellte, daß die „Missiffipi" ihre Geschütze zum Angriff  be¬
nutzt habe, ihr die E i n f a h r t in amerikanische Häfen unter
der Maske eines friedlichen  Kauffahrteifahrers verwehrt
werden soll.

(Dem „Matin " vom 12. b. M. zufolge hat der Kapitän
des Posidampfers „Mississippi", Coutleaux,  nach dem Ein¬
laufen in Cherbourg selber folgendes erklärt : Am 8. Novem¬
ber, um 10 Uhr morgens , als sich her Dampfer auf 40»50'
Nordbreite und 2»50' Wcstlänge befand, kam in einer Ent¬
fernung von 3 Seemeilen an Steuerbord ein großes Un¬
terseeboot  in Sicht. Das Unterseeboot fuhr mit hoher
Geschwindigkeit nach Westen. Der Kapitän der „Missiffipoi"
gab feiner Besatzung sofort Befehl, sich gefechtsklar zu machen,
und manövrierte mit feinem Schiff so, daß er dem feindlichen
Unterseeboot sein Heck z u ke b r t e. Als er den Augenblick
für günstig hielt, gab er den Befehl , zu feuern.  Lewer
aber — wie sich der Kapitän ausdrückte — wurde das Unter¬
seeboot nicht getroffen. Da das Unterseeboot sich auf ein
Gefecht nicht einließ , stellte der „Misstssippl" dann sein Feuer
wieder ein . — So die eigene Erklärung des Kapitäns
Eoublecrux. Schriftl .)

Die Preissteigerung der Lebcnsinittel in Amerika.
W. T.-B. Baltimore , 25. Nov. (Drahtbericht .) Reuter

meldet : In einer allgemeinen Versammlung des Arbeiter¬
bundes wurde eine Entschließung angenommen, in der eine
Untersuchung der Preissteigerung der Lebens¬
mittel  durch den Kongreß verlangt und, wenn es sich Her¬
ausstellen sollte, daß sie eine Folge von Spekulation  sei,
Bestrafung der Schuldigen gefocdert wird. Sollte sich aber
ergeben, daß die Teuerung die Folge einer anormalen Aus¬
fuhr von Weizen und anderen Lebensmitteln sei, so wird
verlangt , daß Wilson und der Kongreß in Erwägung ziehen
sollten, ob die Ausfuhr nicht, so weit dies die internationalen
Handelsverträge gestatten, zu verbieten sei.

Die kleinsten Bengel schon büten die kleinen, struppigen,
geduldigen Pferde .. Mit einem Satz sitzen sie oben. Trab.
Wilder Galopp. Sie sind geborene Reiter . Polnische Ka¬
vallerie . . .

Das ist die Umwelt.
Da ist so ein Abend. Es hat Eiserne Kreuze gegeben

cder Kriegsordon der Bundesstaaten . Man hat einen Grund
zu feiern . Das Grammopbon spielt, Wagner , Volkslieder,
Gassenhauer . Der Burbaß tritt in Tätigkeit . Ach so, der
Burbaß ? Eine Stange wird mit einer großen leeren Kon¬
servenbüchse — am besten einer ehemaligen 10-Psnnd -Dose
Heringen — fest verbunden . Über die Trommel werden
Drahtseiten gespannt . An die Spitze der Stange kommen auf
einen Nagel ein halbes Dutzend Blechdeckel- ■am besten von
Kirschkompottbüchsen—, und dann wird das Instrument mit
einer Säge aus Holz gleichmäßig gestrichen und auf die Erde
gestoßen. Es ist übrigens nicht so leicht. Der Oberarzt der
Drahter (es war ein Abend im Kasino der vereinigten Funker
und Drahter ) konnte es nicht. Ja , die Bayern hatten Bier
gestiftet. Draußen fing de: Wind an zu singen. Wir sangen
lauter . Und schließlich spielte der Hauptmann den Burbaß,
und' ein Generalstäbler ranzte. Tanzte . Jawohl . Sollte
man das nicht sagen? Verdreht noch mal ! Immer wieder
habe ich mit staunender Freude gesehen, wie sie sich durch die
grauen Wellen beißen und gleich wieder munter alle Segel
Kissen, wenn mal das Kciegsmeer ruhiger ging an ihre Fahrt¬
strecke. Es kommt schon bald wieder Sturm . Schnell genug.
Aufatmen ! Sich bekowern! . . . Sie sind jung , und das ist
schön. Wer hielte es sonst aus ? Auch im Stellungskrieg.
Dreck, Raserei , Schinden gibt's genug dabei, trotzdem, grad
rrotzdem . . . . Der Tag ist ja doch Sehnsucht, und ihre
Flügelschläge rauschen durch die Nacht, durch das schlafende
Kronlcmd Galizien. (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Wiesbadener Tagblatt.
Dre Zurückziehung der amerikanischen

Truppen aus Mexiko.
W. T .-B. Atlantic -Eity, 25. Nov. (Drcchtbericht.) Reuter

meldet : Die mexikanisch-amerikanische Kommission hat sich
vertagt , nachdem sie ein Protokoll unterzeichnet hat, in dem
die Zurückziehung  der amerilanisck>en Truppen aus
Mexiko uu-d die Bildung von Grenzpatrouillen aus den beider¬
seitigen Armeen auf jeder Seite der Grenze vorgesehen wer¬
den. Die amerikanischen Truppen weiden binnen 40 Tagen
nach der Ratifizierung des Protokolls zurückgezogen.

Aufhörcn der Lebensmittelzufuhr für die
Entente aus der Union?

Berlin , 25. Nov. (zb.) Die französischen Blätter erhal¬
ten, wie der „Voss. Ztg." berichtet wird, Depeschen aus N e w
Vork,  nach denen möglicherweisemit dem Aufhören der
amerikanischen Lebensmittelzufuhr an die
Alliierten  zu rechnen sei. Der Vorsitzende des Budget-
ausschuffes im amerikanischen Repräsentantenhaus Fitzgerald
habe die Beschlagnahme aller in den Vereinigtem Staaten
vorhandenen Lebensmittelvorräte wegen der im Lande herr¬
schenden Teuerung verlangt.
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Der Rrieg Rumäniens.
Die Lage in Rumänien.

Falsche Akkorde auf der englischen Leier.
W . T.-B. London, 25. Nov. chDrahtbericht.) Das

Reutersche Bureau verbreitet nachstehende Darlegung:
Nicht nur in Rumänien , sondern auch in anderen , gut
unterrichteten diplomatischen und militärischen Krei¬
sen wird die gegenwärtige Lage Rumä¬
niens,  die sich aus dem österreichisch-deutschen Vor¬
marsch ergeben hat, nicht als ernst  betrachtet . Daß
die Lage unerfreulich und in gewisser Hinsicht auch un-
klar ist. weil schlechtes Wetter di? Verbindungen ver¬
zögert hat , wird freimütig eingeräumt . Aber es wird
ansgeführt , daß unangebrachte Niedergeschlagenheit
nicht hervorgerufen wurde. Selbst wenn man an¬
nimmt , daß di? deutschen Heeresberichte wahr sind und
ferner die Kindlichen Erfolge bei der Überrennung der
westlichen Walachei in Anschlag bringt , so können diese,
so unangenehm es sei, keineswegs für Rumänien eine
Sache von ausschlaggebender Bedeutung sein und nicht
die wirkliche strategische und militärische Lage Rumä¬
niens treffen, da ein erfolgreicher russisch-rumänischer
Feldzug im Norden den feindlichen Erfolg in sehr
kurzer Zeit vollkommen nichtig machen würde . Es ist
eine allgemein verbreitete falsche Ansicht, daß Deutsch¬
land durch die Überwindung des südwestlichen Rumä¬
niens sehr bedeutende Vorräte , namentlich an Ge¬
treide.  in die Hände bekommen würde. Dieser Teil
Rumäniens ist zwar ein an landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen sehr reiches Gebiet, dient aber nicht als
Stapelplatz für Getreide. Der größte Teil der Ernte
ist eingebracht und ans dem gewöhnlichen Wege schon
vor Wochen nach Braila und Galatz, des größten Mittel¬
punktes des Getreidehandels . geschasst worden, wo sich
große Speicher befinden. Kurz gesagt, die Meinung
geht dahrn, daß die gegenwärtige Lage eher zur
Geduld als zum Pessimismus  mahnt . Eins
ist gewiß nämlich, daß das Einsetzen jedweder Anstren-
gung seitens Rußlands . Rumänien zu Helsen in sehr
kurzer Zeit die ganze Lagx ändern würde.

Ereignisse zur § ee.
Ein spurlos verschwundener englischer Postdampfer.

Br . Rotterdam , 25 . Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
Londoner Admiralität teilt mit . daß der englische Postdampfer
.Ravpahannock ". der am 17 Oktober aus Halifax näch
England abfuhr , seitdem spurlos verschwunden  ist
So weit bekannt ist, sind weder Offiziere noch Besatzung au'
Bord eines Unterseebootes ausgenommen, noch auch de--
Dampfer von einem deutschen Unterseeboot in Grund gebohrt
worden. ES ist nicht mehr zu hoffen, daß das Schfff in
Sicherheit ist. '

Versenkt!
ÄW - T - Bcml ern' 24' "detit Pansien " bringt eine

Reche von Meldungen über Schiffsversenkungen unid Un¬
fälle. Darnach sind der französische Dreimaster „St.
Rogarien" (1681 Tonnen ) und der griechische Dampfer
„Mazzanechis"  versenkt worden. Die Besatzungen .der
beiden Sch'ffe seien gerettet worden.

Au§ den verbündeten 5taaten.
Der neue österreichisch-ungarische Gesandte in Sofia.

IV. T.-B. Wien, 25. Nov. (Dvdhtibericht.) Der Kaiser
Franz Jose-vh ernannte mit Entschließung vom 9. November
den Grafen Ludwig S z e che n y i zum außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister am bulgarischen Hof.

Auch in Österreich ein Sozialdemokrat im Krregs-
ernährungsamt.

Br . Wien , 25. Nov. (Eig . DraA >ericht . gib.) Di « Prager
Matter melden, daß der sozialdemokratische Abgeordnete Dr.
Karl Renner  zum Vizepräsidenten des Ernährungsamts
ernannt wurde. Damit sei man dem Beispiel Deutschlands
gefolgt, wo der Sozialdemokrat Dr . Müller  in das Kriegs-
ernährungsamt berufen wurde.

Die Antrittsaudienz des neuen bulgarischen
Gesandten in Konstantinopel.

Konstantinopel . 3t . Nov. Der zum Gesandten in
der Türkei ernannte bisherige bulgarische Geschäfts-
träger K o l u s che w ist nachmittags vom Sultan
in Antrittsaudienz  empfangen worden, wobei
er sein Beglaubigungsschreiben überreichte. Nach der
üblichen Einleitung , in der er die Wünsche seines Herr-
schers für das Glück des. Sultans und seiner Dynastie
wwie für das Gedeihen und den Ruhm seines Reiches
zum Ausdruck brachte, fuhr der Gesandte fort:

In diesen geschichtlichen Zeiten vollkommener Über¬
einstimmung und ruhmreichen ivaffenbrüdertichen 8u-

sammenarbeitens zwischen Bulgarien und der Türkei ist
mein erhabener Herrscher mehr denn je von dem auf¬
richtigsten Wunsche beseelt, die Lande der Herz-
l i chke i t, die in so glücklicher Weise die beiden Staaten
miteinander verknüpfen, zu erhalten und zu be¬
festigen.  Ich werde meine Bemühungen darauf
verwenden, diesem Willen meines erhabenen Herrn zu
enffprechen und meinen größten Eifer für die Auf¬
rechterhaltung und Ausgestaltung der zwischen beiden
Staaten bestehenden ausgezeichneten Beziehungen ent¬
falten . Als entschiedener Anhänger des Gedankens
eines Husammenarb-ntens zweier Völker, die so viele
gemeinsame Interessen  haben , bin ich über¬
zeugt, daß die dauernde Freundschaft,  die sie
auf der Grundlage dieier Interessen miteinander ver¬
bindet, ein wertvolles Band einer glücklichen, gedeih¬
lichen Zukunft ist, die die Frucht der gemeinsamen
Kraftentfaltung beider Völker auf dem Felde der Ehre
sein wird.

In seiner Antwort bat der Sultan  zunächst
den Gesandten, dem Könige seinen Dank und dre Ver¬
sicherung zu übermitteln , daß er dessen Gefühle teile.
„Seien Sie versichert", fuhr der Sultan fort , „daß all
Ihre Tätigkeit , die Sie der Stärkung der in so glück¬
licher Weise zwischen beiden Staaten bestehenden
Bande inniger H>i r m o n i e und Herzlich-

.ke i t widmen wollen und die ein aufrichtiges , an glück¬
lichen Ergebnissen so fruchtbares Zusammen¬
arbeiten beider Staaten  ermöglicht hat , bei
mir herzlichste Ermutigung und von seiten meiner Re¬
gierung aufrichtigste Unterstützung  finden
wird.

Deutsches Reich.
klljahriges Dienstjubilänm des Prinzen

Leopold von Bayern.
W. T .-B. München, 25. Nov. (Dnahtbericht.) Dre

Korrespondenz Hoffmcmn meldet : Generaffeldmavschall
Prinz Leopold von Bayern  voll-ondei am 27. Novem¬
ber eine 60jährige Dienstzeit . Der König  drückte ans die¬
sem Anlaß Sr . König!. Hoheit die herzlichsten Glückwünsche
zu diesem seltenen .Jubiläum aus und sprach in einem Haird-
schreiben für -die g r o ß e n B e r d i e n st e, die der Prinz im
Krieg nnd im Frieden dem Vaterland und «der Armee er-
watzb, wärmsten Dank aus.

Hein Austausch von Zivilinternierten zwischen
Deutschland und Frankreich.

Br.  Berlin , 25. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
„Nationalztg ." schreibt- In einigen Zeitungen war von dem
Abschluß eines neuen Abkommens zwischen Deutschland und
Frankreich die Rede, auf Grund dessen demnächst der Aus¬
tausch von insgesamt 20 000 deutschen und französischen Zivil¬
internierten über Schaffhausen-Genf und umgekehrt bevor-
stehcn soll. Diese Nachricht ist i r r t ü m l i ch. ES handelt sich
nicht um den Anstausch von Zivilinternierten , sondern um
ten Abtransport von 20 000 Franzosen,  nament¬
lich Frauen und Kindern aus dem besetzten Frankreich, die
wegen ihrer hilfsbedürftigen Lage nicht nuchr daselbst ver¬bleiben konnten.

Pfennigmünzen ans Aknmininm.
Br . Berlin , 25. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Der „L.-A."

erfährt noch folgende Einzelheiten über die beabsichtigte
Ausprägung  von Einpfennigstücken auS Aluminium.
Mit den Vorarbeiten zu de.: Prägung wird sogleich begonnen
werden. Das Aluminium -Pfennigstück haben wir jedoch erst
m einigen Wochen auf dem Markt zu erwarten . Es wird
etwas kleiner sein als das Kupferstück; während dieses einen
Durchmesser von 171/. Millimeter hat, wird das neue Stück
nur 16 Millimeter messen. Die Alnminiummünze wird dicker
als das Kupferstücksein. Sie soll sich schon durch den Griff
von anderen Münzen , namentlich von Fünfpfennigstücken,
unterscheiden. Aus einem Kilogramm Aluminium werden
1250 Stück Einpfennigstückegeprägt werden. Das neue Stück
wird 0,80 Gramm wiegen.

Zu den Neuerungen im Auswärtigen Amt heißt eS  in
8er „Voss. Ztg." : Der Wechsel im StacrtSsekretariat scheint
zu bedeuten, daß der neue Mann an der Spitze des Aus¬
wärtigen Amts die Absicht hat, mindestens in organisatorischer
Hinsicht die Reform  des Amtes energisch in die Hand zu
nehmen. Einer der Fchler der bisherigen Organisation habe,
in den Neheneinanderherarveitem der verschiedenen Abteilun¬
gen bestanden. Es dürfte beabsichtigt sein, daß Freiherr von
Sinrnm die Vertretung des Staatssekretärs in allen polt-
tischen  Angelegenheiten übernimmt , während es die Auf-
gabe des Freiherrn von dem Bussche-Hnddenhausen sein
dürste, insbesondere für die Einheitlichkeit der Geschäfts¬
führung  und fiir das Zusammenarbeiten der verschiedenen
Abteilungen zu sorgen.

Aus den Ausschüssen des Abgeordnetenhauses. W. T.-B.
Berlin,  25 . Nov. (Drahtbericht .) In der Sitzung des
Ausschusses des Abgeordnetenhauses zur Beratung der Vor-
läge über die Gewährung von Diäten an die Mit»
glieder des Abgeordnetenhauses  wurde der An¬
trag der Fortschrittlichen VolkSp ictei auf Gültigkeit der Frei¬
karte für die Dauer des Mandats sowie unabhängig hiervon
für acht Tage nach der lebten Sitzung vor Neuwahlen mit
großer Mehrheit angenommen, ebenso ein ZentrumScmtrag
auf Gewährung der Freifahrt auch auf Privatbahnen . Der
Ausschuß des Abgeordnetenhauses zur Beratung des Gesetz,
entwurfes über Schätzungsämter und Stadt-
schäften  hat heute die dritte Lesung des Gesetzentwurfes
beendigt.

Der Zusammentritt d«8 Herrenhauses . Die nächste
Sitzung des Herrenhauses findet einer Meldung der „Freist
Ztg ." zufolge voraussichtlich am Mittwoch, 6. Dezember , statt.
Vorher treten die Ausschüsse und Fraktionen zusammen . Die
Tagesordnung der Vollsitzung ist noch nicht festgesetzt

* Die Arbeit der Presse als vaterländischer Hilfsdienst.
Nach dem § 2 des Gesetzentwurfes des Bundesrats soll als
vaterländischer Hilfsdienst gelten „außer dem Dienst bei Be-
Hörden und behördlichen Einrichtungen insbesondere die
Arbeit in der Kriegsindustrie , in der Landwirtschaft , in der
Krankenpflege und in kriegswirtschaftlichen Organisationen
jeder Art sowie in sonstigen Betrieben , die für Zwecke d«
Kriegführung oder Volk-Versorgung unmittelbar oder mitt -k.
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bar von Bedeutung sindIm  Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags wurde (wie schon erwähnt ) am Freitag erklärt , daß auch
die Arbeit der Presse in " diesem Sinne als vaterländischer
Hilfsdienst angesehen werden könne: als Volksver¬
sorgung  mit geistige: Nahrung.

fjeev und fylotte.
Ein preußischer Prinz bei den Fliegern. Prinz

Friedrich Sigismund  von Preußen, der als Rittmeister
dem 2. Leibhusarenreginient angehört und zuletzt beini Stabe
einer Kavalleriedivision Dienst tat , hat jetzt, wie wir erfahren,
auf seinen Wunsch vom Kaiser die Genehmigung erhalten,
als Beobachter bei der Fliegertruppe tätig zu sein. Der
Prinz hat sich bekanntlich seit Jahren mit der Konstruktion
von Flugzeugen beschäftigt und besaß in der Umgebung von
Danzig ein Gelände zur Auspcobierung seiner Apparate.

Personal -Veränderungen . Zinn,  Leut , der Res., früher im
Res.-Jäg .-Bat . Nr . 8, jetzt beim Masch.-Gew.-Scharsschützentrupp ILO,
zugcteilt dem Landw.-Jüs .-Regt. Nr . 80, unter Belastung in dieser
Kriegsstelle als Leut, mit Patent vom 19. Fcbr . 1913 tm Jag .-Bat.
Nr . 8 angestellt. * Stessen Hagen,  Qberleui . a. D . (Wles-
badeu,. zuletzt Leut, ü I. s . des Pion .-Bats . Nr . 19, jept beim Ers .-
fc?at des Pivn .-Rcgjs . Nr . 25, zum Hauptm . befördert. * von
Kruse,  Leut , im Füs .-Regt. Nr . 80, jetzt im Res.-Jns .-Regt.
Nr . 26 tauf  sein Gesuch zu den Res.-Ossiz. des erstgenannten Regts.
übergefühlt unter Verleihung eines Patents seines Dienstgrades
von- 17. November 1914. * Roeder,  Fäynr . iin Feltvirt .-Regt.
Nr . 27, zuin Leut., vorläufig ohne Patent , beförvert. " Rabe,
Oberleut , der Res. des Füf .-Regts . Nr . 80 cWiesdaoenl, jetzt im
Regt., zu», Hauptm . befördert. * Bolongaro - Crevenna,
.Oberleut , der Laiidw.-Kav. 1 Aufgeb. (2 Frankfurt a. M.), jetzt
im Füs -Rc-gt. Nr . 80, zum Rittm . befördert. * Danckelm 'ann
lWiesbadeu ), Kühne (5 Berlin ), Weder,  Eduard 11 Hamburg ),
Bizewachtm. im Drag .-Regt. Nr . 6, zu Leuts, der Res. des betr.
Regts . befördert. * Vollbrecht,  Gen .-Lcut., im Frieden Koni,
der 78 Jns .-Brig ., hisher Kom. der 33. Jnf .-Dlv ., jetzt von der
Armee, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mlt der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt.

Rechtspflege unv Verwaltung.
7Ti . Jnstiz -P -rsonalien . Im Kriege fand den Heldentod Rechts.

anwalt -Tr . Bcinainin Marxheinler  aus Wiesbaden. — Rcse-
rendar Wilhelm Berg  im Bezirke des Overlandesgcrichts zu Frank¬
furt e . M . wurde zum Gcrichtsassefsvr ernannt . — Dem Gerichts¬
vollzieher Holl  in Frankfurt a. M . ist aus Anlatz seines Über¬
tritts in den Ruhestand der Königliche Kronenorden 4. Klasse ver¬
lieben worden.

Bus Staöt unb  Land.
wis §badener Nachrichten.

Die Woche.
Abermals ein dem Gedächtnis der Toten geweihter Tag!
Der Totensonntag  hat im dritten Jahr des fürch¬

terlichsten aller Kriege natürlich eine ganz andere Bedeutung
als i,m Frieden . Unsere Seelen sind aufgewühlt ; jeden und
joden Dag ddnnern die Kanonen das Lied vom Sterben , und
jeder der achthundertundfünfzig Tage des Weltkriegs rief uns
zu : „Seele , vergiß nicht die Daten !"

Jeder der achthn-ndertuni ^ iinfzig Tage war ein den Toten
geweihter Tag . Nicht an einem haben wir »die vergessen, die
ihr Leben zum Opfer brachten, damit wir in Sicherheit leben
können in unserem Lande.

Wir haben sie nicht vergessen, die für das Vaterland ' ge¬
storben sind, und wir werden sie nicht vergessen. Das beste
Denkmal, das wir den gefallenen Helden des Vaterlandes er»
richten "können, ist die treue und gewissenhafte Erfüllung des
Gelöbnisses, 'dafür Sorge zu tragen , daß uns das erhalten
bleibt , wofür sie in den Tod gegangen sind, damit ihr Opfer
kein vergebliches war , und niemals zu vergessen, daß wir
vielen , vielen von ihnen und vielen ihrer notleidenden Hinter¬
bliebenen eine Ehrenschuld zu entrichten haben, deren Be¬
zahlung sie mit vollem Recht fordern können. -

Wie am Allerfeelentag , so werden auch heute die Gräber
teurer . Angehörigen mit späten Mumen und Kränzen ge¬
schmückt, und auf manchen Grabhügel , der ein ganzes Jahr-
lang schier vergessen schien, legt heute die Hand eines Men¬
schen ein grünes Zweiglein . Das Ende von Lebensfälden wird
ausgesucht, die der Tod zerrissen hat. Die Gedächtnistag -:
der Toten werden gewissermaßen zu Auferstehungstagerc.
Aus den Schatten der Gräber heraus treten Gestalten , und
unsere Erinnerung macht sie lebendig. Lebendiger aber noch
als die Toten , die wir sterben sahen und die wir tot gesehen
haben, werden bei dei* stillen, nachdenklichen, von Tränen ge¬
heiligten Gedächtnisfeier die, die in Gesundheit und FugenL-
kraft von uns geschieden und nicht mehr wiedergekehrt find:

•öte Toten des Schlachtfeldes. Das Sterben hat keinen stören¬
den Ton in das Bild gebracht, das unser Gedächtnis von ihnen
bewahrt : in das Bild des Lebens. - —

Der heutige Totensonntag ist der hundertste,  den
Preußens Protestanten feiern . Vor 100 Jahren , am 4. Juni
1816, fand auf Anordnung des Königs Friedrich Wilhelm III.
nach glücklicher Beendigung der Freiheitskriege in allen Kirchen
Preußens eine allgemeine Totenfeier für die gefallenen
Krieger statt . Bald darauf ordnete der König an , daß die
Feier alljährlich wiederholt werde, und zwar stets am letzten
Sonntag des Kirchenjahres . Der heutige Totensonntag erhält
dadurch, daß dieser Tag ursprünglich ein Kriegsgrdächtmstag
war , eine ganz besondere Wethe. Eingeisetzt zur Feier des
Gedächtnisses der bei der Befreiung des Vaterlandes vom
fremden Joch gefallenen Helden, fällt feine hundertste Wieder¬
kehr in einen^Kampf. der nicht weniger schwer ist, als der vor
hundert Jahren war, und der kein kleineres Ziel hat als
jener ! _n.
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im

Nrlege Gefallenen.
Die Nationalsttstung für die Hinterbliebenen der iin

Krieg . Gefallenen , deren Protektor der Kaiser  ist , ersucht
uns um Aufnahme folgenden Aufrufs:

„Das Totenfest  ist gekommen! Gedenket an diesem
Tage der Hinterbliebenen 'derer , die in diesem gewaltigsten
aller Kriege .den Heldentod für das Vaterland erlitten . Ihr,
in der Heimat Weilenden, gebet als Dankopfer so viel ihr
geben könnt, und ihr , deren treue Angehörige für das Vater¬
land den Heldentod starben, chret sie und ihr Andenken, indein»
«hr tn ihrem Namen der „Nationalstiftung ftir die Hinter¬
bliebenen der im Krieg Gefallenen " Spenden und Stiftungen
zuführet . Auch die kleinste Gabe ist willkdmmen."

Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " - ntmint
Spenden ftir die Nationalstiftung entgegen.

_ Wiesbadener Tagblatt.
Verordnungen zur Lebensmittelversorgung

und Höchstpreise.
VIII.

. Obst.
Wer aus dem ?kusland Obst aller Art und in irgend einer

Form einführt , ist nach einer Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 15. September 1916 verpflichtet, den Eingang
in das Inland dem an der Grenzstation beftndlichen Bevoll-
mächttgten der Reichsstelle ftir Gemüse und Obst unter An¬
gabe der Art , der Menge, der Verpackungsart und des bezahl¬
ten Einkaufspreises unverzüglich anzuzeigen. Fehlt der Be¬
vollmächtigte, so ist die Anzeige an die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst, Berlin W . 57, Potsdamer Straße 75 (Tele¬
gramm -Adresse: Reichsaemüfe Berlin ) zu richten. Als Obst
gälten auch Tomaten . Weintrauben nnid Südfrüchte.

Preissteigerung (übermäßige ).
Nach der Verordnung des Reichskanzlers vom 23. Juli

1915 wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 M. oder mit einer ldisftr Strafen befttaft,
wer für G e g e n st ä n d e des täglichen Verkehrs,
insbesondere für Nahrnnys - und Futtermitttl aller Art , für
rohe Nattirerzeugniffe , Heiz- und Leuchtstoffe, sowie ftir
Gegenstände des Kriegsbedarfs Preise fordert , die unter
Berücksichtigung der ge i amten Verhältnisse,
insbesondere der Marktlage , einen übermäßigen Ge¬
winn  enthalten , cder solche Preise sich von einem anderen
gewähren oder versprechen läßt ; wer . um den Preis derarti¬
ger Gegenstände zu ŝ igern, Vorräte vernichtet, ihre Er¬
zeugung oder ihren .Handel mit ihnen einschränkt oder anoere
unlautere Macheusckmftenvornimmt ; wer an einer Verab¬
redung oder Verbindung teilnimmt , die eine Handlung die¬
ser Art zum Zweck hat.

Rüben.
Für Rüben sind Erzeugerhöcb st preise-  durch eine

Verordnung des Präsidenten des Kriegsernährungsamts vom
26. Oktober 1916 festgesetzt worden. Darnach dürfen beiur
Verkauf von Rüben durcb den Verkäufer folgende Preise für
den Zentner nicht überschritten werden : bei Wasserrüben,
Stoppelrüben , Herbstrüben , unter Ausschluß der Teltower
Rübchen, 1,50 M., bei Runkelrüben und Zuckerrüben, untcr
Ausschluß der roten Rüben, 1.80 M., bei Kohlrüben (Erdkohl¬
rabis 2.50 M., für Mähren aller Art 4 M. Ausdrücklich ist
nachträglich bemerkt wenden, daß rote Rüben unter Möhren
aller Art fallen und allo nicht mebr wie 4 M. für den Zent¬
ner kosten dürfen . Die Preise schließen die Beförderung bis
zur Verladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der Babn
oder zu Wasser versandt wird, unid die Kosten dieser Ve>
lädung ein. Die Landeszentralbehörden können niedrigere
als die vorstehend angegebenen Höchstpreise festsetzen; sie
können ftir kleine Speisemahren , die zu Speisezweckengebaut
sind sMohren) einen höheren als den für Möhren aller Art
geltenden Höchstpreis bestimmen.

— Kriegsauszeichnungen. Mit !bem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der König!. Polizeikommissar Leutnant d. L
und Konrpagniesührer im- Infanterie -Regiment 401 Ewald
B.a r t l a u auL Wiesbaden ausgezeichnet. — Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhielten : der Vizeseldwebel in einer Maschi
nengowebrkompagnie Edgar Bormaß,  Sahn des Kauf
manns Moritz Bormcß in Wiesbaden ; der Leutnant Eugen
Henrich,  Sohn der Witwe Karl Henrich in Wiesbaden, und
der Kriegsfreiwillige im Landsttirm-.Jnsanterie -Negiment 2/'
Georg Saneroor  n , Sohn des Tünchers Peter Sauervori
in Wiesbaden , •— Dem Unteroffizier Karl Ries,  Küfer bei
der Firma August Engel in Wiesbaden, wurde die ' Hessische
^apferkeitsmadaille mit dem Band verliehen.

— Die Goldsammlung . Bon der hiesigen Goldaufkauis-
stelle wird uns geschrieben: An der jetzt eingeführten Zivi!
dienstpflicht erkennen wir , daß wir in ein Kriegsstadium ein
getreten sind, in dem alle Kräfte  mobilisiert wcrdgr.
müssen. Jetzt ist auch die Zeit gekommen, wo jeder  das
©einige dazu beitragen muß, uni auf wirtschaftlichem Ge¬
biet den Erfolg zu verbürgen . Dazu gehört in erster Linic
die Beschaffung von Gold, Wohl haben im ganzen Vaterland
bereits Millionen , ihre Pflicht anerkennend, nach Kräften da¬
zu betgettagen , den GoMchatz der Reichsbank zu vermehren.
Aus allen Städten gehen Berichte von guten Erfolgen dcr
Gotdaufkaufsftellen ein, oder es werben Errichtungen neuer
Goldankaufsstellen gemeldet. Diese erfreulichen Ergebnisse
haben bereits einen erheblichen Einfluß auf die Stärkung un¬
seres Goldschatzesausgeübt , ein Erfolg, ungemein wichtig zur
Führung des Kriegs unid bedeutungsvoll für die Überleitung
in die Friedensarbeit . Denn je größer unser Goldbestc->nd
desto rascher wird es möglich sein, alle die Rohstoffe wiedcr
einzuführen , deren wir nach beendigtem Krieg so dringend
bedürfen . Gewiß steht der Erfolg der Goldankaufsstelle un¬
serer Stadt mit einem Ankauf von Gold im Wert von etwa
200 000 M. nicht an letzter Stelle . Aber weit mehr als der
idoppolte Betrag an Gold müßte in Wiesbaden eingelie-reri
werden , wenn in allen Kreisen der Bevölkerung die Bedeut rng
der GöDsänimlung recht erkannt worden wäre . Es handelt
sich 'bei der GöDabgabe, dies kann nicht genug betont werden,
um eine Pflicht,  der sich niemand entziehen darf , und um
eine nicht einmal schwierige Pflicht, da dtzn Einlieferern von
Goldsachen der volle Wert des Goldes bezahlt wird . Auf der
Straße , im Theater , iî Konzerten, überall sieht man noch
viele Herreri mit schweren goldenen Ketten, urdd die Domen
mit goldenen Ketten und Armbändern ; außerdem sind stcüer
noch viele Schmucksatten, die in den Kasten liegen und nicht
einmal getragen werden, vorhanden, ängstlich -behütet, weil
sie Andenken darstellen. Gewiß hängen an vielen von diesen
Dingen Erinnerungen , aber auch die künstlerische Plakette,
die eiserne Kette welche als Ersatz für eine goldene gegeben
wird, werden späteren Geschlechtern eine noch viel kostbarere
Erinnerung bleiben. Wir wollen aus einen Goldschmnck auf¬
merksam machen, der zweifellos noch vielfach verwahrt wird,
die g o l d e n e Medaille,  die bei Wettstreiten von Gesang¬
vereinen ulw . erstritten wurde, die kostbaren Münzen  bei
Schützenfesten, von Nudervereinen und anderen ausgcgeben.
Als Ersatz für diese goldenen Medaillen könnten von maß¬
gebender Stelle eiserne Münzen mit entsprechender Widmung
hergestellt werden, und große Werte könnte man der Reichs-
lbank aus dcese Weite zuführen . Heer und Flotte ringen
weiter um den Sieg . Auch wir dürfen die Hände noch nicht
in den Schoß legen, wir müssen weiter für die Vergrößerung
unseres Goldbestandes wirken. Je größer der ReichSbank-
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goldschatz ist, desto fester ist unser Vertrauen aus liniere
wirtschaftliche Widerstandskraft , desto näher und desto sicherer
ist unser Sieg ."

— Kolonialwirrenvertcilting . Diese Woche werden Käs«
und Teig waren  unter Vorlegung der Kolonialwarenkarte
abgegeben. Das Nähere ist aus einer Bekanntmachung de?
Magistrats in der vorliegenden Ausgabe ersichtlich.

— Neues Museum . Von der großen graphischen Aus¬
stellung. veranstaltet von der „Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst", die nur noch bis einschließlichSonntag hier
bleibt, wurden noch folgende Blätter verkauft : „Zirkusstall >n
Hanau ", „Pferd mit Heidehof", „Zirkus -Elefanten ", „Bären
im Zirkus Wille " von Wilhelm K>ilb, die Radierungen
„Kriegsblind " von Onanie , „Neichollcindische Kasuare " von
Philipp , „Der 'barmherzige Samariter " von Max Lieber¬
mann , „Selbftb ' ldnis " und „Selbstbildnis mit Katze" von
Slevogt , „Dresden , Mtmarkt " von Zeising, „Kriegsbetstunde"
von Donath , „Auffahrende Batterie " von Henne, außerdem
eine große Anzahl Medaillen unid Plaketten.

— Leichenverbrcnnung. Die in letzter Sitzung deS
„FeuerbeftattungsvcreinS " erwähnte Verordnung liegt nun¬
mehr im Wortlaut vor. Bei der Überftihrung der Krieger¬
leichen  aus dem Feld in die Heimat zur Feuerbestattung
hat es sich häufig als schwer durchführbar erwiesen, die Vor¬
schriften über die Beschaftenheit und den Inhalt des Sarges,
in dem die Leiche dem Verbrennungsofen zu übergeben ist.
genau zu beobachten. Um indes dem ausgesprochenen Wunsche
der Verstorbener» auf Vornahme der Feuerbestattung auch in
solchen Fällen entsprechen zu können, wird vom Minister des
Innern im Einvernehmen mit dem Justizminister für die
fernere Dauer des Krieges genehmigt, daß die Feuer¬
bestattung von Leichen gefallener oder in Lazaretten ver¬
storbener Kriegsteilnehmer , welche aus dem Feld in die
Heimat übergerührt werden, in dem Transporftarg ohne
Öffnung des Sarges öder Änderung der Totenkleidung ge¬
stattet ist, sofern die sonstigen Vorbedingungen zur Vör»
nähme der Einäscherung erfüllt sind.

— Nachtrag zum „Wiesbadener Tagblatt -Fahrplau " .
Am 1. Dezember d. I . wild ein Nachttag znm „Wiesbadener
Tagblatt -Fahrplan " erscheinen, der die verändetten Zuzver-
bindungen im Nahverkehr ab Wiesbaden vom 15. November
1916 sowie die wichtigsten neuen Schnellzugsverbindungen
enthalten wird . Ter Nachtrag, der als Freibeilage allen Be¬
ziehern des „Wiesbadener Ta 'glblatts" zugeht, kann von jedem
leicht dom „Tcigblatt-Fahrplan " vom 1. Oktober ein gefügt
werden.

— Prüfung der Luittungskarten . In den nächsten Tagen findet
hier eine außererdentlicye Prüfung der Quittungskarten statt, welche
von Bureaiibeamten der Landes-VersicherungSanstal! Hessen-Nassau
ausgeführt loird Für Arbeitgeber, welche mir der Verwendung der
fälligen Beitragsmarken noch cm Rückstände sind, empfiehlt es sich
daher, zur Vermeidung von Strafen und Weilerunzen alsbald das
Versäumte nackzubaien. Auch empfehlen wir , die Qnittungskattei»
in der nächsten Zeit bereit zu halten , damit sie auch bei .twaiger
Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den AngLdörigeu
und Beauftragten dem Koiitroübeaniten alsbald vorgelegt und da¬
durch altere Sröiungen und Zeitverluste für oeide Teile vermieden
weiden können.

— Wucher mit Suppenwürfeln und Suppenwürzen wttd zurzeit
in erschreckendemMaße getrieben. Nicht selten oeirehen niese von
sogenannten Nahrungsmittelsabriken unter hochtönender Reklame
angepriesencn Waren zum allergrößten Teil aus Salz . So ist ein

, Fall bekannt geworden, wonach ein von der Nahrungsmittelsabrik
, G o l i a t b" in Berlin , Schönhauser Allee 9 u, vertriebener
Suppenwürfel zu 90 Proz . aus Salz bestand. Der Inhaber dieser
Firma settiote vor den, Kriege Schönheitsartikel an . Während des
Krieges verlegte er sich aus die Herstellung und den Vertrieb eines
Suppenwürfels „Goliath " . Dieser Würfel machte aber seinem
Namen keine Ehre und fand unter den Verbrauchern kernen Gc-
iallen. De: Erzeuger des Suppenwursels „Goliath" soll brreits vor-
bestrait sei», u . a >väbre»d-des Krieges zweimal wegen Nahrungs-
mittelvergchens . Ihn - wurde auch von der Handeiserlaubnisstelle
in Berl 'n der Großhandel mit Lebensmilteln untersagt . Den Klein¬
händlern kann nicht ost genug geraten werden, bei deni Einkäufe
von Siippenwürscln recht vorsichtig zu sein. Die mögen sich nicht
durch noch lo verlockende Angebote und schöne Warenzeichen betören
lassen, vielmehr nur mit durchaus einwan.dsrc-len Firmen in Ver¬
bindung treten . Uber unbekannte Firmen und die von diesen an-
gepriesenen Warm erkundige man nch vor einer Bestellung. Die
Zeniralsteile zur Bekämpfung der Schwindelsirnien ln Lübeck, dre
sich u. a. auch die Bclänipfung des Kriegswuchcrs zuni Ziele ge¬
setzt bat , gebt hierbei gern mit Rat und Tat an Hand. Die Inan¬
spruchnahme dieser Zentralstelle verursacht keine Kosten. Die
Zertialllelle würde es auch begrüßen , wenn ihr KenntmS gegeben
lvnrdc ton neu auftauchenden zwciselhaften Geschäften, damit 'sie
schleunigst die geeigneten Gegenmaßnahmen ergreifen kann.

— Bcvölkernngspolitik. Im Anzeigenteil der gestrige» Abend-
Ausgabe des , WuSbadener TagblattS " erschien ein Aufruf zur
Teilnahme au einer Versammlung der Deutschen Gescll-
s cha. s t für  B e v ö I l » r u n g s p o l i t i k,  in -der Pfarrer Beck»
ui a.n n einen Vortrag über die Ziele der Bewegung halten wird.
Die Vetsanimkung verdient zahlreichen Besuch, da die Frage der Er¬
haltung eines starken und gesunden Nachwuchses von größter natio¬
naler , wnlschastlicher, sozialer und sittlicher Jedeutung ist. Die
großen Gcsellsckmltcn und Vereine unserer Stadt , die sich irgendwie
mit sozial-pollnschen oder Wohlfahrtsbcstrebungen oesciiäft' .gen, sind
feiner Jett zu einer solchen GründungLvcrsammlnng ausgefocdert wor¬
den und haben ihr Einverständnis kundgetan.

— Wachcndicnst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie 9!r . 148: Mittwoch,
den 29. November, 8v„ Ahr abends: Turnen : Töchterschule. Freitag,
den 1. Tezemdcr, 8(4 Uhr abends: Exerzieren und Unterricht:
Jugcntheim . Jugendkompagnie Ihr. 149: Dienstag , den 28. Nov.,
8(4 Ubr abends: Turnen : Königl. Rcalgiimnasium. Donnerstag,
den 30. November, 8(4 Uhr abends: Instruktion Exerzieren: Jugend¬
heim. Sonntag den 3. Dezember, 3 Uhr : Felddienstubung- Jugend-
Heini. Iugendkoinpagnie Nr . 150: Mittwoch, den 29. November,
8(4 bis 10 Ubr: Exerzieren, Unterricht und Ansckilaznbnngen: .
Jugendheim . Freitag , den 1. Dezember, 8(4 bis 10 Uhr : Turnen
in der Turnhalle der Mädchenschule 2, Boscplatz. Samslaa , den
2. Deztmber , Uhr : Schießen: Loge Hohcnzcllern. Jügend-
kompognic Nr . 151: Montag , den 27. November, 8 (4 Uhr : Jn-
sttuktton, Schießen, Unterricht : Jugendheim . Donnerstag , den
30. November, 8(4 Uhr : Fechten, Turnen , Unterricht : Bleichstraßen-
flbnle. Samstag , den 2. Dezember , 6 Uhr : Schießen: Loge Hvhen-
zollern.

— Brstandscrhcdung ton Werkzeugmaschinen. Ani 21. Nov.
1910 ist eine Bekanntmachung, BestandSerhebung von Werkzeug¬
maschinen, veröffentlich: worden. Hiernach unterliegen die in ' der
Bekanntmachung naher bezeichneten Gegeustäiive, insoesondere Dreh¬
bänke, Abstechmaschinen, Revolverbänke, Fräsmaschinen , Schleif¬
maschinen, Bobrmaschinenz Bohr - und Fräswerke , Vertikal-, Bohr-
und Diehwerke, Sbaping -, Stoß - und Hobelmaschinen, Automaten,
Hintei drebbnnke, Zentriermaschinen , Pressen und Stanzen , Aufwurf -,
Luft- und Fallhämmcr sowie Abgratpressen, einer genau geregelten
Meldepflicht, soweit die Maschinen nicht voll und ausschließlich und
für eine längere Dauer als 2 Monate vom 2>. November 1916 ab
für Kriegszwecke beschäftigt sind. Die erste Meldung Hai sür de«
am Beginn des 21. November 1916 vorhandenen Bestand bis zum
30. Nclcmber 1916 an die Königliche Feldzengmeisterei, Technische
Zentralabreilung , Berlin W . 15, Lietzenburgcr Straße 18/20. zu er¬
folgen Die Meldungen sind aus besonderen amtlichen Melde¬
scheinen sin ;ede einzelne Klasse der Maschinen auszusüü-n. Dir
Meldescheine können bei dem Verein deutscher Werkzeugmaschinen»
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fabriksn, Berlin W ., Bayerischestraße 2, oder bei dem Verein
Deutscher Maschmeu-Bau -Austalten, Berlin - Eharlottenburg 2,
Hardcnbergstraße 3, angcfordert werden.

vorberichte über Kunft , vorrräge unö verwandte »,
* Königliche Schauspiele. Von älteren Opernwerken ist Maillarts

Oper „Das Glöckchen des Eremiten " wieder in den Spielplan aus-
gencmmen Worten und wird am Samstag im Abonnement D mrt
beit Temen Pola , Krämer und den Herren Eckard, Favre , Geisse-
Winkel, Haas zur Ausführung gelangen.

* Residenz-Theater . Fritz PhilippiL neues , tiefempsundenes
Baucrntrama . Altmutter " gelangt anr Dienstag nochmals zur Aus¬
führung Die Vorstellung beginnt wie gewöhnlich um 7 Uhr. Als
5. Vrlksvrrsteliung zu kleinen Preisen geht am nächsten Freitag,
8 Uhr, das srobliche Spiel „Liese Lustig" in Szene. Der Vorverkauf
zu dieser Vorstellung beginnt Montag 10 Uhr.

* Mainzer Stadtthcater . Montag , den 27. November: „Der
Graf von Luxemburg". Dienstag , den 28.: „Hofimanns Erzählungen ".
Mittwoch, den 29.: „Biel Lärm um nichts". Donnerstag , den 30.:
„Martha " Samstag , den 2. Dezember: „Des Tribunals Gebot".
Sonntag , den 3., nachmittags 3 Uhr : „Dr . Klaus ". Abends 7 Uhr:
„Der Freischütz".

* Kurhaus . Für morgen Sonntag (Totenfest) ist nachmittags
4 Uhr im Abonnement Sinfonie -Konzert unter Musikdirektor Karl
Schnrichts Leitung angesetzt. Abends findet kein Konzert statt.

* Der Naskauische Kunstverein schließt ferne augenblicklicheAus-
stellung mit Werken von Fcuerbach, Kaltwasser, Keller, Landen-
bergec, Leibl, Lenbald -Fnlkenstein, Lieberinann , Opheh, Schönleber,
Schuch. ' Slevogt , Soldenhojf , Sperl , Spitzweg, Trübner u. a. am
Sonntag Geöffnet ist die Ausstellung am Sonntag von 10 bis
1 Uhr.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Gustav yoh . Büchner:
„Rast ", „Ebicmgau -Bäueirn ", „Ostrindstiinmuna ", „Villa Borghese ' ,
„Löwentot " , „Cypressenteich" , „Abendstille", ,'Bovtsiudie", „Pcters-
kirche in Rom", „Unser Birnbaum ", „Marktplatz in Fraskas ",
.Taormina ", „Evprcsscnteich", „Schlierseer Berge", „Snditalienisches
Mädchen", „Stilleben ", „Tempel in Paestum ", „Flschhiusen anr
Schlicrsee" , „Cellospieler", „Dame in gelbem Mantel " . Georg
Mario - „Fm Klostcrgarten ", „Maienzeit in der Ranisan ", „Abend
am Königsee". „Frühling ", „An, Waldesrand ", „Berchtesgadener
Häiisl" . „Stiller Hcrbstmorgen", „Am Hintersee" , „Anfzieheirdes
Wetter", „Gehöft unter Nußbäumen ", „Vor der Dorskirche", „Blick
auf die Fraueninsel ", „Fraueninsel ".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Wie aus Kreuznach berichtet
wird, hat daselbst in einem Extrakonzrrt des Kurhauses d' e Los-
rpernsängerin Frau H a n s - Z o e p s f e l mrt dem Vortrag
Sckubcrtscher, Schumannscher und Vrahmsscher Lieder großen Er¬
folg erziel:: und uneingeschränkten Beifall erntete auch Herr Kammer¬
musiker Sclmar Victor,  dessen virtuole Technik und stimmungs-
rejcher Vortrag aitklassischer Violinkompositionen lebhaftes Interesse
erregte.
vorberleht «, Dereinsverfiimmlunsen.

* Der „Verein der Künstler und Kun st freunde"
veranstaltet am Montag im Zivilkasino sein drittes Konzert. Der
Kmnmcisänger Fritz Broderken aus München, welcher bei seinem
vor-äbrigen Auftreten im Verein die lebhafteste allseitige An¬
erkennung geiunden bat , ist für einen Liederabend gewannen wor¬
den. Derselbe bat ein Programm zusammeugestcllt, welches die
weitvcllstcn Licderschövfnngen von Schubert , Schuniann , Löwe,
Trunk und Richard Strauß euthält . Dre Klavierbegleitung liegt
in der bewährten Hand von Professor Franz Mannstaedt.

* Ober „Dentscke Kraft " wird an: Donnerstag im Aufträge des
„Kaufmännischen Vereins"  Dr . 'S . Hornesfer-Müuchcn
einen vaterländischen Vortrag halten . Dr . Horneffer ist als moderner
Philosoph weiten Kreisen bekannt und genießt außerdem d ,r Ruf
eines fesselnden Redners . An der Hand der Geschichte und aus der
Naturonlaae des deutschen Volkstums wird er das Wesen der deut¬
schen Kraft , die sich in diesem Kriege so erstaunlich entfaltet , dar-
kegen, und ko einen tiesen Einblick in den deutschen Volksgeist geben.
Der Vortrag findet iin großen Saale der Turngesellschaft abends
8^ Uhr statt.

* Der „F r a u e n ki u b" veranstaltet am Montagabend in
seinen Räumen in der Oranienstraße ein Konzert, und zwar wer¬
den sich zü ei geschätzte Künstlerinnen hören lassen, dre Pianistin
Frau Gnldschmidt-Metzger und die Sängerin Frau Dietzer-Hüttel.
Die Begleitung zu den Gesängen hat Fräulein Freund übernommen.

* Nächsten Mittwoch, ab-mds Uhr, wird Landwirtschasts-
lehrer Knrandt auf Veranlassung des „Ziegenzuchtvereins
Wiesbaden"  im oberen Saale des „Hotel Union ", Ecke Nengasse
und Mauergasle , einen öffentlichen Vortrag über Ziegenzucht halten.
Eintritt für jedermann frei. Damen sind' willkommen.

Provinz Hessen-Nassau.
RegierunysbettTkr wiexdaden . —'
Ein Requiem für Kaiser Franz Joseph.

\V T .-B Frankfurt a. M ., 25. Nov. Aus Veranstaltung des
K. u. K österr -ung. Generalkonsulats in Frankfurt a. M . findet
Donnerstag , den 20. November 1916, dem Tage der Beisetzung
weiland Seiner K. und K. Apostolischen Majestät des Kaijers und
Königs Franz Joseph  I . um 10 Uhr vormittags in, Dom ern
feierliches  R e q u t e m unter Mitwirkung des Dv'nchores
statt . Tic Teilnahme an dieser kirchlichen Traucrserer ist jedermairn
zugänglich.

— Frankfurt a. M ., 25. Nov. Das hiesige Ledensmfttclamt hat
beschlossen, die Schlachtungen  sämtlicher Schweine  sowie die
W u r st b c r e i t n n g in Regie erfolgen zu" lassen. Die Hälfte des
Winierbedarfs an Kartoffeln  konnte bis jetz, hereingeschafft
werden.

Gerichtssaal.
BL . Veruntreuung beim Lebensmitthverkaus . Frida Meier

war in der stävtiichen Lebensmittelverkaussstelle in Wiesbaden an¬
gestellt und mit der Verwaltung dcp Kasse betraut . Innerhalb
weniger Monate unterschlug sie 2500 M ., ohne daß es gemerkt wurde.
Eines Tages aber passierte ihr das Malheur , daß ihr ans dem
Kleiderlpinde 1800 M . entwendet wurden . Sie zeigte diesen Dieb-
istcbl an . Der Urtersuchungssührende wollte nun vor allem wissen,
woher sic nicht nur diesen hohen Betrag , soirdern auch den, der in
zwei Sparkassenbüchern verzeichnet stand, hatte, in die Enge ge¬
trieben , legte sie ern Geständnis ab. Das Schöffengericht verurteilte
sie zu einer Gesängmsstrafe von sechs Wochen.

Sport und Lustfahrt.
* Fußball . Morgen Sonntag findet auf dem hiesigen Sportplatz

an der Frankiurter Straße "rm Meisterschcftssplel die Begegnung
Sportverein Wiesbaden — Viktoria Neu-Isenburg statt. Dieses
Spiel vird enlgültig entscheiden, ob Wiesbaden die Meisterschaft er¬
ringen kann, so daß ein spannender Kamps m Aussicht steht. Be¬
ginn PH3 Ubr. Das Militär hat >vie immer freien Eintritt.

* Die Goldsammlungcii aus den deutschen Rennbahn ^ haben
nach den: „Lisch. Sport " ein sehr erfreuliches Resultat gebracht:
700 S00 M . sind in Gold an den Kassen eingcnvminen und an die
Reichsbank abgeliefert worden. Davon entjallen 446 090 M . auf
Berlin (Grnncwaldbahn 197 670 M ., Karlshorst 126 100 M ., Hoppe-
garten 100 000 M ., Martendorf 25 310 M .h ferner 47 809 M . auf
Köln, 31 790 M . aus Hannover , 28 640 Ri . aus Frankfurt a. M .,
10140 Ml. aus Leipzig und 4050 M . auf Wiesbaden.

Neues aus aller Welt.
Strandung eines holländischen Dampfers . W . T - B. Lon¬

don,  25 . Nov (Erg. Drahtbericht ) Lloyds ,neidet: Der holländische
Dampfer „E i k e r g e n", 4731 Bruttoregistcrtonnen , ist b:i Rosario
ßesirandit

Schisssuntergang. W . T .-B. Christrania,  25 . Nov. (Eig
Drabtbericht ) Die Chrrstianiaer Bark „M i n d e" ging am iviontag
-infolge eines Sturnies nahe der englischen Küste unter . Sieben
Mann der Besatzung, darunter der Kapitän , sind untergegangen , sechs
-sind gerettet. Die Barl war mit Holz von Kragerve abgegangen.

_ Wiesbadener Tagbiall._
Handelsteil.

Mitropa!
Ein Erfolg der mitteleuropäischenWirtschafts-

bestrebungen.
W. T.-B. Berlin, 25. Nov. Mit dem bescheidenenAktien¬

kapital von zunächst 5 Millionen Mark, das aber in abseh¬
barer Zeit bis aul 40 Millionen Mark  steigen dürfte,
wird (wie schon kurz in der Samstag-Morgen-Ausgabe an
anderer Stelle erwähnt) zurzeit ein Unternehmen ins Leben
gerufen, dessen Zweck aus seinem Namen: Mitropa,
Mitteleuropäische Schlafwagen - u. Speise¬
wagen - Aktiengesellschaft,  hervorgeht . Bisher
hatte eine französisch - belgische  Gesellschaft , in
Deutschland bekannt unter dem abgekürzten Namen
Internationale Schlafwagen - Gesellschaft,
wie in den meisten Ländern des kontinentalen Europa, so
auch in Österreich-Ungarn das Monopol  des Schlafwagen-
und Speisewager-Betriebs. In Deutschland führte diese
Gesellschaft Luxuszüge, verschiedene wichtige Schlaiwagen-
läufe und Speisewagenkurse- Endlich beherrschte sie durch
Majoritätsbesitz»» die Deutsche Eisenbahn-Speisewagen-Ge-
sellschaft Schon vor dem Kriege hatte die Preußisch-
Hessische Eisenbahnverwaltung beschlossen, die ablaufen¬
den Verträge der fremden Gesellschaft nicht zu erneuern.
Die Verwirklichung dieser Absicht wurde durch den Krieg
beschleunigt In, Einvernehmen mit den Staatsbahnverwal¬
tungen von Österreich-Ungarn beschlossen die sämtlichen
deutschen Eiscibahnverwallungen, einer neuen Gesell¬
schaft, an der deutsches , österreichisches und
ungarisches Kapital  beteiligt ist, ausschließlich das
Recht für den Betrieb von Schlafwagen und Speisewagen
zu iibertrageu. Die Betriebsverträge mit der internationalen
Gesellschaft werden nicht erneuert und, soweit sie nicht
schon abgelaufen sind, nach und nach zu den nächsten
Kündigungsterminen auf die deutsche GesellsclAft über¬
führt Es war nötig, den, neuen Unternehmen auch die in
Preußen von einigen Unternehmern seither geführten
Speisewagenkurse anzugliedern, sowohl im Interesse der
Vereinheitlichung und Vereinfachung wie namentlich auch
zu dein Zweck, das neue Unternehmen für die ihm bevor¬
stehende nicht .ganz leichte Aufgabe so machtvoll wie mög¬
lich zu gestalten. Die durch die Preußisch-Hessische Ver¬
waltung betriebenen Schlafwagenkurse bleiben im Staats¬
betriebe. Nur die Linien, welche die Grenze der Preußisch-
Hessischen 1erwaltung überschreiten, sollen eben alle von
der Mitropa übernommen werden. Die Gesellschaft wird
nunmehr organisiert und in naher Frist den Betrieb auf¬
nehmen Das Konsortium,  zu dessen Hauptbeteiligten
erste deutsche, österreichische und ungarische Banken' und
deutsche Schiffaliitsgesellschaften gehören, wird geführt von
der Deutschen Bank und Dresdner Bank . Den
Vorstand  bilden Geheimer Oberregierungsrat Renaud,
bisher Vortragender Rat im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten. Berlin, und der bisherige Bankdirektor Hermann
Witscher. In dem Aufsichtsrat  sind die Staatseisen¬
bahrverwaltungen vertreten: Sachsen durch den Geheimen
Finanzrat Dr. Paul Bach, Preußen durch den Ministerial¬
direktor Franke und Bayern durch den Ministerialrat Ruck-
deschel. Arbeitsausschüsse und Aufsichtsrat werden ge¬
bildet in Berlin, Wien und Budapest.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht) Gegen den

gestrigen matten Schluß war die Stimmung im freien
Börsenverkehr bei stillem Geschäft heute etwas beruhigter,
doch blieb die Tendenz für Riisiungswerte und einige andere
Marktgebiete auch heute noch schwächer. Montanaktien
meist leicht gebessert, insbesondere Phönix, Oberbedarf,
Gelsenkirchen. Bochumer und Hohenlohe. Am Anlage¬
markt zeigte sich wiederum Interesse für 3- und 'U/aproz.
deutsche Anleihen, während ausländische Renten wenigerbeachtet waren.

Industrie und Handel.
* Veithwerke, A.-G. in Sandbach bei Höchst. Die von

der Bank für Handel und Industrie gegründete, die Her¬
stellung von Automobil- und Fahrrad-Reifen betreibende
Gesellschaft beantragt Verlegung ihres Sitzes.

* Hohen Übererlös bei Holzverkäufen. Mannheim,
21. Nov Aus 42 Forstämtern in der Rheinpfalz sind rund
57 0C0 Kubikmeter Nutzholz  bei einem Anschlag von
1 633 500M. zu 2 553 OOOM. verkauft worden, also mit einem
Übererlöst  von rund 56 Froz.

* Verkauf der Zeche „Admiral“. Essen,  25 . Nov.
Die Zeche „Admiral" in Hörde geht für 0 MÜLM. abzüg¬
lich 214 Mi II M. Obligationsschulden an einen noch unge-nannten Käufer über.

* Werschen-Weißenfelser Braunkohleu-A.-G. In der
gestrigen außerordentlichen Generalversammlung kam es
zwischen der Verwaltung und den in die Gesellschaft ein-
gtdiImperien böhmischen Wettbewerbern zu scharfen Aus¬
einandersetzungen. Der Vorstand fühlte in eingehender
Begründung die Stellungnahme aus, zu der die Verwaltuug
im Interesse der Gesellschaft gegenüber!den eigensüchtigen
Bestrebungen des Oberfinanzrates Petschei  in Prag ge¬
drängt worden sei. Die Oppositionsgruppebeantragte, ge¬
stützt auf eine Majorität von etwa 7 Milt. M. Aktien gegen
etwa 6 Mül. M. Aktien der bisherigen Verwaltungsgruppe,
die Zu wähl von 18 neuen  Aufsichtsratsmitgliedern.
Nach fünfstündiger Debatte wurde der Antrag der Petschek-
gjuppe, den Aufsichtsrat um 18 Mitglieder zu verstärken,
mit 70 248 gegen 59 726 Stimmen bei 90 ungültigen Stimmen
angenommen und als weitere Mitglieder in den Aufsichtsrat
gewählt: Generaldirektor Fertig aus Göthen, General¬
direktor Ludwig Hupfeid aus Leipzig, Generaldirekter
Köruad Piatschek vom Anh. Kohlenwerk in Halle, Direktor
Fr Karbe aus Berlin-Halensee, Bankier Alfred Weinschenk
aus Frankfurt a. M., Direktor Wilh. Hornberger ans Frank¬
furt a M., Direktor Alfr. Rauh aus Eisenach, Ing. Baumann
aus Frankfurt a. M., Major v. Braunbehrens aus Frankfurt
a M., Generaldirektor Münzesteiner aus Düsseldorf, Dir.
Heller aus Kaznau, Dir. Behringer aus Frankfurt a. M.,
Staatsminister z D. Ernst v. Richter aus Berlin, Major von
Flankenberg und Ludwigsdorf aus Berlin, Dir. Eckhardt
aus Frankfurt a. M., Generaldirektor Johanni aus Halle,
Dir. Alb recht aus Halle und Justizrat Jakob Liebmann aus
Frankfurt a M Alle bisherigen Aufsichtsrats¬
mitglieder,  mit Ausnahme des zur Petschekgruppe ge¬
höligen Geheimrats Schott aus Heidelberg, legte  n ihrAmt n i e d e r.

* Die Hüttenwerke C. Wilh. Kajser u. Co. in Berlin
schlagen wieder 15 Proz. Dividende vor.

— Rombaclier Hüttenwerke. Über das Ergebnis dieses
Unternehmens (aus 5.13 Mill. M. 11 Proz. Dividende gegen
5 Pioz im Vorjahr) haben wir bereits berichtet. Aus dem
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Morgen-Nusgabe. Erstes Matt . Seite 5.
1 uns jetzt zugehenden Bericht entnehmen wir folgendes:
I Die im Betrieb befindlichen Werksanlagen sind derart be¬

schäftigt, daß es bisher kaum möglich war. allen Anforde¬
rungen zu genügen, so daß wir für die meisten der von
uns .hergestellten Friedenserzeugnisse lange Lieferfristen
in Anspruch nehmen mußten. Unsere Gestehungskosten
haben durch die infolge des Krieges geänderten Verhält¬
nisse eine wesentliche Steigerung erfahren, welche nur zum
Teil durch die erhöhten Verkaufspreise ausgeglichen wer¬
den konnte. Die Betriebsverhältnisse und die geschäft¬
lichen Frgelnisse der Concordia  Bergbau-Aktiengeself
schuft haben sich, unseren Erwartungen entsprechend, in
günstiger Weise entwickelt. Zur Erhöhung der Leistungs¬
fähigkeit des Bergwerks wurden verschiedene Neueinrich¬
tungen getroffen. Insbesondere wurden auch für die Hafen¬
erlagen und die Schiffahrt neue Aufwendungen gemacht.
Ünseie Interessengemeinschaft mit der Stahlwerke
Brüning ha us  Aktiengesellschaft in Werdohl wurde im
Laufe des Geschäftsjahresin eine neue, festere Form ge-
biacht Die genannte Gesellschaft war lebhaft beschäftigt
und kann auf ein erfolgreiches Betriebsjahr zurückblicken.
Die Aussichten  der Rombacher Hüttenwerke für das
laufende Geschäftsjahr  lassen sich, wie im Vor¬
jahre, auch heute aus naheliegenden Gründen schwer beur¬
teilen; wir dürfen indessen für das laufende Jahr auf Grund
der bis heute vorliegenden Betriebsergebnisse und Ver-
kaufsabschlüsse einer, befriedigenden Jahresabschluß er¬
warten

* Höhere Gerstebeliefcrung der bayerischen Bier¬
brauereien als in Norddeutschland. Die bayerischen Bier¬
brauereien erhalten für das Braujahr 1916/17 30 Proz.
Gerste unter Zugrundelegungdes Verbrauchs von 1912/12.
Eine weitere Zuteilung bis zu 10 Proz. kann noch in Aus¬
sicht gestellt weiden. Die norddeutschen Brauereien er¬
halten bekanntlich 25 Proz.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  25 . Nov.

Großhandelspreise: Wiesenheu 8.90 bis 7.80 M., Kleeheu
7.50 bis 9.20 M., Runkelrüben 2.05 M., Seradeila 44 bis
49 M für 50 Kilo, Timotheeheu 7.50 bis 9.20 M., Pferde¬
möhren 4.50 M., Kohlrüben 2.75 M., Heidekraut! 2.10 M.

W. T.-B Berlin, 25. Nov. Produktenmarkt.  In¬
folge der gestern bekannt gewordenen Großliandeishöchst-
preise für Rüben, die sich von den in anderen Bundesstaaten
festgesetzten zum Teil ganz wesentlich unterscheiden, ist die
Verwirrung des hiesigen Produktenverkehis noen größer
geworden. Ein Verkehr in Rüben konnte sich daher heute
kaum entwickeln, zumal man noch nicht klar sieht, wie weit
sich der freie Handel wird betätigen können. In Industrle¬
be fei ist das Angebot ziemlich reichlich, doch zeigen die
Käufer Zurückhaltung, da die Abgeber zu Preisnachlässen
rieht geneigt sind. Kohlarten, namentlich Weißkohl, bleiben
seitens der Kommunen rege begehrt, doch ist die Ware
aus bekam:ten Ursachen knapp. Auch Saatarükel stehen
i-.ur in beschränktem Umfange zur Verfügung.

Gewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klassenlotterie.
5. Klasse. 14. ZiehungStag. 23. November 1916.

tliif jede gerogeoe Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Stummer

in den beiden Abteilungen I und 1L.

(Ohne Gewähr. H. A. B.) (Stachdruck verboten.)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 Mark gezogen:
2 Gewinne zu 10000 Mark. 146873
6 Gewinne zu 5000 Marl . 410 38799 65170
68 Gewinne zu 3000 Mart . 975 4425 12548 12599 23379 2569»

84844 85841 41407 43127 47369 50587 «2546 63229 64757 86482
70881 70786 117752 126243 130116 144744 146967 161609 191747
213253 215556 221419 233744

130 Gewinne zu 1000 Mark. 1976 6671 8647 9468 10968 13914
14040 20085 24116 3585» 38809 39377 43855 43876 47352 48545
49676 52452 54243 55716 53100 60356 61963 63745 66616 73346
74060 77684 89260 94096 96664 99208 104362 109052 114667 126505
126481 130738 131831 138814 140826 140816 141839 146373 147325
149236 150823 1529« 155352 157209 157404 158128 161548 165114
168067 168)84 186242 194224 206339 212632 213437 219895 222615
223172 232148

224 Gewinne zu 500 Mark. 841 2151 5056 6455 6668 6367
7659 7735 7890 9901 10052 10232 11311 12059 13560 13689
15733 18418 18854 24693 24-00 29355 35884 39262 39302 39694
40530 42537 43293 45349 48521 49212 49155 63151 53627 56962
61369 62143 66585 ,67395 67502 70417 74315 79771 815:0 82333
82676 83363 83469 85802 85819 87135 88065 89869 90744 93057
102186 105591 106015 10752« 113937 117685 120234 123185 123434
130759 134197 131639 137067 138582 139546 14 -456 642172 144257
146659 146894 149096 153630 156143 156701 1571)89 158016 159336
166651 186919 1*9501 17f236 172768 179787 180061 181500 186621
186763 188668 192916 103902 202292 205147 207284*208700 212344
213174 213538 214923 216843 217608 224704 226326 227906 228328
2/8812 229838

In derNachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinn« zu 30000 Mark. 142525 A
2 Gewinne zu 5000 Mark. 132316
74 S -winn- zu 3^00 Mark 9348 9729 13547 19874 26459

81685 30654 5 120 64088 >4825 67817 80362 88115 97037 100355
103195 113944 117664 119671 126810 130394 138590 153046 156552
180739 183173 187465 188052 192614 193400 193508 196540 197977
201442 213996 228332 232677

174 Gewinn- zu 1000 Mark. 5729 10898 12825 14181 17063
20174 21112 26479 30566 33189 33296 35371 376.83 45635 61785
53536 54290 63632 68906 73582 76932 78491 81953 83685 84928
87343 88846 89093 94506 9,602 97635 99537 100578 101066 103720
103997 105439 114324 115012 115704 110385 119:152 120729 122470
129197 132611 136915 138895 130242 142639 143388 157621 162598
162647 163093 16,265 166274 176449 1801>9 181024 1908>8 192330
194903 195614 196062 197349 20O551 200555 202749 203505 203974
205592 210317 210423 215150 215 12 219228 221054 222304 222569
222834 2: 6111 229315 231097 231809 232707 232974

199 Gewinne zu 500 Mark. 76 547 1916 3370 4135 7790
12161 15427 17293 22852 23640 2825t 3600« 42733 44508 45153
47954 51366 61767 57699 58172 68491 59->07 68572 71589 7*746
76984 75988 76076 766-2 76830 79613 79734 81284 81751 84389
»>«11 97397 102558 104295 105812 106144 108603 110928 111484
116419 117908 124504 129077 133795 1331)07 13743* 140754 141686
146931 152115 155725 155869 156107 163034 164521 165204 166633
172717 175198 177173 17-614 179922 179966 182655 184456 184655
185152 180516 190941 191652 192344 195823 198886 201697 208640
210291 214459 216319 219013 219249 219669 222711 224705 226440
227071 228768 231585 2.11819 232330

Im Gewinnrade verblieben:  2 Prämien zu 3-!0000
zu 100000, 2 zu 40000, 6 zu 80000, 18 zu 15000, 40 zu 10000.
1066 za 3000, 2308 zu lOuO, 3078 zu 600 Mark.

0000, 2 Gewinn«
‘ 82 LU 5000,

Die Msrgen -Ausgahe umfaßt 14  Seiten
sowie di- Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Der Laudbote".

baurUchrtfiieneri « . HegerdorN.

verantwortlich iür d utiche Politik « . H r a e r b - r it i -r
Dr phil . ff Stur ’« ; (nt oen UntcrbaftiuigMril « o Rauend ori  dü ° Nachi
^ u»° L- chdarvezirkei, I . P . H. Di eie» bach .ur
cv" nchtsliai H. D irtenbo  ro: ,'iir „äiiorr unb SJitftfaljrt" : 5! R a (i c«  a’rf«r•
tut „Ber,»Uchte«" und den ..« rieNaiie,,- . C. Sv . acker: mrden  Handelsleil W « » '.
_ . “..r uli? •Üetlanl(" H Dornani;  lannuch in äBitSoaoc... '
Knut und Bering der L. ischelienbergjchen  Hof -Bachdruckerr> in Wietd»»« ,

Evrechftund« der Schriftteimng: U bi« l Hin.
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AmWe Mzellie» 1
Bekanntmachuna.

Auf Grund der 8ii 1. 4 und öd des
Gesetzes über den BelagerungZzu-
stand vom 4. Juni 1881 ordne ich
unter Aufhebung meiner Verordnung
vom 19. Dezember 1914, M. P . 1137,
betr . Ueberwachung des Aufentk
von Militärpersonen für den Be
bereich der Festung Mainz an:

8 1. Jeder (Privatpersonen , Gast¬
baus , Privatpflegestätte oder sonstige
gewerbliche Wohnungsgeber, Ver¬
wandte oder Angehörige), der Mili-
tärpcrsonen vorübergehend oder für
längere Zeit entgeltlich oder unent¬
geltlich bei sich aufnimmt , ist ver¬
pflichtet, dieselben innerhalb 24
Stunden nach Eintreffen bei der
Ortspolizeibchörde an- und innerhalb
derselben Frist nach Weggang abzu¬
melden. Bei der Anmeldung sind
Name, Truppenteil (gegebenenfalls
das zuständige Lazarett ), sowie Dauer
des Aufenthaltes genau anzugeben.

8 2. Die betreffenden Militärper-
scnen haben sich außerdem persönlich
bei der Ortspolizeibehörde an- und
abzumelden.

8 3. Verstöße gegen 8 1 werden,
soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen Höhere Strafen , ver¬
wirkt sind, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , bei Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Geldstrafe bis zu
1800 Mark bestraft. '

Mainz , den 4. November 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : v. Bücking,
_General der Artillerie ._

Bekanntmachung.
Am 27., 28., 29. u. 30. November

1916, von vormittags 9 Uhr bis
nachm. 8 Uhr findet im „Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das van folgender Grenze
umgeben wird

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmnuer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg K-sselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöble.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigeaeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " cm den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung. ~
Die Akziserückvergütung für den

Monat Oktober 1916 ist zur Auszah¬
lung angewiesen und kann während
der Diienststunden an Wochentagen
bei der Akziseabfertigungsstelle, Neu¬
gasse 8, bis zum 30. d. M. abgeholt
werden.

Zusendung durch die Post wird
künftig nicht mehr erfolgen.

Wiesbaden. 20. Nov. 1916.
Städtisches Akziseamt.

UMlmtliche AitzchenI
Kaffee Mehner,

8 Kleine Schwalbacher Str . 8.
Kaffee Tasse 13, Kakao Tasse 28, Tee
Tasse 20 Pf . Hochacht. Ma r. Mehner.

Zwetschen,
entsteint, in Fl . eingemacht, & Fl.
1.25 Mk. Roonst ra ße 6, 3 r.

wenig Wasser wie im
Dampftopf 1185

Und Brät Ohne Fett
Wird über das Herdfeuer
oder die Gasflamme gestellt.

Jedes vorhandene Koch¬
geschirr verwendbar.

Preis 2.50 Mk.,
Krubof-Kochbuch 25 Pf.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage, 1136 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeitslossgkeit oder aus sonstigen
Gründen sich in Not befanden, öffentliche Armenunlerstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten, abzugeben. In diesem Winter treten die An¬
sprüche infolge des Krieges, der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der
zu erwartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken in die Lage zu ver-
setzen, den verschämten Armen die äußerst zweckmäßige Unterstützung an
Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich dekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation , und zwar die Herren : Stadt¬
rat Wilhelm Kraft , Biebricher Straße 33; Stadtverordn . Eul , Zigarren-
Handlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs. Kaiser-Friedrich-
Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch. Seeroben¬
straße 33; Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Jahnstraße 6. 1; Bezirksvorft.-
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellvertreier Scklossermstr.
Karl Philipps , Hellmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouer-
feldstratze 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner . Emser Straße 8; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuvhaldt, Lothringer Straße 2 ; Bezirksvorsteher Knufm.
Strikter , Kirchgasse 74; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard,
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvor' teher-Stellvertreter ' Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22. sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Der Berlag des „Wiesbadener Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle : Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2, Neugaffe 2 und Rheinstkaße 123c; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch,
Papierlager , Ecke Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städt. Armen -Deputation : Borgmann , Beigeordneter.

„So-Wasch“
in Zink Mk. 9_ wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

bei 50 0o Seifenersparnis
und vollständiger Schonung der H.ände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 6 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

May , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

V ergrösserusagen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von
Zivil in Feldgrau werden billigst ausgeführt. — Sinnreiches Festgeschenk.

Frieda Simonsen , Rlieinstrasse 60, P.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

j.Nervöse,cliron.Kranken.Erholung sbedfirftige
Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . __

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
tob Gütern und Reisegepäck zn baimseitig

festgesetzten Gebühren . 1013
Verzollungen. Versicherungen.

iM-iMtigtmg zn gnllprtcn im Wlnzn.
Montag, den 4. Dezember 1916, nachmittags 1 Uhr, versteigert der

Unterzeichnete im „Gasthaus zum Taunus " die
1916er Weinkreszenz

bestehend aus

li. iS vMmekli SSSm WMlMl Mlmmsle.
Die Moste, für deren Raturreinheit garantiert wird , entstammen den

besseren und besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und sind znm großen
Teile Rieslinggewächse.

Allgemeine Probetage am Donnerstag, den 30. November, sowie am
Bersteigerungstage vor und während der Versteigerung. F24

Der Vorstand der
Bereinigten Weingutsbesitzer e. G. »,. «. H.

Naturwein-versteigerung
zu Nierstein a. Rhein.

Montag , den LI. Dezember 1916 , nachmittags 1 Uhr,
im Rheinhotel zn Nierpein a. Rhein läßt die

Freiherrlich Heyl zu Herrnslieimsclie Weingutsyerwaltung
45 Kalbstück und2 Hiertetstück 1015er

und 5 Katöstück 1016er
Rierstciner Ratnrweine, wie bekannt aus besseren und allerbesten Lagen
worunter hochfeine Auslesen, versteigern.

Allgemeine Probetage am 30. November und 2. Dezember ISIS, sowie
vor und während der Versteigerung.

Abgabe von Proben nach auswärts kann nur in beschränktem Maße
stattfinden. - v  23

MMM-NWWM IO ME
Dienstag , den IS . Dezember ISIS , vormittags II Uhr,

läßt die

A. von Froweinsche Gutsverwaltung
in Oppenheim

zu Mainz im Saale des Restaurant „Heilig Geist"

43 Halbstück 1915er Natnrwein
nur aus eigenen, besten Lagen von Oppenheim und Tienheim, wobei
feinste Auslesen, versteigern.

Allgemeine Probetage am 30. November und 2. Dezember sowie am
12. Dezember in Mainz , vormittags 9 Uhr, im Bersteigerungslokal. F 24

S ein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , I» . Dezbr . INI « , vorm . 11 Uhr, läßt Herr
SeHginann Simon in Bingen a. Rll . im großen Saale des
Kathol . Vereinshauses daselbst nachverzcichnete Weine versteigern:

Weißweine:
15/1 trat 8/2 sim  1915er
17/1
1/1»»!>20/2
2/1 „ M

i*

**

von : Gaubickelheim, Guntersblum,
Laubenheim, Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim , Bingen, Schloß Böckel-
heim, Hochheim, Hattenheim, Jo¬
hannisberg RüdeSheim, Rouenthal

ufw., größtenteils Ratnrweine,

UimiinsMet. naiot.

Mer
1912h

.. 1911H
sowie Rotweine:

3/1 und 9/2M Wer Stet-MUeifflK
2/2 „ 1912er MeMMer Butaunöet.
2/4 .. 1913H
4/4 .. 1911kl

Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien
des Versteigerers, Mainzer Straße 60/62, sowie am Versteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Bersteigeru ngslolale._ F 23

Weiß-u.Rotwein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Donnerstag. 14. Dezember 191«, vormittags 11»/ . Uh», lassen die Herren

I . Landau Söhne,
Weingutsbefitzer in Bingen am Rhein

im Saale des „Mainzer HoseS", (Kathol. Bereinshaus ) daselbst, nachver-
zeichnete Weine versteigern:

36 St . ». 14 Halbst . 1915er
4 „ 1912er
2 „ 1913er
2 „ 1911er

sowie 23 Halbstück 1 .
und 4 Viertelst , j ls,iaet

Jahrgang 1916.

Weißweine,
größtenteils Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkungen
von Bingen, Büdesheim, Kempten,
Ockenheim, Münster. Niederhausen

und Schloßböckelheim usw.
Rotweine,

Jngelheimer und Büdesheimer.
Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

der Versteigerer, Mainzer Straße 28, sowie am Versteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Be rsteigerungslokal._ F23

Mein -Versteigerung
der Stadt Wiesbaden.

Freitag , den 15. Dezember v. I .,
»ormittags 11 Uhr, sollen im Rathause , Zimmer Nr . 36 »,
aus dem Ertrage der beiden städtischen Weinberge versteigert werden:

1) 5 .Halbstück Neroberger
2) -/i Stück do.
3)  6 Halbstück Langelsweinberg
4) */* Stück desgl.

Die Versteigerungsbedingungenliegen im Zimmer Nr. 41 zur Ein¬
sicht offen. F437

Wiesbaden , den 24. November 1916.
_ Der Magistrat.

1915  er Waturweine!
Montag , den 18 . Dezember 1916 , vormittags 11 '/» Uhr,

im Saale des Gasthauses „Zur Mailust", gegenüber dem Bahnhose
in Bodenheim , bringen die Unterzeichneten:

21 ganze und 39 Halbstnck
selWeMlie 1915H MkiitzelM Maturweine,

worunter vorzügliche Auslesen und Spätlesen, zur Versteigerung.
Probenahme im Hause der Versteigerer am 28. November, «., 12. und

15. Dezember sowie im Versteigerungslokale vor der Versteigerung. F24

Peter Kerz III . und Kinder,
Weingutsbefitzer in Bodenheim.

Raturwein -Bersteigerung
in Nierftein a. Rhein.

Dienstag , den IS. Dezember 1916, mittags 12 Uhr, im „Rheinhotel"
in Nierstein, läßt F24

Gustav JSenfter,
Weingutsbesitzer in Nierstein, Oppenheim und Dienheim,

35/2 und 5/4 Stück 1015er Natnrweine
aus besseren nnd besten Lagen, mit feinsten Spät- und Auslesen, versteigern.

Probetage in Nierstein, Rheinallee 2, am 1., «., 11. und 19. Dezember»
sowie im „Rheinhotel" am 19. Dez. vor und während der Versteigerung.



Wiesbadener TagbLaLt.

In jedem Mause
wo gute Musik gepflegt wird, sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein. F 56

Harmoniums 2400  M. S
Bes. auch v. Jedermann oh. Notenk.
sof . 4stimm . spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Aloys Uaier, Hofl.,Fulda56.
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Uolonialwarenverteilung.
In der Woche vom 27. November bis 3. Dezember wird gegen

gorlegnng der (Hellgrünen) Kolonialwarenkarteabgegeben:
70 gr Käse

ttf das für Hülsenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift 27. 11.—3.12.
ISS gr Teigwaren

das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift 27. 11.—3. 12.
Der Preis beträgt: für 70 Gramm Käse 27 Pf. und

für 125 Gramm Teigwaren 18 Pf.
Der Verkauf beginnt am Mittwoch , den LS. No¬

vember 1818 , in allen Geschäften, welche Kundenanmeldungen für
Kolonialwaren angenommen haben, und dauert bis zum Wochenende,

ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtiglen vorhanden. ¥*437
Die Verkaufsgeschäfte dürfen die Waren nur an die bei ihnen ein¬

geschriebenen Kunden abgeben und haben bei jeder Warenausgabe die für
irltig erklärten Felder der Kolonialwarenkarte mit Tinte oder Tintenstift

durchkreuzen.
Wiesbaden , den 25. November 1916.

_ Der Magistrat.

Viehzählung am1. Dezember 1916.
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt,

ie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen, (ohne Militärpferde) Rind¬
vieh (Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere, Ochsen, Milch- u. Zugkühe),
kchafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie
«dervieh, (Gänse, Enten, Mast- und andere Hühner, Truthühner,
ühne und Kücken). Das in der Nacht vom 30. Novbr. zum 1. Dezbr. « j. H t
irübergehend(auf Reisen, Fuhren rc.) abwesende Vieh ist bei der Haus- (Erfirfllliß
ltung zu der es gehört mitzuzählen. Zählkarten werden nicht aus- “ M *
geben. Durch die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬

altungen in die Zählbezirklisten einzutragen. Das Ergebnis des Ein¬
trags ist von dem Hauehaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
Mischen Arbeiten, nicht zu Steucrzwecken benutzt werden,
er wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
lark bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen
rden ist, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.
Der Magistrat . ¥437

Morgen -Ausgave . « rsteS Matt . Sette 1«

j— Zlelm»! 4.—7. Dez.-mber 1916—
RoteGeliH-Lotterle

17851 Geldgew . bar okneib»c J*800000
1100000
!50000
Loseäll . 3 .30
[Porto a . Liste 35 Pfg . mehr]
versendet auch unter Nachn.
S. D. Guttermann,

Hamburg 36 VI  Stephaniplatz
_ Bitte rechtzeitige BesteUug. — F2

»"Oie"t.'> ■5« « i» ■U i

ItiMtslitle des Melos SinOeiEteim.o.
imifiniiiiiiiuiimriiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiMiuiittiiHiiiiiiiiiiiii

Das Kinderheim, Mozartstraße8, will auch in diesem
Jahre seinen Pfleglingen Geschenke unter den Christbaum
legen. Es gilt 28 Kinder durch Weihnachtsgabenzu erfreuen.
Wir wenden uns an den bewährten Opfersinn unserer Mit¬
bürger mit der Bitte, zu unserer Weihnachtsbescherung bei-
zusteuern. Gaben nehmen entgegen:

Oberschwester ¥558
Aannh Schlrchting . Dr. Grrradze,

Mozartstraße8. Mainzer Straße 3.

HÜ Kran;.
Am Krauzplatz. Bes. L. Lecker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 SU Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. US9

^ ^ J f AA in allen Formen, auch solches
! 1 (iTlll  * K Zahngebifsen oder
4r vir f ' l ' l  j Teilen derselben, wird angekauft

HlillUUillllllllllllllillllliilUtlllUilllllitllllHillllUliiliU  retßett  ^ rei,etl - F24
; Der Ankauf des Platins erfolgt für die

KriegsmeLalr -AKL.-ß»ef.
Bin Dienstag , den 28 . November von S—6 Uhr in

liesbaden, Hotel Grüner Wald , Marktstraße 10.

MHerzliche Bitte!
®„„roifsBoft.hsreia fBc seeHung aeßfltft.Sdtnmneete.ü.
hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen um feinen 500 Schutz.
lingen den Tisch decken zu können. Und doch rst es m d eser schweren
Zeit mehr wie je geboten, für « ne ausreichende Ernährung unserer heran-
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie sur die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat, armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit ö» verschaffen, konnte
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei verschiedenenStadtteilen 500 Kmder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Vater tm Felde steh n,
sondern auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . -Kre gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen langst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspende»
seine Bestrebungen zu unterstützen. Einmalige Gaben, sowie feste Jahres¬
oder Monatsbeiträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen¬
genommen, ebenso von der Nafsauischen Landesbank, dem Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts) und der „Wiesbadener Ztg. .

Der Vorstand:
Fräulein A. MerttenS -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz. Frau General Bennin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoeneseiffen. Frau H. Neizert. Landgerrchtsdrrektor
Reizert . — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. Verls . Frau lern
I . Böker. Rektor Breidenstein. Frau van Gülpen. Frau M. Haffel-
bach. Frau Bai at Haeuser. Frau M. Heymons. Fraul . M. Herbst.
Pfarrer Dr . H ,ner. Frau Sanitätsrat Lahnstein. Fräul . I . - autz.
Frau Geh. M oizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether. Fr u A. Schwank. Frau Landgerichtsrat Schwarz. Frau
Justizrat S .bert. Freifrau v. Syberg . Pfarrer Beesenmeyer.
Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

erkalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Juleo " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog
Machenheimer u. Schützenhof-Apoth

Zopfe , Chignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Ia Putxmittel,
Friedensware , für Linoleum, Mar¬
mor und Steinfliesen , Badewannen
jeder Art. 1235

Rudolph Hanse,
Kleine Burgstraße 9. Tel. 2618.

Tannen-Anzün- eholz
buchenes Brennholz
liefert zum billigsten Tagespreis

Wilh. Hohmann, 1242
5 Sedanstr aße 5. — Telephon 94k.

Dickwurz.
Einige Wagenladungen abzugeben b.
Wilh. Hohmann, Sedanstr . 5. T. 946.

Morgen Montag , ven 27. November,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Auftrag in meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzstraße 22
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobilar - u. Haushaltungsgegenstände , als:

1 komplette eleg. Eichen-Speisezimmer -Einrichtung (Romanisch),
bestehend aus großem Büfett mit Seitenschränken, Kredenz, AuS-
zugtifch mit 4 Zügen , Standuhr und 8 hohe Lederstühle; 1 Nußb.-
Schlafzimmer -Einrichtung , elegante Mahag.-Salon -Einrichtung,
Eichen-Büfett , Nußb.-Schreibtische, Nußb.-Spiegelschränke, Kleider-
u. Wäscheschränke, 2tür . antiker Kleiderschrank, Rußb.-BertikoS,
2 egale nußb. hochhäuptige Betten mit 3teil. geschnürten Roßhaar-
Matratzen , div. andere Betten , Kinderbetten , Federbetten u. Kiffen,
Diwans , Chaiselongues , einzelne Polsterseffel, Waschkommoden u.
Nachttische mit Marmor und Spiegel , Kommoden, Konsole, Näh¬
tische, Nußb.-Patent -AuSzugtisch, runde , ovale, viereckige/ ■Spiel -,
Nipp- u. Bauerntische, Rohr- und andere Stühle , Flurtoilette,
Regulator -Uhren, Paneelbretter , Hausapotheke, großer Spiegel in
Goldrahmen , div. andere Spiegel , Spieldose, Bücherregale, Oel-
gemälde und andere Bilder , Ofenschirme, Kleiderständer, Blumen¬
tische, Portieren , Vorhänge , Rouleaus , Linoleum-Teppich, Vor¬
lagen , Handtuchhalter , große Partie sehr schöner Bett -, Tisch- und
Leibwäsche, Tischdecken, Kulten , gute Frauenkleider , Herren¬
kleider, Stiefel , Schließkörbe, Waschkörbe, lederne Handtaschen
2 Operngläser , Nipp- und Aufftellsachen, Gebrauchsgegenständ
aller Art , Briefmarken -Sammlung , Gold- und Silbersachen, als
1 gold. Sav .-Herrenuhr und 2 silb. Herrenuhren , goldene Herrn
Kette, gold. Siegelring , Mcmschettenknöpfe, Brustknöpfe, Brosche
silb. Kaffeelöffel, silb. Eßlöffel, Gabeln , Bestecke, div. versilbe'
Gegenstände, div. Gaszuglüster , Gesindemöbel, Hausteleph»
Tafelwage , Küche:.sckrank, Tische u. Stühle , Glas -, Porzello,
Küchen- u. Kochgeschirr u. viele andere HaushaltungSgegenstSe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator.
Telephon 2448. —— 22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 189
NB. Briefmarken -Sammlung , Gold- u. Silbersacheu, Kleid, »nt*

Wäsche kommen nachmittags 2% Uhr zum Ausgebot.

Zweite Sammlung.
51. Gabenverzeichnis.

E » ginge« weiter ein bei der Zentrelstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstütigkeit im Kriege , KreiSkomitee
Roten Kreuz Wiesbaden , Inder Zeit vom 18. bis eiuschlietzlich 24 . November 1818.

Elngrgaugeue Beträge von 500 Jt  an:
Leopold Baar . 1000.—
Zweigverein vom Roten Kreuz

Höchstd. Abteil. 7 (für kriegs-
gefangene Deutsche) . . . 701.60

Fa . I . H. Heimerdinger , Inh.
Moritz Heimerdinger u. Gust.
Flörsheim ) . 500.—

Fa . Julius Herz, Inh . Herz u.
Netter . . . . . . . . 500—

Frau Maj . Stephanh (D. Bank) 500.—
Eingegangene Beträge bis zu 500 Jt:

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 287.21 Jl,  Frl . Kath. Maßmann,
New-Uork 104 Jt,  Oberforstmeister von
lllrici 100 Jt,  Direktor Ganz für kriegs-
gefangene Deutsche 50 Jt,  Firma S . I.
Mäher 50 JL,  L . Luck d. die Goldankauf-

ftelle 34.63 Jt,  Professor Unzer 30 Jt,
Kaufmann I . Stamm (6. Gabe) 25 Jt,
Pfarrer a. D. Schräder 20 Jt,  Frau von
Hochwächterd. die Goldankaufst. 16,25 JC,
Bahnholzer Theater -Gesellschaft Abt. 4d
für kriegsgefangene Deutsche 16 Jt,  Frau
A. D. d. die Goldankausstelle 12.50 Jl,
B. B. (Vorsch.-V.) 10 Jt,  Frl . H. Reich¬
wein d. die Goldankaufstelle 2.10 Jt.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 498 844.33 Jt.

Granaten-Nagelung.
Frau Brandt 25.80 Jl,  Wiesbadener

Pfadfinderinnen -Verein 6 Jt,  Aus Ver¬
kauf 30 Jt.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 54 387.11 Jt.

Für Weihnachtsgaben:
Leopold Baar 600 Jt,  Derselbe 300 Jl,

für die Marine , Frau Lemke-Schnckert
500 Jl,  Ludwig Henrich 140 Jt,  Wilhelm
Roeck 100 Jl,  Wiesbadener A. H. S . C.
100 Jt,  Konsul Glade 50 Jt,  Frau Helene
Kirschbaum 50 Jt,  Blechwaren -Fabrik
Limburg 50 Jt,  Dr . Ob ach 50 Jl,  Molk.
Oskar Müller 80 Jt,  A . Herz 25 M,  Dr.
Th. Hertzka 25 Jt,  Lehrer Münzert-
Klarenthal 20 Jt,  Dr . M. Neumann
20 Jt,  Dr . Scheele 20 Jl,  Frl . A. Schmidt
10 Jl,  Dieselbe für die Marine 10 Jl,
Frau M. E. 15 Jt,  Baurat Sauer 15 Jt,
Straub 15 Jt,  Frau Berlins 10 Jl,  S . H.
(b. Bank f. H. xl Jnd .) 10 JL,  Paul Kauf¬
mann 10 Jt,  Juwelier Klee 10 Jt,  Frau

Kraiker 10 Jl,  Frau Emy Moderi 10 Jl,
Regierungscat Dr . Schneider 10 Jt,  Frl.
Elisabeth Adelsberger 5 Jt,  Fr « Helene
Bittrich 5 Jt,  General Boettctzr 5 Jl,
G. I . 5 Jt,  Wilh . Korn 5 « , Frau
Roemer 5 Jt,  Hch. See 5 Jl,  Ingenannt
5 oft.

Wegen etwaiger Fehler, oie in dem
heutigen Verzeichnis unte»aufen fein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Rotz an.  das Kreiskomitze vom Roten
Kreuz, Wiesbaden. Köstgliches Schloß,
Mittelbau links. F242

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
KreiSkomitee von Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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» Langgasse 42.

Ohne Bezugschein

Samte u. Seidenstoffe in grosser Auswahl
pr Einziges Seiden -Spezial -GeschSft am Platze.

Gelegenheit
zum Eindeckend.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
Vorstenland „Marke Handria“50 Stück-

Packung Mk.
m

Deutsches Coloniulhans
Häfnergasse 1 . : : Tel . 4205.

Jf/oekwasser
* Fl . 60  JPjffir.
Parfümerie Altstaetier
Ecke Lang - und Webergasse-

PclMtr,
Pelzkraaen . sowie Pelzsachen aller
Art werden nach der neuesten Mode
umgearbeitet . Tadellose Ausführung.
Billige Berechnung.

Aennd Matter , Bleichstraße 11.
kM 45 Delgemälde - Witz

Stiche, Antiquität . Buch- u. Kunsthdl.
Harms , Bärenstr . 2 (Ecke Häfnerg .).

Reu! Neu!
Medizin für Pflanzen u. Boden,

'irr Gärtner , Landwirte u. Garten-
esitzer,

„Kutturak",
(patentiert ),

liges Dünge - u. Desinifektions-
el, beseitigt alle Ungeziefer,

W.
Quecken rc. Das Liter kostet 60 Pf.
u> wird zehnfach verdünn! In
Mchen, Kännchen u. satzweise zu
hcfn. Anwendungen stehen zu
Drosten. Neues Kalkdüngemittel

„Kalkonit̂ ,
, (patentiert ),

emvf>Zfß, Düngeraeschäft, Dotz-
herme Straße 101. Tel . 2108.

Weihnaehis-Ausstellung
Im ersten Stock unseres Lokales haben wir eine sehens¬
werte Ausstellung praktischer bezugsscfyeinfrzigr
Geschenke hergerichtet, um deren Besichtigung wir bitten.

Grosse Auswahl Kinderwagen , Sportwagen,Fliegender Holländer,
Puppenwagen , Puppenbetten, garniert und ungarniert , Schaukel-

- ' pferde , Leiterwagen , Kinderschreibpulte, Kinderstühle , Laufgitter
usw. usw.

Hamburger &Weijl
JTlarkfsfrasse, Ecke TJeugasse.

1251

Be t̂cnr in der Mitte.
Plaochette etwas seitL

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. <1+1533 . — Aerztllch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hiiftea
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Gold stein , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 606.
Becken

•bae Schnürung.
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Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger¬
schaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend darauf
aufmerksam, daß die Sammlung aller alten Metalle
zum Besten der deutschen Mauer, unserer tapferen
Feldgrauen, die den Feind allüberall da draußen von

unsrer Heimat fernhalten, weiterhin fortgesetzt wird. Bei dem herannahenden Winter sind die täglichen Anforderungen im dritten
KrieZjahr 1,916 doppelt groß und Hilfe tut not , insbesondere auch für unsere Lazarette und Krankenhäuser. — Gebt daher
dem Holen Kreuz alle Eure daheim noch vorhandenen Resibestände von Aluminium , Blei , Kapsel «, Staniol,
Zinl Zinn , Gutzeisen , Konservenbüchsen , Waffe «, Münzen , sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus
Gdelnetall usw. —■Viele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfittden, wie alte Zinkbadewannen,
Zapflähne , Beleuchtungskörper , Messing , u. Kupferteile , Zinnteller , alte Münzen usw. Alles wird für
d»e nichsten Monate noch mit Dank angenommen. Die Hausbesitzer werde « nochmals gebeten , in ihren
Häuseln Sammelbehälter aufzustellen.

Air bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle MetaU -Taminluug Rotes Kreuz, Schloßplatz 1» Mittelbau und Kgl.
Marstallgetzude (Abteilung III ) von vorm. 9—1 und nachm 3—5 Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen des über¬
lassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

Rreis -Romit - e vom Roten Rreuz
Oberbürgermeister Gläsfing , Geh. Ober-Finanzrat F243

Kammerherr von Scheuck, Polizei-Präsident . Krebs , Generalleutnant.

Rezi hs -Romitee vom Roten Rreuz
>ou Meister » Regierungs -Präsident

Wirkl. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Der Arbkits .Ansschuß : Berlit . Dahm. L. Hetz. Jos . R . A. Hupfeld . Frz . Mauritz . E . Philippi.
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Tägl . fr . Feldsalat , Pfund 40
Bismarckring 5, Hch. Part , recht!

Solange Norm tciiQt
verkaufe ich

Gummi-Absätze
Marke „Sultan"

mit Ledereinlagen , Größe 47
ü 25 Pf .» jede weitere Größe

5 Pf . pro Paar Steigerung.

Gummi-Sohle«
für Herren Paar Mk. 2.—
für Damen Paar Mk. 1.50
für Kinder Paar Mk. 1.25

Runde Gummi «Absätze von
2» Pf . an.

Auf Wunsch werden die Sohle»
und Absätze gleich befestigt. |

MMM
somWoi-ieeniaii

Marke „Sultan ".
Schwalbacher Straße 23, Lade».= ooo »e»o»ooo »»4ooooooooooo »» ooooooooo «»ooo »ooooeo « »ooo »ooe »o»o »eo » »^oo ^o»ooooooooooooooeooooo =

Bringt (Euer Gold der Goldankaussstell
her Mt Goldwert wird dergütet und dm Vaterland ist rill großer Dienst geleistet.



. . .

Rr.575. Sannlnz. 26.Mnmher 1816, Witsbsdmcr Tsgblsll. Morgen-AnSBe. Zweites Statt.

DEUTSCHE BUHt
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

/

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

i»sorgt: alle bsnkmZZsigsn Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaüung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert-. Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung,

soooooooooooooo
Lutherkirche

Totensonntag , den 26. Nov. 1916, abends 8 Uhr:

Wohltätigkeits-Konzert
Mit wirkende : Frl . Else Fuchs (Sopran ), Herr Groell
(Viola ), Herr Schildbach (Cello ) , Herr Zech (Orgel ),
der Chor des Lyzeums I und der Studienanstalt , unter¬

stützt durch sangeskundige Herren.

0
0
0
0
0
0
0
0

[Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 . 25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
R » se« «« . WilhelmstraKe 28.

Herren-n.Knaben-
k Y0I uObw.  Chöre von Gallus , Rosenmüller, Blumner,
Bruch, Händel, Fncke ; Sopranarien von Bach und Zech : Viola-
Kompositionenvon Weisbach und Wemheuer ; CeUokomposItionenvon Bach und Zech.

Ulster, Paletots, Bozener Mäntel.
Joppen, Capes, Hofen, Schulhöfen,
IroßtenterlS Friedensware, kaufe«
Ire drerSwert 1230

Neusaffe 22. 1. Stock.

„Mackpulver " «nh
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Kunfthandlung 7 f » ffi 2 lCf ) dVC(
Wiesbaden, Tatmusftraße l8

empfiehlt fich zur Anfertigung von

| Gemälde -Rahmen jeder Stilart  |
in Gold und in allen Holzarten. §

1261

Karten zu 2 Mk., 1 Mk. u. 50 Pf. in den Musikalienhand¬
lungen von F. Schellenberg und Stoppler, beim Küster der Kircheund abends an der Kasse.

eigene Herstellung — stets frisch.

Sri,erleMerl"-?""

Evangelischer Kund.
Billiger Lesestoff.

Vollständige Zeitfchriften-
Jahrgänge u. einzelne Hefte
aus dem Lesezirkel abzugeben.

Dienstag , de« 28. November 1916, abends pünktlich SV« Uhr, im
Eaale der „Wartburg", Schwalbacher Ltratze 51:

Vorttag des Herrn Generalsekretär P . O.  Kuppel aus Berlin:

58Moritzu. Munzel,
Wilhelm■ *elmstraße 58.

.FrlkgelhrlmjiöM- als floh Des önttclanörs“.
Hosenträger.

Eintritt frei!
Numerierte Plätze zu Mk. 1.— in den Geschäften der Herren August

w nÛ tra | e' WAelmstraße , Rheinstraße), und ^Iwin Senebald(Bismarck-Rmg ) und abends an der Kaffe. F548
Der Vorstand.

Mer ®, Pfarrer.

Kräftige Feld«Hosenträger und
starke, srlbstvrrfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1213
Fritz Strenget », Kirchgasse 50.

Unsere gutschäumeude feste weiße
Seife Md. 90 Pf.

nur Phili ppsbergstraße 33, Part, lks.
Pelze und Müsse

werde» nach der neuesten Mode bill.
umgearb. Klarentbaler Str . 4. H. 1.

n Damen-Pelzhüte
werden[ sowie Kragen und Müsse

uiodern umgearbeitet.
Mode Jürgens, Mubelsbera 2.

vouuerstag . deu 30. Kov. 1916, aheuds 8 '/, Uhr,
im Festsaal der Turugesellsehatt , Schwalbacher Str. 8:

fortrag
des Herrn Dr. Ernst Horneffer-Mönehen

über das Thema:

Pelz -Hüte,
Kragen, Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert. Beste Referenz,

i Frankfurter Direktrice, Sedan
platz 9, 2 Stiegen rechts._

Meiner werten Kundschaft
und einem wohlloblichen Publikum empfehle ich

als geeignete

Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert

i ^ gefertigt und Wolle geschlumptMichelsbera 7.  2 links.

Deutsdie Kran. Kunst swpferel
7 JHiditMtrj 7. «n

Unstchtbares Stopfen,
I I.'iffen, Brandlöchern.

Eintrittspreise:
Vorbehaltener Platz Mk. 1. 50 , Saal und Galerie

Mk. 0 .7 » . Mitglieder des Kaufmännischen Vereins
haben das Recht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze.
Es genügt Vorzeigung der Mitgliedskarte oder der letzten
Beitragsquittun g.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel, Wilhelm¬
straße 56, Ed. Fraund Nacht. Inh. Ed. Moeckel, Langgasse 24,
Ernst Kuhlmaun , Wilhelmstr . 34, H. Schellenberg’sche Buch¬
handlung, Kirchgasse 1, C. Werner, Bismarckring 2. _ Vor¬
behaltene Platze nur bei Herrn Walther Seid. l, Wilhelmstr. 56.

F 404

Zuweben von
Motten- und

Manfefraß in Herren- und Damen-
Klridern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.«Here»MeMeiei

---Weihnächte-Geschenke
trotz der Knappheit und Teuerung ; der Ware , mein
noch sehr reichhaltiges Lager in ech orientalischen

Teppichen zu bekannt billigen Preisen.

Sehenswördige antike Stücke!
Besonders mache ich auf einen Posten

orientalischer Seidenteppiehe
in prachtvollen Farben , passend als Tischdecken,Flügeldecken usw. aufmerksam.

Reparaturen werden künstlerisch bei
billigster Berechnung ansgeführt.

Prima Referenzen. Billigste Preise.

Kissim Jtiizrahi aas koast-llltinüpei.
Kein Laden ! Kirchgasse 49 . I . Telefon 6130.Kirchgasse 49 , I,

gegenüber Thalia-Theater.

arf
iU«

Deutsche _
'Tläf)masd)inenflf Anitnkli . Mm f v . .. .

etnpf. sich im Auf. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.Ausbe fern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764

Hohisaumnäherdl PUsŝ -Brcnneret»
Eigene Reparatur -Werkstatte. 1104

■■

II ische Gesuche, Eingaben,
Äellam . in all. Fälle »,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro « ullich,

Wiesbaden, Wörthstraße3, 1. Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
lunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen)

. Svrechst. : Werkt. 8—12'/, u. 3—8,' Sonntag- m- 1, '

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen. 1122

Jean IHeingche, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/59, Ecke Wellritzstrasse. ::: Telefon 272L
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Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.
Perf . Maschinen - u. Handnäherin

für Militärarbeit gesucht- Bastanski,
Walramstraße 13, 2 li nks._
Suche Köch., Haus -, Alleinmädchen

f. hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Siellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363.

Allein-, Haus -, Kiichenmädch. sucht
Fr . Marie Grünberg , gewerbsmäßige
Stellenvermittl ., Goldg. 17. T. 4341.

Tücht. Alleinmädch . z. 1. Dez . ges.
'Kronenb er ger, Moritzitraße 37, 2 r.

Einfaches sauberes jung . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Fr . Bücher, Rö derstraße 47._

Fleißiges Mädchen gesucht.
W. Dienstbuch, Schwalbacher Str . 71,
Bäckerei._

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. selb-ständ. kochen kann, ges., evtl.
Aushilfe . Eschenauer, Albrechtstr. W.
Einfaches sauberes Mädchen gesucht.
Rörig , Mauergaffe 21, 2 St.

Besseres Alleinmüdchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, ges. Dr . Degenhardt , Karser-
Friedrich-Ring 16, 1.

Mädchen für Zimmer - .
u. Hausarbeit gesucht. Hotel Vogel,
W. Schacher, Rheinstra ße 27._
Mädch. od. Frau für alle Hausarbeit
gesucht. Lohn 20 Mk. Emmermann,
Saalaa ffe 34, Zum Kochbrunnen.

I . braves Mädchen tagsüber ges.
Gern,  Bülowstraße 8, 2.

Junges Mädchen tagsüber
sof. gef. Ma tzdorff, Nikolas str. 20, 3.
Monatsmädchen od. Frau für 3 Std.
gesucht. Sch alck, Zie ênri ng 4, Part.

Stundenfrau oder Mädchen,
täglich 9—12 Uhr gesucht. Gute
Empt . Schwengel, Jdsteiner Str . 9.
Telephon 1767.

Saubere ehrliche Monatsfrau
für einige Stunden vorm, gesucht.
BorzufteÜen vormittags , Epstein,
Marktplatz 3 , 3 rechts

Braves Laufmädchen,
w. putzen kann, gesucht. Leopold
Enune lhainz , Wilhelmstraß e 38.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Adolf Aufrecht, Langgasse 36.

AtZeii-Aigebste
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck gesucht. Rudolph,
Kleine Kir chgaffe3. _

jungen Gehilfin auch Volontär,
w. aut rasiert , sucht H. Alexander,
Wilhelmstraß e 52.

Gärtner
oder Gartenarbeiter gesucht. Ferd.
Hahn,  Augustastraß e 15,  Tie fpart.

viartenarbeiter gesucht.
" ' - " 24.Aug. Weber, Stifts traße_

Ein braver ordentl. Junge
kann in die Lehre eintreten . Bau - u.
Möbel - Schreinerei Balth . Eourtral,
Schr einermeister , Lehrstraße 31._

Zuverläss. Invalide gesucht.
Feustel, Adolfstraße 1.

Erfahrene Leute
zum Kehren ges. Trottoir -Reirngung
E. Erb , Bismarckring 1._

Junger Diener
von einz. Herrn z. 3. Dezember ges.
Meld. von 9%i—11 u. 4%—6 Uhr,
Major Ulrich, Kaiser-Fr .-Ring 35,

Hausdiener - Portier
für sofort gesucht. Hotel Nizza,
E. Uvleaaer , Frankf urter S tratzê 28.

Ein jg. Hausdiener gesucht.
Europäischer Hof, Langgaff «.

Junges Fräulein snöR Stelle
für leichte Buroarb ., ev. Kaffenposten.
Haffelbach, Eleonorenstraße 3.

Hausdiene ' sofort gesncht.
HM Vogel, W. Schaefer . Rhei nstr ., 27

Zuverl . ehrl. Hausbursche
iRadfü ges. Backerei Eschenauer,
Älbrechtstraße 22.

Zuverlässiger Fuhrmann
für Einspänn .-Kohlenrmle zu fahren
ges. Stroh,  Dotzheim , S chvnbergstr. 4.

sofort gesucht " Europäischer Hof.

St  6teIlen.S;itnlir~l
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tätigkeit,

dauernd , tage- od. stundenw., sucht
tüchtige Geschäftsfrau ; übern , auch
Filiale . Fr . Ott , Mo ritzstraße 40, 2,

Für junges Mädchen, .
welches 2% Jahre in Drog. u. Pan .-
Geschäft tätig war , wird baff, Be¬
schäftigung gesucht. Nah. Graubner,
Rheingauer Straße 15, Mtb. 2 M.

Gewerbliches Personal.

Junge Dame
aus beff. Haufe wünscht alt . DEL
einige Stunden tägl. Stütze oder Ge¬
sellschafterin zu sem. Autor , Kmser-
Friedrich-Rin g 54, Part.

Fräulein,
das einen kl. frauenlosen Haushalt
lange Jahre selbständig aeTui}«
hat , sucht wegen Todesfall ähnliche
Stellrmg . Näh. Lotz, Rauenthaler
Straß e 5, MÜ>. 2. __

Zuverl . junge Kriegersfrau , -
im Kochen u. Haushalt selbständig,
wünscht Stellung zu Dame od. Ehe-
paar bei bescheidenen Ansprüchen.
Sehr gute Zeugnisse zu Diensten.
Gefällige Offerten erbeten an Frau
Ntz. Mainzer Straße 66.

L Steüen-Angebste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngere
Kontoristin

gesucht. Schriftliche Offerten
erbeten an Warenhaus Julius
Bormatz , G. m. b. H.

Wir suchen auf sofort zuverl. gew.
Stenotypistinnen.

Nur wirklich tüchtige Kräfte wollen
sich melden. Kaufmännischer Verein
Wiesbaden , Luisenstraße 26.

Wir suchen für unser Büro
em
uetftanensmerfes Ml

oder einen

mniiOrlt.lüngeten mana.
Solche , welche in Buchhaltung
und MasÄ - - ' ^ " ^ ' -
wandert sind,
nächst nur
Angebote an

Mum & Kaas,
Weingroßhandlung,

Luifenstraße 6, Wiesbaden.

Gewandtes

Fräulein,
in allen kaufm. Arbeiten be¬
wandert , handelsschulfrei, im
lichst branchekundig, für bc
«sucht . Schrrftl . Offerten mit
Gehaltsangabe an

Wiltz . Höck t f
Schillerplatz 2.

Küchen-Einrrchtungea.

Ml llfin(IHt. BrtWinil,
die selbftänd. arbeiten kann, bei
freier Station in Pcivatklinik auf
15. Januar . Kaufmännischer Verein,
Wiesbaden, Luifenstraße 26.

Gewerbliches Personal.

Für vornehme patriotische Sache
werden gebildete I"24

Damen,
welche im Wohlfahrtsvertrieb be¬
wandert sind, gegen hohe Vergütung
ges. Richter, Mainz , Schusterstr . 15.

Zuarbeiterin für Röcke sofort ges.
Diebel, Bismarckring 44, 1 rechts.

einM» s.junges« MN.
welches sauber näht , als Beihilfe so¬
fort gesucht. Wilhelm Schneider,
Damenschneider , Ellenbogengaffe 10.

MG. Stepperin
für sofort gesucht. Schuhmacher-
Frauen bevorzugt. Schuhsohlerei
„Haus Sachs", Michelsberg 13.

Gesucht zum 1. Dez.
wegen Todesfalls eine jüng . Köchin
oder besseres Mädchen, das schon
kochen kann und sich zur Köchin aus¬
bilden will.

Kreidelstist , Walkmühlstraße 51.

Gesucht für 1. Dez.
gebildetes Fräulein als Kinderfräul.
und Stütze. Borkowskh, Biebrich,
Meingaustraße 6._
Gur empfcljL MininMeil
gesucht. Basler . Adelheidstraß e 73.

WeoWes Mies» v«
gesucht für allgem. Hatis - u. Küchen¬
arbeit . Zeugnisse verlangt . Villa
Linde, Niederwalluf a. Rhein._

Alleinmüdchen gesncht,
das gut kochen kann u. alle Hausarb.
versteht. Vorzustellen zw. 9 u. 11,
Haupt , Grünweg 4, Gartenvilla , lls.

Alleinmiwchen
sof. gesucht Waldstr. 80, Part ., Lipp.

Hausmädchen,
Küchenmädcheu

für Hotel sucht ^
Arbeitsamt , Schwalbacher Str . 16.

Gesucht zur Aushilfe
braves Mädchen, welches gutbürgerl.
zu kochen versteht, Kaiser-Friedrich-
Rin« 62, 1, Eng el._ _
Ein ordentl. Mädchen
für leichte Hausarb . den ganzen Tag
gesucht. Mehnert , Göbenslr. 7, H. 1.

Besseres Fräulein
zu 5jähr . Knaben für vorm. 10—1
u. nachm. V-4—7 ges. Dr . Michaelsen,
Nirßbaumstraße 6.

K Meii -Aiigebiilt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

0V Eilt.
Vertreter ges. z. Zigarrenverkauf an

Wirte . Berg . M .225 p.Mt . o.hohe Prov.
A. Rieck & Co ., Hamburg . F 58

Gesucht.
Junger Mann , auch Kriegsbe¬

schädigter, oder F 'äulein , in Buch¬
führung erfahren , gesucht. Ausführl.
Offerten erbeten.
_

M • Will.
ehrlich und zuverlässig, gegen Ver¬
gütung

fifitt ieüi.
Schriftliche Meldungen sind an die
Landwirtschafts -Kammer Wiesbaden,
Rheinstraße 92, zu richten.

Provisionsreisender
zum Vertrieb von Weihnacksts-PIa-
katen u. Preisschildern gesucht..

Plakat -Anstalt Strauß , Mainz.
Markt 24, 1, Eing . Lrebfrauenplatz.

Gewerbliches Personal.

Elektromonteure
gesu cht. C. Gasteier . _ _ _

gepr.. Maschinist, sucht
sofort bei gutem Lohn

Brunnen -Kontor , Spiegelgaffe._

Hausdiener
gesucht. Warenhaus Julius
Bormah , G. m. b. H.

Hausbursche,
solid u. zuverlässig, gesucht von

Cr . Ansaat,
Wilhelmstraße 44.

Unbescholtene Leute
für dauernde Befchäft. als Wächter
gesncht. Wiesbadener BetvachungS-
Jnftitirt , Couli nft raße 4
ifiölt. erfahrene Fvhrlevle

gesucht bei hohem Lohn.
L. Rettenmaper G. m. b. H„

Nikolasstratze.

Slellen-Gelächs
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

F äulein,
Mitte 20. mit Döchterschulbild., sucht
bald. paff. Stell , auf einem Büro.
Off . u. B. 354 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Frl ., Ans . 30, kath., langjähr . Erf.
in Kinde -erzieh ., s. Stell , z. 1. Dez.
in kath. Herrschastshaus , geht a. als

od. 1. Hausm . Off . M . Schön-
vfen, Niederwalluf , Sch. Aussicht 5.

Ehev. m. 1 Kind s. Hausverwaltung
geg. 2- od. gr. 1-Z.-W. geg. Miernach-
laß . Zeugn . zu Diensten . Off- u.
F. 208 Tagbl .-Zwast., Bismarckr . 19.,

Junge unabh. F ' au
sucht Monatssi . von 8—12. Schmrech.
Ludwigstratze 2, bei Schäfer._

i3eteinf.0au5beumtianenC.lJ.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen»
Hansh ., Stützen , Kinderfrl , Kinder,
gärtn ., Pfleg , u. Jungfern . Sprech-
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—6. Montag , Donnerstag , 11—12.

Heimarbeit
für Frau gesucht, am liebst. Kuvert,
schreiben. Offerten unter O. 349 an
den TagbU-Berlag ._

Perfekte Köchin,
die vorzüglich kocht, backt, einmacht,
sucht bis 1. Dez. Stellung m Herr-
schastshaus, Sanatorium , Pension, ^
Arnold, Herderstraße 35, 2._

Staulein. 22 jagte alt.
welches bereits bei Kindern tätig
war , im Kochen u. Rahen bewandert,Kt Stelle bei bescheid.Anspruchesui Müller , Geisbergstraße 14.

Sleiieii-Eestche'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aelt . ?lpotheker
sucht Beschäftigung in hiesiger Apo. ;
theke. Offerten unter G. 351 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , 45 I ., gr. stattl
Ersch., welcher nach dort reist,
wünscht reicher Persönlichkeit
die Bücher zu führe» od. sonst.
Bertrauensposteu
zu bekleiden, 1» Ref . Gefl.
Angebot« unter H. A. 6241 an
Rudolf Masse, Hamburg . Fl 15

Buchhalter
mit pr . Zeugn.. hat 14 Tcrge frei
Beitragen , Abschluß usw. Angvb. »
U. 352 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtlich « Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen »» Pfg . die Zelle . — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer « und weniger bei Ausgabe zahlbar.

BermieiiMW
1 Zimmer.

Aarstr. 28. P . si, ein Zim . u. Küche,
Fr ontsp., auf gleich  ob . sp. L 13017

Roonstr . 5 1 Z. u. K. N. 3 l. 2567 1

2 Zimmer.

EckernfSrdestr. 6
sofort ob. spat._ _

Hellmundür . 27, Hth., 2 Zim ., Küche.
eh-stt742 , S . l.  St .. 2 Z.,,K . 2323
sik- laSstraße Z ^ Z-Zim .-Wohn . zum

Möbeleinstellen billtg ẑu vernu_
Werderstr . S. Stb ., sch. 2-Z--W. zum

1. 1. 17 au r. Leute . Nah. V. P . l,
Zielenring 6, Hth.. gr. 2-8lUU-W.

NÄH. F . Pauli , Röderftr. 38. 2397

_ 3 Zimmer.
Adolfstr . 8. P .. wegzugsh 3 gr. Z.,

K., Bad , el. L , m. Nacht., z. 1. Jan.

sch. 2-Zim .-Wohn.
Nah . P . l. 8  13436

Gneisen austr . 20, H. P ., 3-Zim .-W.
Ecke Röder - u. Rerostr . 46 3- u. 4-Z.-

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
^zu ve rm. Näh. Paich _ 2166
Schachtstr. 30, Ecke Steing ., 3-Zim .-

W. m. K. sof. od. sp. N. Schacht-
straße,80 ^ 2 od̂ Kellerstr. 13, 2.

Iorkstr . 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.
sofort oder später, 530  Mk . 2175

4 Zimmer.

Blüchrrplatz 6. 1, Sonnens .. 4-Z.-W.
U. reichl .̂ Lub . Näh .^P ., lks .̂ 5672

Kleist st". 8 4-Zim .-W. sofort. 23 75
Nerostr . 14, 1, sch. 4-Z.-W. N. 1. St.

6 Zim mer.

Für 900 Mark schöne Bel -Et .-Wohn.
5 Zim., Badez., Balk, 2 Mans .,
2 Kell., z. 1. 1. Näh. Drudenstr . 4.

6 Zimmer . _____ _ _

Rheinstr . 86, „.
mit all . Zubehör.

Läden und Geschäftsräume.

Blücherstr. 15 Wkst. o. Lag., 9X5 m.

_ Billen und Häuser.
Dotzheim, Rheinstr . 53, kl. Häuschen

mit Gärtchen u. Stall zu verm.

Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 2 m. P .-Z., Küche, Klav.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrech tstr. 30, 1 r., g. m. sev. Z. s.
Andtstr . 8 eleg. uff ® .» u. Schlaf»

zim ., separ. Ei ng., auch êinz eln.

3, gr. herrsch. 6-Z^ W.
Näh . Part . 2266

Arndtstr aße 8 behaglich möbl . Möns.
Blücherstr. 3, 1 L, hüLschH inübl
Blücherstratze 40, 2 r., mio5l7~5tmgier.
Dotzheimer Str . 15, P ., möbl. Zim .,

mit od. ohne Mit tagstisch preisw.
Dotzhermer Straße 21, 2, Wohn - und

Schlafzim. mit Balkon, el. Llcht,
Südseite , mit oder ohne Pension.

Eleonorenstr . 3, 1 r ., mbl. Zim. bill.
Frankenstr . 10, 3 t,  Mbl . Zim.ch-illig.
Friedrichstraße 40, 3, schön mbl. Zim.
Hellmundstr . 36, 2. m. Z. 18 Ml mtl.
HellmundstO0 »̂ 1 r~, ntSL Ms., 2.50.
Hellmu ndstr. 40, 2 l., mbl. sep. Z. b.
Hermannstr . 12» 1, m. 3 .. 2 u. 3 Mk.
Marktstr . 20, 2, schön möbl. Front-

svitz-Zimmer, sep., zu verm.
Michelsbrrg 15,
Moritzftr^ 4, 2,  möbliertes Zimmer.
Moritzstr. 22, 2, zwei gut möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Be tten zu  verm . _
Moritzstraße 40, 2, aut möb!?"Zim .,

auch vorübergehe nd, zu verm. _
Müllerstr . % P ., Frank , eleg. Eckzim.

mit separ. Eingang zu vermiet en.
Oranienftr . 56» 2, hübsch mbl . Wvhn-

u . Schlafzim., auch einz eln, z. vm.
Kieblitrl12 . P7H sch. m. Z., 16 Mk.
Römer b. 3,  P ., sep. m. Z. a. T ., W.
Römerber « 37 S tüb ch. m. Bett u. Of.
Dedanplatz 7, 2 r., 2 sch . mo6l ._ 8im.
Steingaffe 21 eins , mbü 2 -, W. 2.50.

In Billa , Südviertel , möbl. Zrmu-
mit ob. ohne Pension , zu vcr
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Blücherstraße 15 leeve  Mansarde .̂
Oranienftr . 35 heizb. Mans .-Ziuuff
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, le

große heizbare Mansarde zu
2 leere Zimmer werden ab,

Näheres Delasveestraße 6,

Mchchlhe
Schöne kl. 2-Z.-W. v. kl. r.

gesucht UorÄtratze 20, P.
Möbl . Zimmer

mit Kocheinrichtung gesucht. Offernu
unter P . 352 an den TaÄiü -VerlA^
Stall , f. 2 Pf ., Remise , gr. Heub»dt« j

mit 2- od. 3
unter M

gim.-Wohn. „
j an den Ta,

sucU. Lklbl.-Ver

4 Zimmer.

Warktstratze 6, 3, schöne 4-ZiMmer-
Wohnung mit Zubeh. auf 1. April
ui  verm. » üb. daselbst.

4-ZiMmer -Wohn .,
Hochpcrrt.» mit allem Zubehör, gr.

Ballon , zu verm.; kann sofort be¬
zogen werden. Nikolasstraße 32,
Hochpart, links.

Ü Zimmer.

5- Zimmerwohttttng,
Oranienstraße 33» 2. St., Ballon,

elektr. Licht, Gas, 2 Manŝ 2 Kell.
Näh. daselLjt od. AdEraße 6, U

8 Zimmer und matt.

8-Zimmer -Mohn . mit reicht. Zubehör

T »««urstratzO 28 ,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . § 341

Luifenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Keller».
3 Dachz., Badeeinricht., Laust -
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, GaS usw. per 1. Okt., c.
zu verm. Räb. Kontor Gebe.
Wageman », Luifenstraße 25^
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große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sowrt oder später zu verm.
Nähere« im Laden. 2681

7 Zimmer.

Nerotal 1».
<am Kriegerdenkmals» 2. Stock, ist

tierrschaftl. 7-Zim.-Wohn. ischüne
Räume), Bad, Zubehör, Gas - »nd
elektr. Licht, Kohlenaufzng, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Rah. —
an» betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpari. Telephon 578. 2279

Läden und Geschäftsräume.

Kapellcnstraße 4V (Billa) bohaglich
mäbl. 4—8-Zim.-W»hn. sof. zu v.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Billa Abeggstraße 9, Privath., nahe
am Kurh., frdl. möbl. Zimmer von

-1.50 Mk. an  inkl . Frühstück.

I » Geschäftslage.
Kirchgasse 49, nahe Langgaffe,!
gr. Laden, evtl, mit Wohnung,
z. April 1917 zu verm. 2555

Ä’£8i #sftraß„e 21  rianz . Leitend fürBüros. Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

Laden,
für ied. Geschäft geeignet, mit oder

ohne Wohn, zu verm. Adolfstr. 6.
Laden zu vermieten. Näheres zu

erfragen im Tagbl.-Berlag. Wk

Auswärtige Wohnungen.

Eltville
schöne 1. Etage mit allem Zubehör

zum 1. Januar zu verm. Zu erfr. j
Hotel Reisenbach, Eltville. ^

Adelheidstraße56, 2, möbl. Zimmer
mrt od. ohne, auch teilw. Ve rpfleg.

Vismarckring 21, Hoch», r., gut möbl.
_Wohn ^ u- SchlafzinMer zu verm.
Dopheimer Straße 10, 2, eleg. mbl.

Zimmer mit sev. Ei naana sofort.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.

mitFrühstück,49  Mk . mtl., el. L.

JFUtDtidjOt. 29, II, AMI«.
B. möbl. Zim. m.  1 ii,2 B. prw.

6«e(Wr.5lisir, r slÄ
eleg. ittä6U elek tr. Licht, Bad zu v.

Karlstr. 37, 3 r>, m. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep. E., Bücherschr., Schreibt.

Langqasse 24, 2,
ein schönes, Helles, sonniges Zimmer

zu vermiete«.

Mirllrrstraße 2, Zim. frei.
Wohn- n. Schlafzimmer,

eleg. möbl. Adolfsallee 18, Part.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.,

airch einzeln, sofort zu vermieten
Sedanplatz 7, 1 links.

In Billa,
5 Min. v. Kurhaus, schön möbl. 4—6

Zim. zu verm., a. m. Küche. Off.
unter W. 352 an den Tagbl.-Verl.

WimsM>. 3imn,
Nähe Bisbricher Allee, an gebildete

ältere Dame zu mäßigem Preis
zu verm. Offerten unter F. 354
an den Tagbl.-Verlag.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Zu vermiete» ver sofort

SIMMS fiir 20 jßfttfc,
Mer Henliodkn, größer
Kelier. Wagellremlse. große

KtzkMe F383
cöt. mit Kutscher-Wohnung. Näh.
Hausbesitzerverein, Luisenstr. 19.

t « sesuche1
TBlffa kleinere, mögl. Adolfshöhe
Cr u i od. Nähe, m. Vorkaufsrecht

zu m, ges. Off, u. D. 351 Tagbl.°Vl.
Aelies IüMili-bgiis«?«

mit Stallung , Remise, nahe d. Stadt,
zu mieten, event. zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten. Off. m. Preis¬
aktgabeu. Z.  35 0 a. d. Tagbl.-Verl.

In Borort von Wiesbaden
einfache 3—5-Zim.-Wohn. od. ländl.
Häuschen mit Gelegenheit Hasen z»
ziehen, z. 1. April zu miet. ges. Off.
mrt Preis u. O. 352 d. Tagbl.-Bl.
4—5 -Zimmer -Wohn.
8. 1. 4. 17, 1000 Mk. od. mit Heizung
usw. bis 1200 Mk., gesucht. Offerten
unter E. 352 an den Tagbl.-Verlaa.

mit Zentralheizung, fr. Lage, auf sof.
gesucht. Offerten mit Preisang . u.
F. 353 an den Tagbl.-Verlag.

Moderne freundliche
5 -Zimmer -Wohnnng
gesucht, nur Hochvart., Beding, grötz.
gedeckter Balkon oder Veranda und
unmittelbar an der Haltestelle der
Elektr. gelegen. Offerten u. E. 354
an den Tagbl.-V«rlag.

5 -̂ 6-Zim.-Wohn., Part. od. 1. Et.,
mögl. Eckhaus, nächst Ringkirche oder
Totzhcimer Str . gef. Off. u. E. 298
an Tagbi.-Zweigst., Bismarckring 19.
Usrvesm EttseluvoMMg

von mind. 8 geraum. Zim. (u. Umst.
geieilt), in schöner Lage, für April
1017 gesucht. Wafferhciz. u. el. Licht
Beding. Feste Angeb. mit genauer
Beschreibung unter T. 991 an den
iragbl.-Verlag.  _
Suche mätz. Preis
Part. u. 1. Etage, mit 6 ». 8 Zim.
od. 14-Zim.-Wohn., cv. Billa, nahe
Kuranlag. Die Räume muff, wunsch¬
gemäß vorgcr. werden, 2 gr. Küchen,
2 Bäder u. reich!. Wirtschnftsriiume,
Bcranda oder Garten enthalten, evt.
nach dem Kriege erwcitcrungsfäh. s.
Off. u.„ I . 344 an deii Tagbl.-Veri.

2—3 Zimmer, für 2 Personen, mit
Frühstück und Abendkost, für Monat
Dezember, Nähe Kurhaus, gesucht.
Angebote mit Preisangabe »nler
F. W. 4325 an Rudolf Moffe, Wies¬
baden. _ Fll5Bnrodame
sucht gem. möbl. Zim. mit voll. Pens.
Off. m. Preis u. Z. 207 Tagbl.-Verl.
SMe früönes nrßöl. Armer
nkit separatem Eingang für sofort.
Off, u. B. 353 an  den Tagbl.-Verl ag.

Junge Dame
sucht Zimmer mit voller Pension in
feinem Hause. Off. mit Preisang.
unter P. 353 an den Tagbl.-Verlag.

Äelterer Beamter
sucht Pension (2 Zimmer), Hotel od.
Privat . Ch. C. Bökle, Frankfurter
Hof, Fr ankfurt a. M.

ÜL gremäfnSeinie1
dknston Webe-gaffe 8. 2, gegenüber

dem Kurhaus, möbl. Zimmer zu
vm., auf läng. od. kurze Zeitdauer.

ÜMgotmiM
Kochgeschäft.

6 Dambachtal 6. Telephon 2963.
Zimmer mit vorzügl. Perpft :gung.

Pension Atlan 'a,
Dambcuhtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kochbr., Ku , haus u. IVald.

Ppncinn AnQpn| Grünwog4,n. Kurh.
rCiioil/lI Uuüüill Südzimmer, Hoch¬

parterre und 1. Stock frei.

TteiiiiÄ filsnSiT
Muscumstr. 5, 1, empf. behagl. möbl.
Südzim. für die Wintermonnte, mit
Zcntralheiz., Lift u. elektr. Licht.

MmM -Motl
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Pnnlincnstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf, elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- 91. Elbcrs. Fernr. 4223.

Pension Echnpp,
Rheinstr. 28, Part. u. 1. St.

In Part. ruh. gemütl. Wohn- u.
Schlafzim., ev. geteilt, mit od. ohne
Pens., zu maß. Pr ., elektr. Licht, Tel.

AMeW « SAttler
Rhcinstraste34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger pornehmcr Aufenthalt für

_Kurgäste und Daucrmicter.
In Verpflegung

nimmt grb. Dame iu «roß. Balkon¬
zimmer od. kl. Zimmer Dame oder
Mädchen(anch schulpflicht.). Näheres
Gncisenaustraße 18, von 12—4 Uhr.

Uleiner Anzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
vrtlich« Anzeige« ,m ..Kleinen Anzeiger" in  einheitlicher Satzfvr« 18 Pfg .. davon abweichend2« Pfg . die geile , bei Aufgabe zahlb̂ Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Große Läufer-Schweine
SU ve rk. Mauergaffe,8, Hth. l . St.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Bierstadt,  Schwarzaaffe 5._

Junger Polizeihund zu verk.
Tustav-Adolfstr abe i3 , Part . links. ^
Erstkl. Rohpinscherrüdchrn in gute H.
billig  Helenenstraße 18, Mtb. P . r.

5 Hasen, 4 Monate alt,
zu verk._Oranienstraße14,,Hth . 3 r.

8 Wochen alte Hasen zu verk.
Hochstr aße 10. Part.

, Zwei belg. Zuchthäfinnen,
sowie andere Hasen spottbillig zu
verk. Rau enthaler Straße 20. 1 r.

Hasen und Brieftauben
zu verk.̂ Karlstraße 30, M̂bb. 2. ,

Junge Kanarienhähne (St . S .),
Mite fleißige Sänger zu verkaufen
Oranienstraße 14, Vdh. 3 r.

Kanarienhähne, 1 Firmenschild,
H.-Uebe rzieh. Wellritz str.  25 , Frffv.
Junge Kanarienhähne u. Weibchen,
tiefe. Hohl- n. Knorrvögel, pr. Säng .,
zu verk. Wellritzstraße14. 3._

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte. Kanarienzucht,
Faubbrunnenstr. 3, 2, fr. Michelsberg

Z» verkaufen
1 großer Pelzfußsack. ein fast neuer
Smoking-Anzug, sowie schw. Gehrock
u. Weste, schmale Fig., 1 Paar Lack¬
stiefel (neu), Nr. 41. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlaa. Xi
„„ Ein Fuchsfell,
für Muff oder Pelz verwendbar, zu
verk.  Scharnhorstftraße 27,Hih . 2 1,

Sammetkostüm, schw.» neu,
Gr. 42, ein eleganter Svitzenmantel,
neu, Gr. 44, vreiswert zu verkaufen
Moritzstraße7, L.  Hth . 1 links.

Sckw. Kostüm
Hill, zu verk. Hellmundstraße12, 1 r.

Gute Jackenkl. u. Mäntel
billig zu verk. Wellritzstraße 48, 1 l.

Wenig getr. Jackenkleid,
Schneiderarbeit (Gr. 44—46) zu verk.
im BadhauS Kranz. _

Sammet -Jacke,
warm gefüttert, billig zu verkaufen
Guff av-Adolfftra ße 16, 1 r.

Fast neuer Mantel mit Pelz,
sowie schöner Stoff billig zu verk.
Scharnborststraße 24, 2. Stock rechts.

2 Franenmäntel (Gr. 48 u. 42),
3 Hute, blaues Taftkleid, 2 Jackenkl.
u. 1 schwarzer Sammet-Rock billig zu
verk. Elsäffer-DIad 6. Htb. 3̂._

Ein Damrnmantcl,
ir gut erhalten (Gr. 44) zu verk.
'reffe im Ta gbl.-Verlaa. Xt

Cover-roal-Wintermäntel,
erhalten, Gvöße 44. zu verkaufen

Adelheidstr aße 79. Part.
Gut erh. halbl. Winter-Mantel

u. schw. Krimmerstola u. Muff bill.
M verk. Herrngartenstraßê 17. 3 r.
ü ™ iiir einfache Frau
6 Mk., lila Kleid mit Jacke 4 Mk.,
krüne Tuchbluse, dickes Unterbett zu
perl. Näh, im Tagbl.-Verlaa. Xs
Eape, f. n., für 12—13j. Kind, 7.50/

v?l. L-n-bsk. 2 UM., g . Rollsch. 2.56,
Avar-Gask., 1 Loch. m. Schl., 4.50.
Walramftraße 17, Part . link».

Getrag. Damen-Paletot
u. Feder- Unterbett zu oerbaufen
Bluchersiraße23, Frontsp. l,_
ffilf«. Sammetrock, 1 Kleiderschrank,

2tur., blll. Fr ankenstraße 26, Pa rt.
/ / Schwarzer Gehrock-Änzng,
Oberweite 48—60, zu verkaufen.
Nähereŝ im Tagbl.-Verlag._ Xh

^ .,'̂ b" wAnzug, 2 NeberziehH,
mutl., fast neu. billig zu verkaufen
Bismarck ri ng 11, 3. Et.. Müller.
Herren-Anzug, gut erh., dunkclbl.,

mittl. Gr., eleg. Gehrock bill. zu verk.
Adr, im Tagbl.-Verlag._ Xg
0)ut erh. dkl. Anzug u. Neberz,eher

s. 17icihr.,Jg . bill. Adslheidstr. 10,2.
- Ein Rock, schwarz, u. Weste
bi ll. zu  vk. Zimmermanustr. 7. H. 2.
. .. neue bl. Hose
für 12 t. Jung . u. Mädck.-Sammel-
Hut bill. Scharnhorsfftr. 34, H. 2 l.

Ketr. Winter-Paletot
iur jungen Mann zu verkaufen
Große Burgstraße 5, 2_n_

Grauer Winter-Ulster (Gr. 52)
zu verk. Walramstraße 89, Part . ^
G. Neberzieh., 12—15 I ., Malbrett,
neu, b. Eltviller Str . 4, V. 2, Mitte.
Br. Ulster für 16 18jähr. j. Mann

u. 1 Paar rindl. Arbeitsschuhe (48)
bill.  zu verk. Goeth estrabe 23, 2.

Ulster zu verkaufe«
Westend stra ße 3. Mtb. 1 r. _

Feld«-. Wasfenrock, fast neu,
brll. zu verk. Gneisenaustr. 15, Lad.

Bollständ. Offizier-Uniformen
u. Reitzeugausrüstungsstücke billig i
8u verkaufen. Näheres im Tagbl.-
Perlag zu  erfragen . ^ _ Xp

Neue Oelgemälbe
zu sedem annehmbaren Preise a>bzu
Anfr. nachm. 1—2. Westendstr. 28,

5 starke Prachtbände
„Weltall und Menschheit", fast neu,
24 Mk. Dotzh eimer S traße 78, 1. ^

Briefmarken, große Auswahl.
Beckhaus. Miche lsberg 22.
Hochs. Grammophon ohne Trichter
m. P. bill. Rhein straße 86. 4 St.

Grammophon mit Pl.
billig zu verk. Hellmun,dstraße 40, 2l.

Gute Grammophon-Platten
bi llig zu verk.̂ Wellritzstraße 14, 3.
^Mandoline u. Flöte b̂illch zu verk.
Am Römertor 3, 3^ S _ _

2 sch. Geweh-e, 1 Borberlader
u. 1 Hinterlader. Patronenkasten,

irfc&n ' ' ’ “ - - -1 Hirsämänger billig Ncrostr.̂ 14, 1.
Ele«. Mokett-Garn. (Sofa , 2 Seffel
u. Ti sch)  zu vk. Kapellen str. 23, P.
FortzugSholber gut erhalt. Möbel,

Glas und Porzellan zu verkaufen
Nikol aSstr aße 32, Hochvart. links.^

Schw. Umbau mit Sofa . Seide,
zu verk. Ni kolasstraße 83, Part , r.

Nußb.-Büfett, Bücherschrank,
Auszugtisch, Vertiko, Kleiderschr. u.
schwere Nußb.-Wandu-hr m. Schlagw.
bill. zu verk. Römerbera  9 , 1 l.
2 gr. Polsterstühle. w. MSdchenkleid,
10—11 I .. sch. Christbaumschmuck zu
verk. Westendstraße 28. Part.

Ein Kinder-Schrcibpult
u. 1 Tisch-Pult billig zu verk. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ Xr
Nähmasch., f. neu, H.- u. Fufibetr,

billig zu verk. Fra nken straßê 26, P.
Kaufl., Puppenküche, Schaukelpferd,
Schaukel, 2 Nickel-Hirschköpfeu. Sekr.
m  verk. Bleichstraße 24, Wirtschaft.

Schreincrkarrnchen
bfllig zu ve rk. Bierst adt, Priv atstr. 2.

Krankenwagen zu verk.
Scharnhorststr. 46,̂ H. 2 r., b. Schupp.
. Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
dunkelblau, gut erhalt., mit Gummi-
radern. für 25 Mik. sofort zu verk.
Anzufehen von 10—4 Uhr. Näh.
Grabenstraße 26, 2. _
Ein Kinderwagenperdeck, neu, blau,zu verk. Albrechtttraße 83. 8.

Große u. kleine Pnppe billig
zu verk. Herderst raße 19, 1 rechts._
Kinderkino, gr. Puppe m. echt. Haar,
gr. Puppenbett rc. Adolfstr. 8, P .

Zwei Puppenwagen
zu verkaufen Adlerstraße, 31, 1,1._

Schönes Schaukelpferd (Kalbfell)
zu verk. KleMtraße 8, 2 lin ks.

Ein dreiarm. Gaskronleuchter
billig abzuaeben. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Verlaa. _ , Xo
2 Einganglampen. Wandärme f. GaS,
Hof-Laterne. Glocken für Gas u.
Pet roleum zu verk.  Roonstraße 19.

2 gut erh. mittelgroße Süllöfen,
1 eff. Bettgestell (z. Klavoen), Wring-
masch. blll. abzug. Adelheidstr. 94, 8.

Gasherd mit Tischchen
billl g,zu,ve rk. Kapcllenstraße 40. ^
3ftam. Junker u. Rnh-0!askocher,

wenig gebr.. steht vreisw. zum Ver-
kauf Rüdesbeimer Straße 21, 1 r.

Saxonia -Badewanne^
A- transportabler Porzellanofen, gr.
Pupvenbett. ev. mit Puppe, zu verk.
Rheiststraße111, P art.
Giißeis. Badewanne, Gasbadeofen,

Elssch rank bill. Frankenstraße 26, P.
Eine Zinkbadewanne

W verk. Herderstraße 16, Frontspitze.
Zim.-Turnappa-at (Autogtzmnast),

ungobr., bill. Feilbach, Ko lonnade 8.
Schalter-Borrichtüna

von Krankenkaffe für 65 Mk. zw verk.
Näheres zwischen 12 u. 3 Uhr bei
Grodrnger. Hermannstraße 13, Hth.

KlosettsSüffes9 Mk. zu verk.
Waterloostrake 5. Schipper,, vorm.
Epprrffe(LebenSbaum), 5—6 m hoch,

schon rund gewachsen, vreiswert zu
verk. Hallqorter̂ Straße 3. 2._

Hornspäne zu verkaufen
Sedanstr aße 11, Hark

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannskrake6, 1.

. Stahlmatratzen.
^ubfrei , 14 Sorten , nach Maß.G. Mollath, Friedrichstraße 46. Lad.
L Ê "mven, Pendel. Brenner, Zyl.,
Glrihk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

3
Herren-Brillantring

zu kaufen gesucht. Angebote unter
I . 353 an den TagbI.-Verlag

Mod. gut erh. schwarzer Pelz
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 353 an den Tagbl.-Verlag.

zu
Reiner Hühnrrlmnq

v^ k. Näh. Karlstraße 24, 2.
Händler- Verkäufe.

Pianinos-
Gelegenheitskäuf«: ca. 20 kaum ge-
svielte Pianiuos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Ga rantie. Rseinstraße 52, Schmitz.
Gitarre»Mandoline, Violine m. Etui,
ZMharm . zu veü . Jahnstr. 34,  1 r.

3 Betten, 10 Deckbetten,
Äiffen, Kanapee, Kleiderschränke,
Waschkommoden, Nachttische usw. zu
verkauf en Hellmundstraße 17 ._

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen, Bett-Sofa , Federbetten.
G. Moll ath. Friedrich str. 46, Lade n.

Kinderbetten,
sn Eisen und Holz, preiswert.
G. Molla th, F riedrichstraße 46, Lad.

Hochfeine Mah.-Salongarnitur,
Eßzimmer, hellcichen, Büfetts, Ver-
ttkos, Kons.. Tische, Stühle usw.
billig zu verkaufen bei Kopp, Hell¬
mundstraße 42. 1 St,

Alaska-Pelz aus Privatbesitz
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 352 an den Tagbl. -Verlah.
Gut erh. mod. Kleider «/ Mäntel'

nur von Herrschaft zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 207 an den Tagbl.-Verl.
Gut erhalt. Jackenkleid(Größe 46)

u. Junglingsanzug zu kaufen gesucht.
Off, u. F. 349 an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltene'- Damenmantel
8U kaufen gesucht. Off. u. K. 208
Tagbl.-Zweigftelle. Bismarckring 19.

Schwarzer Damcn-Mantel
für «r. starke Fig. v. beff. Dame ges.
Angeb. u. S . 351 an den Tagbl.-Verl.

Gut erh. dunkler Herren-Anzug,
mittl. Gvöße, zu kaufen ges. Angeb.
unter  U . 353 an  den Tagbl.-Verlag.

Mut erh. Garderobe
für 17jähr. Jüngling zu kaufen gef.
Angeb, u. W. 353 an den Tagbl.-Vl.
Kriegersfrau bittet f. 14j. Jungen

einen noch gut erh. Anzug zu kaufen.
Off, u. Z. 353 an den Tagbl.-Verlag.

ElutHhalt . Mäntelchen-
für 2sf>iähr. zu kaufen gesucht. Off.
unter^K. 352 an den Tagbl.-Verlag.

Mantel, gut erhalten,
rur i4iähr. Jungen zu kauf. ges. Off.
I . 207 Tagbl.-Zwgst.. Bismarckr. 19.

Wasserdichter oder Gummimantel
(Herren) zu kaufen gesucht. Off. m.
Pr . u. B. 349 an den Tagbl.-Berlag.

1 Paar Schaftenstiefel
it. 1 Paar Jagd- oder Arbeitsschuhe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 350 an den Tagbl.-Verlag.

2 Paar Offiziers -Reitstiefel,
Gr. 42—43 u .45, noch aut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 349 an den Tagbl.-Verlag._

Briefmarken i«. Sammlungen
zu kauf, ges. Seibel.  Jabnstr . 84. l r.

Vbotogr. Apparat (Gocrz) gesucht.
Off, u. M. 302 an den Taabl.-Vcrlaa.

PianinoS, Flügel, alte Violinen
k. u. tauscht H.  W olff. Wilhelmstr. 16.

Piano,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.

£7 340 an den Ta gbl.-Verlag.
Gebrauchte Ylitarrc

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe, KMerstratze 12, 3 St . links.

Feuerfeste Geldkaffette
zu kaufen gesucht. Off. mit PreiS-
angabe u. D.  352 a. d. Tagbl.-Verl.

Gut erhalt. Linoleum
zu ka ufen  gesucht Rheinstraßc 93, 1.

Noch gut erhalt. Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Küche. Schreibtisch,
Micherschrank, Bett, Schrank sofort
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
unter M. 353 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heid enrei ch Frankenstraße_ 9.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg,_ Hellmund str. 17.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Herm annstraße 6, 1.

Eichrn-Büfett» Portieren
m. Messing-Galeriest., Sofa , aebr.,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter H. 352  cm den Tagbl. -Verlag.

Gut erh. Schreibseffel,
metall. Notenst. u. Flurgaro. z. k. gef.
Oss, m. Pre isang. T. 351 Ta gbl.-Vl.

L d̂er-Scffcl oder Sofa,
gebrauch:, zu kaufen gesucht. Offert.
u. O.  338 an den Tagbl.-Verlag _̂

Gut erh. Laden-Theke
(we,ß) mit Pult zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 350 an den Tagbl.-Verlag.

Jap. Blusenkorb mit Riemen
zu kauf,  ges. Rheingauer St r. 5, 3 I.

Gut erh. Puppenbett
u. Puppenwagen m. Guinmirädern
zu ka uf, ges. Bismarckrina 43, P .^ .
Arme Kriegersw. s. für ihre Kinder

etwas Spielzeug, ev. Schaukelpferd u.
Puppenwagen, gegen kl. Vergütung.
Off. H. 208 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

-vielfachen
für 8—4sähr. Jungen, am liebsten
lckone Eisenbahn, zu kauf. ges. oder
sonstig es. Schachtstraße,24, 1 I.

Spielsachen aller Sir!-
für Knaben von 4—10 Jahren zn
kaufen gesucht. Offerten u. D. 208
an  den Tagbl.-Verlag._ _

Spielzeug für Knaben gesucht
Sedg nstraße 7, Vdh. 1 St.

Kl. gebr. Dampfmaschine
zu kauf, ges. Zietenrina 10. 1 rechts.

Schöner großer Puppenwagen
zu kaufen  gef . Bismarckring41, H. 1.

Kinder-Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Näh.
Wellr itzstraße 67, Schuhladen._

Gasherd mit Backofen
u Grill, neues System, gebraucht,
aber gut erh., zu kauf. ges. Off. m.
Preisang. u. F. 352 Tagbl.-Verlag.

Elektr. Handlamve
mit Akkumulator(nicht Batterie) zu
kaufen vesuckt. Ana"bote u. W. 817
an die Taabl.-Zweiastelle. Bismarckr.

Eine gut erh. Sibbadewanne
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
Friseurgcschcfft Hau vtbahnhaf._

Weißbinder- u. Maurer-Diele,
ßefir., zn kaufen gesucht. Hoffmann,
Ernser Straße 43. _

Eicheln werden angekauft
Pfund 6 Pf . Helenenstraße 31. Lad.C Pochlgesliche1

-—rrmul ■■iiipiimi HjLlljffl
Landbaus od. Gärtnerei, 3—4 Z.,

mit Obst- u. Gemüsegarten, zu
pachten oder k. ges.. mögl. Südviert.
Oks. u. L. 208 an Tagbl.-Zweigst.
Olaffengrundktück, Nähe Zietenring,

zu pachten gesucht. Angeb. u. S . 207
Sf aavs.-stmeinstelle. Bismarckr'n» 19.

Grdl. Einzelunterricht itt Brichführ.,
Schreibm., Stenogr.. engl. u. sranz.
Spr.  ert . Esterer, Schwalb. St r. 53.

Schreibmaschincn-Unter"icht
auf verschied. Systemen nach leichter
Methode ert. Müller, Bertrumstr. 20.
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M. Habich, Pianistin , crt . erstkl. Klav.-
Ifatt. Reifezgs. Rauentha l. Str . 19,1 r.

Junge Dame,
an hies. 1. Konserv. in Klavier und
Musiki, tätige ert . Unterricht, für
begabt. Schul, ermaß . Preis . Off.
u. M. 351 an den T aabl.-Verlaa ._
Grdl . Klavier - u. Violin-Unterricht
wird erteilt Riehlstraße ' 12, Part , l.

Guter Lauten -Gitarre -Untcrricht
wird erteilt Bleichstraße 37, 2 St.
Zn erfragen zw. 3 u. 6 11k _
Klavierunterr . erteilt zu maß. Pr.
sttl. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 8, 2.

KWstl .EuiMluMnH
Grammophone, alle Jnstrum ., rep.
billig Ad. Rumpf, Weberg. 48, Hth.
Kinder-Eisenbahnen usw. repariert
Rumpf, Mechaniker. Weberg. 48, H.

Nähmaschinen repariert billig
unter Gar . (Ren. im Haus ) Adolf
Rumpf, Me chaniker, Weberg. 48, H.
Weißen u. Malen v. Treppenhäusern,
Zimmerdecken, Küchen u. dgl. Reinig,
v. Tapeten fetzt bill. Kostenanschlag
frei . Off. M. 204 Tagbl .-Zweigstelle.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- und Herdausmauern und
Putzen. Dotzheim, Obergasse 78. Post¬
karte genügt oder Fernruf 3946.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. bill'.g.
Bitte  Postkarte . Moritzstraße 20._

Kostüme, Blusen und Röcke
tverden modern und gutsitzend an¬
gefertigt . Umarbeiten gut, schnell u.
lullig^ Wellr itzitrcrße_ 48,_1 links. _
Näh. empf. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz., Ausbest., Tag 80 Pfg.
Hellmundstr. 31, Vdh. Msb. l. Trost.

Kindcrkleid., Mäntel
w. eleg. cmgesertigt, Tag 2.50 Mk.
Off. u. D. 344 an den Tagbl .-Verlag.
Tage »frei zum Ausbess. v. Wäsche,
Kleidern, auch neu. Fräul . Sinner,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.

Herrschafts, u. Fremdenwäsche
w. schön gewaschenu. gebügelt. Frau
Kirsten, Sch arnhorststr . 7. Tel . 407 4.

Gardinen -Wascherei u. Spannerei
Moritzstraße 22, 2. Frau Steiger ._

F -au übernimmt Nachtwache.
Fr . Ott , Moritzstraße 40, 2.

LerschieireneZ
Gesucht 1 N» tel Theater -Ab„ Part ..
1. Reihe. Klopstock straße 21, 3 St.

Kräftiges 2—3jähriges Kind
als Modell gesucht. Adresse erbeten
an Fett , Jdstei ner Straße 8.__
Fräul ., Ende 30er, ev., ang. Wesen,
s. Häusl., berufst ., schöne Ersparn .,
wünscht Heirat mit charaktervollem
Herrn in sich Stell . Ernstgem. Off.
u. K. 350 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.
Zwei Zuchtstiere u. 1 Zuchtbullen

zu verkaufen. Näheres Biebrich,
Schiersteiner Straße 54._

Schöne Einlegschweine
zu haben Bierstadt, Nengaffe 46._

8 Milchziegerr,
1 Lamm verkauft billig

August Ritzel,
130 Platter Str . 130. Lelrphon 1793.
Sahnen -Milchziegen,
Erstlinge u. Lämmer , gedeckt, zu vk.
Gerich tsstraße 5, Par t.

Teutsche Dogge
(Prachtexemplar ), 10 Wochen alt,
rasserein, in nur gute Hände abzug.
Ang. u. A. 779 an den Tagbl.-Beri.

Aoy (rasserein)
für 35 Mk. in gute Hände zu verk.
Londershausen , Taunusstraße 7, 3.

Ein Viertel Preuß . Los
zu verk. Offerten u. G. 208 an die
Tagb l.-Zweigstelle. Bismarckring 19.

MWlW
äußerst billig abzugeben Vork-
straße 9, 3 links. _

Damcn -Anker-Nhr, Springdeckel,
3 Deckel, 585 gest., statt 120 nur
80 Mk., Hcrren -Nhr 18kar., 3 Deckel,
m. Schlagwerk lEhronographs 300 M.,
schwere Damen -Kctte mit Brillant-
fchicber 180 Mk., Panzer -Armband,
585 gest., 35 Mk. zu verkaufen
._ Rheinstraße 68, 1. St ._

Schwere Herren -Uhr, 14 Karat,
Brillantring , 1 Karat , Brillant -Ohr¬
ringe, blauweiß, bill. zu verk. Angeb.
unter  K . 353 an  den Tagbl.-Verlag.

Pelz- Garnituren,
nur aus prima Fellen, eigene An¬
fertigung , zu verkaufen. Kürschnerei
Schenk. Gemeindebadaäßckicn 4.
Pelzkragen u. Muff,
imitiert , w. Fuchs, fast neu . f. 18 Mk.
zu verk. Wagner , Emser Straße 53,
Rnaustrevve. __

i. Drfrtiset’s „fonerl“
lZeichnung), aus Privathand zu
verknusen. Wo ? zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ ^
MrlWlle MeswaMmÄ.
zu verk. Anfragen unter B. 352 an
den Tagst!.-Verlag erbeten._

Salonbittard,
a. als Tisch zu benutz., weit u. Preis
zu verk. Anzus. zwischen2 u. 4 Ubr,
Am Kai ser-Fri edrich-Bad 6, 1. Et.
Mtm  fiite Pnfifelfc,

markenfrei abz. Blüchcrstr̂ 19,^ 8. ^ .

Deg.AsSMN«e;6Wllslls
Möbel, Kleider, Wasche, elegante
Stickerei, Babh-Trag - u. Laufkleider
mit passenden Röckchen u. Lätzchen,
viel, andere, sofort (nicht an Händler)
abzugeben. Offerten unter U. 351
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Kompl. mnff. Bett 100 Mk.,
eis. Bett mit Wollmatratze 40 Mk.,
Pol. Schünkchen mit Spiegelaufsatz
60 Mk., Waschtisch mit Marmorplatte
35 Mk., ov. pol. Tisch 20 Mk., pol.
Schreibtisch 25 Mk., Diwan 30 u.
40 Mk. zu verk. Luisenstraß e 4, 1.

Wegen elektrischer Einrichtung sind
veWedkneĜ inonen,

einz. Arme, Steh - u. Hängeglühlicht
verkäuflich. Näh.  Tagbl .-Verla g. Wz

Großer Gaslüfter
preiswert zu verk. Londershausen,
Taunusstraße f7, 3.

SflHneineiEöje, MnMel,
Wassersteine aus Sandstein billig zu
verk. Dotzheimer Str . 75. Mtb . P . r.

Deckreiser,
1500 Gcbund, abzug. August Ritzel,
Platter Straß e 130. Telephon 1793.

Deckreiser
sind zu haben L Gebund 60 Pfg.
Walramstraße 17, 2 l., bei Bicking.

Händler - Verkäufe.

iUraöitDoUc PeliaarnUnren
in Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittsuchs, Sccfuchs,
imitiert Alaska von 25 Mk. an zu vk.

Frau Cfför&z,
_ Adelheidstraße 35, Pa rt._Harmonium,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen.
Emil Boxberger, Schwalb. Str . 1.

ffmifaiMt1
Herren-Pelz,narrtet,

rnod. Form ., mittl . Größe , zu k. ges.
Angeb,  u . H. 353 au den T agbl.-Verl.

Reservist,
der seine Kleider im Auslande hat,
sucht aus befferem Hause Kleider für
Sonn - u. Werktags , sowie Schuhe
(40/41) u. Wäsche (Gr . 1,64). Off.
unter I . 349 an den Tagbl .-Verlag.

Sakko-Anznq
für 18—19jähr. jungen Mann zu
kaufen gesucht. Offerten u. L. 352
an den Tagb l.-Verlag ._

Frau Crrosslaut,
Graberlstraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
nntcrh. Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze . Pfandscheine,
Si lbersachen und Bri llanten.

SM»-a. DamensöEtieroaen,
Möbel n. Wäsche kauft — Tel. 3471zw»sinnet. rnnikM. 23.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St., kein l acken,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Dam .- u. Kinderkleid.,Echnhe, Wäsche.
Pelze , Silb .. Brillan t.,' P fan dscheine.

Telegramm!
Zahle diese Woche wegen großer

Lieferung nach auswärts kolossal
hohe Preise für getragene und neue

itnn-pattctbtnrUiBftrt,
fast neu, sehr schön, billigst zu verk.
Für große Räume sehr geeignet, ca.
300 ebm Heizkraft.
_Karl Weber, Schierstein._

Weihnachtsgeschenkefür Schüler.
Influenzmaschine , kl. Dvnamo , Akku¬
mulatoren ». dergl. billig zu verk.
Michelsberg 28, 3. __

AIS UMMtS-lStfM
(aus Privathand ) kl. u. gr. Schlitt¬
schuhe. 2 u. 6 Mk., gut erh. Leder¬
schultaschen, 6 u. .9 Mk., zu verk. Off.
unter W. 351 an den Tagbl .-Verla g.

Großer lenkbarer
Rodelschlitten

preisw . zu verk. Karlstraße 35, 2 r.

8«. MV gifiitfien
gebraucht,

unter

Paletots , Ulster, Damen -Garderobe,
Schaft- und Reitstiefel , Jagd - und
Arbeitsfchuhe, Gummimäntel , Mili¬
tär -Effekten, Koffer usw. Komme
auch nach auswärts . Es wird höfl.
um schriftliche Bestellungen gebeten.

Ui
Mrechtllr. 12,

Seitenb . I.

PiitD.Sipper, PicljlSr.il,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. Kindrrkleider,
Schuhe, Wüsche, Pelze , Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle ausrangicrte Sachen.
ISST* Komme auch nach auswärts.

Denen- 11. Danicußörtieroöe,
Möbel, Schuhe. Wäsche kaufen

1-sS, «.* iM Me 39,11.
Alte Geige

mit vollem weicken Ton zu kaufen
gesucht. Offerten unter O. 343 an
den Tagbl .-Verlag.

Drehbänke,
Elektromotor,

1k4—2 PS., Treibriemen , Ventilator,
ca. 85 Millirntr . Ausblase-Oeffnung,
zn kaufen gesucht. Ludw. Konrad,
Schwalbacher Straße 44.._ _____

Kaufe alte Lack- u. Oelfarben-
Refte u. dergl. Offert , u. H. 204 an
die Tagbl.-Zw gst.. Bi smarckring 19.
Wein- u. Sekt-Korten
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
J.H.Weih,Korkschneiderei

Do tzheimer §tvaftc  6.

Allc Mt- ii. itirtoilen,
Flaschen, Hülsen, Stanniol , Metalle,
Lumpen, Papier , alte Teppiche und
Kekosläufer und dergl. werden stets
zu staunend hohen Preisen gekauft.

Äcker,
Wellritzstraße 21, Hof.

Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zn füllen
u. zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zn verpachten.
Offerten unter K. 347 an den
Tagbl .-Verlag erbe ten.

Aktzfnnll Für Ftasch?n, Metalle,«Muuij . Säcke, Schuhe, Korken,
Hasenfclle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr . 6. Tel. 3164.
CHrfa aller Art kauft D. Sipper,
WM Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
_ Kemme  auch nach auswärts.

Kaufe Altmaterial.
Lumpen per Kg. 0.16, gestr. Woll-.
lumpen per Kg. 1.50, Metalle gesetzl.
Höchstpreise, alt . Eisen, Papier zum
Einst, u. Flaschen zu hohen Preisen.

'Inr iülMoi ' Helenenstratze 18.JU i » UHIUtl , Telephon 1832.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wolinmpen Kilo 1.50 Mk.

zwn WM. Sietes Dine..
Telephon 18 34. 39 Wellritzfkraße 39,

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
C „ »», « n,« ''-sw., Reh- u. Hasenfelle
S kMzNrll D Sipver , Orancen-
VllKllJt -H ,-ir . 23. M. 2. Tel . 3471.

Selimcrklr
Kapitalien - Angebote.

50,000 Mk. auf 1. oder (geteilt)
2. Hlipothek auszuleihcn ; ev. Miete
mit Vorkaufsrecht. G. Arld, Privat .,
Michelsbera 24.

IC SmicniiilienA
Immobilien - Verkäufe.

Zu kaufen gesucht
1 gut erh. Bettsosa, 1 Schaukelpferd,
1 Gaszunlampe . Offerten n. M. 350
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Glek1romo1»re
kauft zu höchst. Preis . Off . mit näh.
Ang. u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

Mehrere Dauerbrandöfen,
auch größere, gut erh., zu kaufen ges.
Off . u. G. F. I . 6581 postlagernd.

Villa,
6 Min . vom Kurhaus , 8 Zim., Bade-
zim., 2 Maas . u. f.' Zubehör, in fl.
Garten , für 58,000 Mk. zu vk., ev. zu
verm. Off. u. Z. 352 Tagbl .-Verlag.

VittT
von 8 Zim. u. reich!. Zubehör,
in vornehmster Lage, erb¬
teilungshalber sehr preiswert
zu verkaufen. Wohnnngs-
Rachweis-Büro Lion & Cie.,
Bahnhofstraße 8.

Lnndh. m. Zhz.. n. Nrrotal , f. 28 000
Ml . zu vk. N. Gneisenanstr . 2. 1 lks.

Rentables 6-Zimmer -Haus,
gute Lage, b. zu vk., ev. zu vertausch.
Off, u. G. 332 an den T agbl.-Ve rlag.
»s>, Kl. Wobnhaus nt. 5 Z., 3 K.

«lk rc. umsonst durch Kauf e. ca. ^
Al Morg. (2500 Qm.) gr. Obst-Ck «. Gemüsegart ., eingez., dicht
4 ?  b . d. Stadt , 10 M . v. d. El ., w.

dlein-Ansunliiendniis
an Alleinbewohner zu verk. od. zu v.
Als „Schmuckkästchen" kann es sich der
Käufer i. Avr. 17 koms. ausstatten
lassen. Off . E. F . B. postl. Wi esbad.

Gute Existenz, hoh. Eink.,
Etagenhaus , best. Lage, 3- u. 2-Zim.-
Wohn., groß, lleberfch., weg. O
fall weitu. Taxe zu verk. Off. unter
M. 352 an dcn Tagbl.-Berlag ._

®Äf "» öiM-ÄDffld
preiswert zu verk. od. zu vert. Off.
unter G. F . I . 6581 post la gernd.

6ul8ver'I<Luf im launus,
herrl. Lage,  60 Morg. Zukaufsge¬
legenheit, Acker, Wiesen, Waid,
15 H. Wasserkr., gr. Weiher, Obst,
reich!, tot . u. leb. Inv., evt. auch
m. Haus - Möbel. Js. Roseubaum,
Bergweg 24, Frankfurt a.’M. F 58

Erftklaff. Tongrube»
N. Frankfurt a. M., 15 Morgen , bill.
zu verk. Js . Rosenbaum, Berg¬
weg 24, Frankfurt a. M. B58

Immobilien »Kaufgesuche.

Gesucht werden
verkäufliche Billa , WoHn-Geschäfts-
haus , kl. u. gr. Güter , Mühlen oder
sonstige Anwesen, Geschäfte zwecks
Zuführung an vorhandene Käufer
u. Interessenten für Immobilien.
Sklbstverkäufer schreiben an den
Verlag des F164

MkaO -Markt
Frankfurt am Main , Zeil 68.

Besucht erfolgt kostenlos!
Rentables Hans

mit Stallung , Mitte der Stadt , zu
kaufen gesucht. Selbstverkäufer . Off.
unter _S8._ 351 an den Tagbl .-Verlag.

Haus bei 5000' Mk. Anzahlung
zu kaufen ges. Off. mit äuß . Preis
W. Schörringer, Scharnhorststr. 9, 1.

Garten oder Grundstück,
westl. Stadtteil zu k. od. p. ges. Off.
mit Beschreibung n. Preis u. L. 353
an den Tagbl .-Verlag.

Achinesiche'
Kleine Ueinlnde oder Knffre
gesucht. Off. M. 348 Tagbl.-Verlag.

Schwarzweißer hinkender Kater
zugelaufen Jdsteiner Straße 8.

WeslhlisÜ.'EmpsehlMgeilZ

iüoniier-Iieiiorötcin:
hat noch Tage frei.

Ooiirady , Blücherstr. 26.

Obstgarten
gegen gute Pacht zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter D. 346 an
den Tagbl. -Verlag._

Iliitmichl 1
Anders Privntschule,

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erteilt  Einiäbriaen -Zeuani s.

Institut Worbs,
Borb. a. alle Militär - u. Schulprfg.
Arbeitsst . bis Prim . Ferienkurfe.
Lehranst. f. alle Spr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in a. Fach., a. f. Mädch.
Für Kind. v. Kriegsteiln . Ermäßig.
Dir . : Worbs , Inh . d. Oberl .-Zgn.,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

N»n« Hd.EnslW.Wie»iIS
Spanisch, Gram ., Konvers., Korresp.
erteilt gründl . staatl . gepr. Lehrerin.
Auslandstudien . lieber». Nebersetz.
Näh. Gneisenanstr . 18, 1 r., 12—3.

smm8N8 Üandel 88e!iuls
»Erommstik t
1Korresponl. I
| Stenographie ]
" Buchführung i

IO
Sprachen

a 50 Lkt . uuuBiuiiruugaSchriftsätze • Sohönichr. *
an Behöi'den. Magchinenschr.

>15 Jahre Ausland. Genaralbeeiil
Dolmetscher d. Regier. Neuga «te5.

Otto Mllisui,
46 Dotzheimer Straße 46.

I. Mus k - Institut für:
Laute , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.
Unterricht in und außer dem Hause.
liiilmM int SWetiiMen

Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmusteraller Art . Anmeloungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgasse 17,
2. Etage.

Pntz-Knrsns.
Damen können Putzmachen gründl.
erlern ., sowie Pelze, Müsse. Beste
Empfehlung . Sedanplatz 9, 2 r.
Frankfurter Putz-Direktrice

USttlntcn•dStjnnüen j|
Montag abend

gegen6 Vhr
schw. Pelztasche mit silb. Bügel in d.
Elektr. v. Kochbrunnen bis Krieger¬
denkmal liegen geblleben. Inh . Kur¬
taxe usw. Gegen 20 Mk. Belohnung
Sanatorium Nerotal abzugeben.

Maffense
ärztlich geprüft , welche lange in
Sanatorium tätig war , nimmt noch
Damen zum Massieren cm.

Fr.  Link e. Helen enstraße 9, 1 t . .

üaotlphp iinii lajfngt,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf»
ttr aße 1, 1, an der Rhemstraße,

Hanna Brand-A«er.
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunnen.

Massage!
Johanna Brandt , ärztlich geprüft,
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunne«.
Sprechzeit von 10—8 Uhr, abends.

PT Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen»
bogen gaffe 9, 1 Tr. _
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mibi S moli, Schwalbach. Str . 16, 1«

Eleg. Nagelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr<
Mlditi sttsSe2. 1.

_ Nähe Reff denz-Theater ._
Emm “ Enimi Störzbach

ärztlich geprüft, Langgasse 39, H.
Auch Sonntags zu sprechen.

lofiage.ßanHnD&iSpflw.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft.

Michelsberg lS , III
etliWeiiks

An reiche Patrioten.
Wer - stiftet den fehlenden Betrag

zur Vollendung einer wertvollen
Erftndung

für Kriegs - und Wirtfchaftszwecke?
Vorherige Prüfung des Wertes der
Erfindung gern gestattet. Der Gegen¬
stand ist dringendes Bedürsnis und
geeignet zu unserem Durchhalten
noch Großes zu leisten. Näheres per¬
sönlich Adressen erbeten u. D. 353
an den Tagbl .-Verlag,_ _

Wer leiht oder schenkt einem hie¬
sigen Tcillazarett ein gebrauchtes

Klavier?
Off . u. Z. 353 an den Tagbl.-Verl.

Mletfrmüin ge!« .
Welch' edenldenk. Dame w. jung.

23i. Dame , welche Lust u. Liebe zum
Gesang hat, dabei unterstützen bei
event. spät. Rückvergütung. Offert,
u. K. 351,an den Tag bl.-Verl ag. .

©ute Wgt-Meltt
gesucht. Offerten unter T. 352 an
den Tagbl .-Verlag.__

itfuBö. !)il)fd|ts» dien
besserer Herkunft, nicht über 8 Mon.
alt . evangel. Konfession, wird in
gutem Hause unentgeltlich aufgen.

Wtlds Iptmt Boption.
Ang. u. S . 310 an den Tagbl .-Verl.

Fr. Ml
Hebam me, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Heirat.
Schicke schlanke Dame , alleinsteh.,

Mitte 30, heit., temperamentvoll,
etwas Vermög. u. nettes Heim, w.
unabhäng . Herrn , möglichst Jurist .,
kennen zu lernen , zw. Heir. Briefe
u. P . 350 an den Tag bl.-Verlag . _

Einheirat.
Herr , 32 I ., mittelgroß , schwarz,

7 Mille Vermögen, sucht FracUein
oder Witwe mit gutem Gesad
kennen zu lernen . Offerten unter
O. 351 an den  Tagbl .-Verlag ._ _1

Mann , mittlerer Jahre,
zurzeit hier, wünscht die Bekannt-'
schüft junger Witwe oder Fräuleins
zwecks Heirat . Offerten u. I . 208
an den Tagbl .-Verlag . - — :
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Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 5 Uhr verschied nach kurzem,

schwerem Leiden im festen Glauben anjihren Erlöser
meine innigstgeliebte , treusorgende Gattin , unsere
herzensgute , unvergeßliche , nie zu ersetzende Mutter,
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Kousine

Frau Magdalena Uhlmann,
geb. Kinzi,

im Alter von 48 Jahren.
In tiefer Trauer:

David Uhlmann
Frieda Uhlmann
Kathinka Uhlmann.

Wiesbaden, Worms, den 25. Nov . 1916.
Luisenplatz 6, I.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. Nov ., nachmittags

2iU Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben, guten Sohnes,
meines lieben Bräutigams,

Musketier Otto Keßler,
im Jnf.-Rrgt . Ur. 129. 6. Komp..

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus . Ganz be»
sonderen Dank Herrn Pfarrer Wemsheimer für die tröstenden
Worte am Grabe, sowie für die überaus reichen Kranz- nnd
Blumenjpenden.

In tiefer Trauer:

Georg Krhler u. Fra«. A«g« ste Christ.
Yorkstraße 10. Familie Carl Christ.

Wieöbaden-Erbenheim, den 25. Nov. 1916.

Für die uns bewiesene herzliche
nähme bei dem Hinscheiden meines
Mannes und unseres guten Vaters,

a j om \A/ ;iu ft i_

Teil¬
lieben

Adam Wilhelm,
innigsten Dank.

t

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 25. November 1916.

L.Sctiellenberg’sche Hof-ßuchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ansstattnng alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer - Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuohs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen , H
Nachrufe und Grabreden,Todes - |

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.
■ ■ — — i — BP

A Familien-Nachrichten1

Wachruf.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mcknn, unser guter Vater , mein Sohn und Bruder

Heinrich Trog
im 31. Lebensjahre nach längerem Krankenlager seiner im Felde
zugezogenen Krankheit erlegen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Berta Trog. geb. Kohr.
Annemarie und Kein; Trog.
Fr. Kadette Trog . Wme.

Die Beerdigung findet statt Montag , den 27. Nov. 1916,
nachmittags 3 ' /» Uhr, vom Südfriedhof aus. •

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , besonders
Herrn Pfarrer Kübler , der
Schwester der Waldstraße,
sowie den Beamten ’ des
Magistrats Biebrich,spreche
ich hiermit meinen innigsten
Dank aus.

Elvira Ries Ww.,
geb. Holstein.

Es starben den Heldentod fürs Vaterland unsere langjährigen
Irenen Mitglieder

Gefreiter Otto Schwein
von der 6. Komp. Züs.-Rgt. 80,

sowie

Unteroffizier Carl Dörr
von der 6. Komp. Jnf .-Rgt. 108,

welcher am 13. November 1916 seinen schweren Verwundungen
in einem Feldlazarett erlag.

Ein ehrendes Andenken ist ihnen gesichert.
Der Vorstand der Privatgesellschaft „Lohengrin", Rambach.

Nach langem Leiden entschlief sanft im 30. Lebensjahre mein
lieber Mann und guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Adolf Puppert.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau Knppert und Kind.
Wiesbaden» den 25. November 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. d. M., mittags
31 / , Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am 18. November starb den Heldentod für das Vaterland unser pflicht¬
treuer Beamter und lieber Kollege, 1263

Herr Jäkob Ü6OO9n| 0r, Techniker,
Landsturmmann im 28. Res. - Inf. - Regt.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Gesellschaft für Linde’s EismaschinenA.-G.
und ihre Beamten.

Heute morgen 6 Uhr entschlief im Krankenhaus Paulinenstift mein herzens¬
guter Mann, unser innigstgeliebter Vater , Bruder , Schwiegersohn und Onkel, der

Apotheker JuÜUS Ohly
nach schwerem, mit gläubiger Ergebung getragenem Leiden im bflnahe vollendeten
51. Lebensjahre .]

% Ps.^126, 5 und 6.
/ In tiefer Trauer :* i

. Charlotte Ohly, geb. Wiskemann.
. Elisabeth Ohly.

Auguste Ohly.
Christa Ohly.

Wehen b. Wiesbaden, den 25. November- 1916.
Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in Wehen statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend um 10\ t Uhr entschlief sanft nach schwerem geduldig ertragenem Leiden

unsere innig geliebte Mutter , Schwägerin und Qroßmutter

Frau Henriette Knaus
geb. Hoffmann.

k Maria Knaus,
Else Müller, geb. Knaus,
Johanna Dönhoff, geb . Knaus,
Barthold Knaus, Gerichtsassessora. D.,
Otto Knaus , Regierungsbaumeister a. D.,
Sophie Knaus,
Gerhard Müller, Geh. Regierungs- u. Forstrat,
Fritz Dönhoff, Ministerialdirektor

^und 6 Enkel.

Berlin und Stettin , 24. Nov . 1916.
Hildebrandstr . 17,

Die Trauerfeier findet im Sterbehause , Hildebrandstraße 17, am Montag , den 27. Novbr.
um V,12 Uhr statt , die Beisetzung auf dem Friedhof in Dahlem bei Berlin um 3 Uhr. F2

1
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Ein grosser Posten prima guter

Wäsche Stickereien
Spitzenhaus Goldberg

Stck . v. 4.10 m SSL , 1.25 u. 1.45 , für Weihnachts -Wäsche geeignet.
Kirchgasse 54
gegenüber Bonnass.

Von heute bi » 1. Dezember besuche jedermann die
Weihnachts-Verkaufs-Ausstellung von Froebel-

Handarbeiten und Beschäftigungsspielen für Kinder
im l aden Rheinstrasse 43 , Part.

Es bieten sich reizende , preiswerte Weihnachts -Geschenke jeder Art.

Jlndj Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

sehr Wim kiiii>Wr»« lter Mlttpng.
Zeit 7 «— 1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 2g.

I _ . J

Biivr . Bierhalle
------ ---- ----- 3 Adolfstrasse 3 ---- -------------

Älleinausschank der bayr.Äktien-Bierbrauerei Äscbaffenburg
hell und dunkel :: Glas 20 Pf.

zu jeder Tageszeit.

Oefen« iMM
Verkauf von Riessner - Oefen

und Roeder - Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 2̂11

NI. Frorath Nacht . ,
Kirchgasse 24 . == ===

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder - Apparaten.

Niederlage von Pfaff -Nähmasehlnen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766 . Webergasse 36. 1226

Niaemiiin
bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

ellntzstraße 33,Laden
An». Mel, SAlMmenuMer.

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6224

Möbeltransporte IZnmES.
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne RSbellagerhauser . 1133

Für unsere Fabrikschlosserei suchen wir in dauernde , gut bezahlte
Stellung einige ältere an selbständiges Arbeiten gewöhnte , verheiratete

Schlosser,
ebenso einen tüchtigen F24Elektromonteur
für dauernd. Persönliche Vorstellung oder schriftliches Angebot an

Werner $ Mertz. Mainz.

A Tages -veranstattungen -Vergnügungen.
Oktaler- Soiuetie

Königliche Kchanfpiele
Sonntag , den 26 . November.

L67. Vorstellung.
12. Vorstellung . Abonnement 6.

Carmen.
Oper in 4 Akten von ffi. Bizet . Text

von H. Meilhac und L. Halevy.
Personen:

Carmen . Frl . Bommer
Don Josö , Sergeant . . Herr Scherer
Escamillo , Stier-
. fechter . Herr Geisse-Winkel

Zuniga , Leutnant . . . . Herr Eckard
Moralös , Sergeant . . Herr Rehkops
Micaela , Bauernmädchen Fr . Friedfeldt
LillasPastia,Jnh .einerSchenkeHr .Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
Remendado !^ ""'«^ ^ . Herr Haas
FraSquita I Zigeuner « Frl . Meyer a.G.
MercödöS / Mädchen . . . Frl . Rose
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akte je 1b Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 107 « Uhr

H»st>enr-TtzOar*».
Sonntag , den 26. November.

Nachmittags 7 . 4 Uhr. Halbe Preise.

Henriette Iaroby.
. lJettchen Ge^ rt II . Teil . )

Schauspiel in 4 Arten (5 Bildern)
von Georg Hermann.

Anfang V2*2* 4*6  Uhr. Ende nach 6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Uraufführung!

Altmuttrr.
Bauerndrama in 4 Auszügen von

Fritz Philippi.
Personen:

Altmutter . . Cölest. Andröe-Huvart
Raabhütterin . Hedwig v. Bendorf
Henner Raab , ihr Sohn . G. Schenck
Der Lehrer des Dorfes . W. Chandon
Vogelhecker . . . .  Fritz Kleinke
Urschel, Ortsvorsteher . Hans Flieser
Rechner . Feodor Brühl
Hampitter . . . . Heinrich Kamm
Großjohann . . . .Oskar  Bugge
Urschels Peter , Urlauber . E Möller
Urschels Lina . . . Stella Richter
Tie Urichelin . . Magda Lührssen
Der Polizeidiener . . Hans Albers
Gendarm . Otto Rogi
Der Schneider . . . Albert Ihle
Der Strohdecker . . Alduin Unger
Kathrine, die Magd . Käthe Hansa
Christian, der Altknecht R. Hiidenbrand
Knecht . . . . . Fritz Herborn
Postbote . . . . Gustav Froboese
Eine junge Frau . . . Else Bayer
Ein Knabe . Margarete Hosfmann

Nach dem 2. u. 3. Akte Pausen.
Anfang 7,8 Uhr. Ende 7a 1° Uhr.

E I
Königl. Schluß, am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, I.nisenstraße 42.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Knranlagen.
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2 Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 : 5. Platter Straße 18.

Jnstizgebüude, Gerichtsstraße.
Höhere Schuten : König). Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealschule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straß«.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Neues Museum, an der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassaulsche Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Wahrend der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—lUhr
nachmittag«. _ _ __

Vereias-MchrichieiiI
Mädchen- und Frauenaruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavaiierhaus deS
Schlaffes , Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag uno Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
vflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunden : Dienstaas n. Samstags
von 6—7 Uhr !m Kavalierbaus des
Schlosses . 2. Stock. Zimmer 80.

Knrhans zu Wiesbaden.
Sonntag , den 26 November.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement,
im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung: Städt. Musikdirektor

C. Schuricbt
Programm in der gestrigen Abend-A.

1 Taunusstrasse 1.
Vornehme Lichtspiele.

Allein - Erst - 'Aufführung.

Agatoeles,
der ?ilot.

Dramatisches Schauspiel
ans dem alten Hellas.

Pompöse Ausstattung.
Spannende Handlung.
Herrl . Meeresbilder.

Gastspiel d. weitbekannten
Tänzerin

Grefe Wiesenthal
iMtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii■ in dem !'modernen Schauspiel |ü

Erlkönigs Tochter.

1240

«1
Formats

Kaffee„U. 9
WarkLstraße 26,

WM-Merl.Jeden
Tag:

lUnion - Theater^

U . T.
Vornehm« Lichtspiele.

Rheinstraße 47
'gegenüber der Landesbank . ’

Erstaufführung.

Oer Sumpf!
Regie : Mas Mack.

|Das Schicksal eines jungen
Mädchens.

3 Akte.
In den Hauptrollen:

jliaria örsha
?aui Otto

früheres Mitglied des
hiesigen Residenztheaters.

Algier.
Die Königin der nord¬

afrikanischen Städte,
finteress . N aturaufnahmen.

Krone u. fessei!
Sensations -Drama aus der .
vornehmen Welt in 2 Akt.

mit Alwin  Neuss.
Anfang 3 Uhr.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72 . * Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.
Vom 26. bis 28. November einjchl.

Erstaufführnngr

Dar Wunder
der Nacht!

Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Drrdi ist eifersüchtig!
Lustspiel in 2 Akten.

Das rächende Gold.
Lebensbild in 4 Akten.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche) .

Muffig. MM-RAiln.

Sichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Jugendlichen jpto Alters
ist der Eintritt bis 7 Uhr

gestattetl
Heute 2— 11 Uhr:

(2 -4Uhr Einheitspreis 60H)
(Morgen 3— 11 Uhr :)

Soeben , 24. Nov ., erschien.
Meßter - Kriegswoche (Erste

Woche)
si
mt:: Der

Totgeglaubte.
(Mit Herz und Hand

fürs Vaterland .)
Patriotisches Filmgemälde

in 4 Akten.
Erstklassigster

Wiener Kunstfilm mit
spannender Handlung.

Adam, wo bist du?
Glänzender Schwank in

2 Akten mit
Anna Müller - Lincke.

Afrikanische Jagdbilder.
Wunder v.Nil -Landschaften
Elefantenjagden , Kriegs¬

tänze der Eingeborenen
u. s. w.

Dotzheimer Strafte 19 :: Fernruf Sl»|
Heute Sonntag

mel 0to6e Botfiellangei
37 , und 87 . Uhr. »

11 Attraktionen 11
U. a.:
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